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58 —e— 


—— 


— — — | 


1 Gent. 


Tefegrapfiiche Depefchen. 


©rliefert von der "Associated Press’ 


önland. 


Kongreß. 

Der kitzliche Panama · Vergütungsanſpruchs⸗ 
ſtreit. — Präſ. Taft ſendet Bill der 
Haftpflichtkommiſſion ein. 
Waſhington, D. K., 20. Febr. 

Vräfivent Taft unterbreitete heute 

Nachmittag dem Kongreß den Bericht 

der Arbeitgeberhaftpflichtkommiſſion, 

ſowie die, von der Kommiſſion vor— 
geſchlagene Haftpflicht- und Arbeiter⸗ 
vergütungsbill, welche die meitelt- 
gehende Vorlage ift, die bis jegt auf 
pieiem Gebiet dargeboten wurde. 

In einer begleitenden Botſchaft ſagt 
er: 

„Ich hoffe aufrichtig, 
laß angenommen wird; 


daß dieſer Er— 


| 


und ich halte | fratifche Stantstonvention. für 


Bahnunglüd. 

Wieder eine Kollijtion eines, von Chicago 
aefommenen Scnellguges. 
Harrisburg, PBa., 20. Febr. Der 

ojtwärts fahrende „BPenniylvania 

Special“, der Schnellzug von 18 

Stunden ziwifchen Chicago und New 

Vor auf der Penniylvaniabahn, 

tannte unmeit Middletomwn, 9 Meilen 

bon bier, in eine Reihe Güterwagen 
hinein, melche verjebentlih auf die 

Perfonenzuggeleife gefchoben worden 

waren. 

Die Lofomotive des Schnellzuges, 
fowie auch die Lokomotive, welche die 
Güterwagen hantiren jollte, wurden 
demolirt. Zwei Heizer wurden jchwer 
verlebt; dem einen %. 9. Hand, wur: 
den beide Beine abgefahren. Die Pai- 
fagiere famen mit einer fcharfen Auf: 
rüttelung davon. E83 ijt herporzuheben, 
daß die ftählernen Kupees des Schnell- 
zuges dem Anpralf qut widerftanden, 

Innerpolitiſches. 

Joplin, Mo., 20. Febr. Die demo— 

Miſ⸗ 


denſelben für einen der größten Fort— | fouri wurde um 11 Uhr Vormittags 


fchritte nach der befriedigenden Löfung | bier eröffnet. 


einer wichtigen Phafe ter Streitfragen 
zwiſchen Arbeitgeber und Angeitellten 
hin, tmelehe in den lebten zwei oder brei 
Jahrzehnt en in Vorſchlag gebracht wor— 
den ſind!“ 
Waſhington, 
„Würde es, 
Erwartung 


D. K., 20. Februar. 
vom Gefichtspunkt der 
eines enormen Schaden— 
erſatzverdikts, gefährlich für die Ver. 
Stadten ſein, die Anſprüche der Re: 
publif Kolumbia an diefes Land, wegen 
des Panamakanalſtreifens, einem inter- 
nationalen Schied3aericht zu unterbrei- 
ten?” Diefe Fraae hat das Wb- 
georbnnetenhausfomite fir Nuswärtiges 
aründli zu unterfucen, ehe es dem 
Kongreß einen Bericht über die An: 
fpriihe KRolumbias, in Verbindung mit 
der Rainen’ichen NRefolution, unter— 
breitet. 

Die Verhöre hierüiber wurden heute 
fortgeſetzt. 


Henry D. Hall, 


bon der „N. PD. 
World“, fahte das diesbeziialiche Be: 
weismaterial zufammen und faate, 
dasjelbe tue dar, dab NRoofenelt als 
Präfident die ZLandenge “on Panamı 
tweagenommen habe, in Berleuna bon 
VBertraasperpflidtungen, 
und daß die foaenannte Panama- 
rebolution non den Ver. Staaten ae 
nährt worden fet, meshalb Kolumbia 
Anfpruh auf Entfchädiaung habe. 

„Welche Genuatuung jollte Rolum- 
bia nach \hrer Meinung erhalten, und 
wie ſollte der Etreitfall aefchlichtet 
werden?” frug der Ausſchußvorſitzer 
Sulzer den Zeugen. 

Hr. Hall erwiderte, es ſcheine, 
der Staatsſekretär Knox 
Beilegung anſtrebe, mit Vertretern 
Kolumbias und der Ver. Staaten als 
Schiedsrichtern und dem Präſidenten 
irgend eines ſüdamerikaniſchen Landes 
als Vorſitzenden und Referenten; ein 
ſolches Arrangement würde aber wahr 
ſcheinlich nicht befriedigend für das 
Volk von Kolumbia ſein. 

„Kolumbig hat guten Grund, ſich 
vor ſeinen eigenen öffentlichen Män 
nern in Acht zu nehmen,“ fügte er hin— 
zu; „und ſo lange das Haager 
Schiedsgericht exiſtirt, ſollten die Ver. 
Staaten und Kolumbiag imſtande ſein, 
ihre Streitigkeiten dort befriedigend 
beilegen zu laſſen. Hat doch Staats 
ſetretär Knox ſelber in einer kürzlichen 
Rede dorauf hingewieſen, daß die Ver. 
Staaten alle Nationen der Welt ihre 
Streitfälle dorthin ſchicken ſehen möch— 
ten.“ 

.„Wie erklären Sie ſich' 
Garner von Texas, 
ſekretär Knox dieſen Streitfall nicht 
nach dem Haag zu ſenden wünſcht?“ 

„Das erklärt ſich einfach damit,“ 
antwortete der Zeuge, „daß Hr. Knox 
feine Luft hat, oder wenigſtens ſehr 
zögert, mit einem, von bornberein für 
ihn verlorenen Fall nach dem Haaaq zu 
gehen. Denn die Richter im Haag 
fönnten nur fagen, do wir Kolumbia 
den inneren Wert der Landena: ke= 
zahlen jollten, der nach fonfervativer 
Schäbung auf über 100 Millionen 
Dollars zu veranichlagen tft.“ 

Wafhington, D. K., 20. Febr. Vor 
dem betreffenden Haustomite ftellte der 
Aderbaufetretär Wilfon in Ubrede, den 
Brief geichrieben zu haben, welcher die 
Everglades-Ländereien bon Florida, 
im Falle ihrer Entwälferung, fo riefig 
empfiehlt und von einer der Gejell: 
Ichaften, die an der Ausbeutung jener 
Ländereien intereffirt ift, meit ver- 
breitet murde. 

Kolorado eingeihneit. 

Denver, Kolo., 20. Febr. Schnee 
von einem Zoll bis zu einem Fuß 
Höhe bededt jet jo ziemlich den gan- 
zen Staat; und die Bewegung bon 
Bahnzügen ift Stark behindert. Alle 
Züge, die in Denver einlaufen, haben 
bis zu fünf Stunden Verfpätung. 

‚sn den meisten Zeilen des Staates 
herricht aber, troß eines ftarfen Win- 
des, verhältnigmäßig milde Tempera- 
tur. Man glaubt, daß die Feldpro— 
dukte nur wenig Schaden erlitten ha⸗ 
ben. 

Es werden auch mehrere Lawinen— 
ſtürze gemeldet; eine dieſer, bei Weſt 
Argentine, zerſtörte vier Transmif— 
ſionstürme der „Central Colorado 
Power Co.“ 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vork: Nieuw Amſterdam 


Minnehaha von Loudon. 
Vor Nantudet, Maii., 


daß 
eine direkte 


„fragte Abg. 
„daß Staats— 


von Rotterdam; 


vorbei: George Maibinaton, 
pen Bremen nah New York imergen am Tod er: 
wartet.) 


Barme:: Vaconie von New Yort. , 


| 


| 
| 
|: 
| 


| 


| 


Sie wird von den lin: 
terftügern Champ Clarks als Präſi— 
dentſchaftskandidaten vollkommen kon— 
trollirt. 

Joplin, Mo., 20. Febr. Wilden 
Beifall rief auf der demokratiſchen 
Staatskonvention für Miſſouri die 
Aeußerung in der Rede des Staais— 
ausſchußvorſitzers Shannon hervor: 


„Wir können Rooſevelt geradeſo leicht 


verhauen, wie die Rooſeveltleute ſagen, 
daß wir Taft verhauen könnten.“ 

Aber noch anhaltender war der Bei— 
fall, welcher bei der eriten Erwähnung 
von Champ Clarf als „unferem un: 
erichrodenen Führer und Einiger dei 
demofratiichen Partei“ [osbrac. 

Concord, N. 9., 20. Febr. 
nem, vom ehemaligen 
Wm. E. Chandler befannt gegebenen, 
offenen Brief an die Republifaner 
New Hampibires merden Bräfident 
Taft und Erpräfident Roofevelt auf: 
gefordert, „im Anterefje der Bartei auf 
die Kandidatur zu verzichten.” 

Herr Chandler fonftatirt, daß die 
republikaniſche Partei unleugbar ge— 
ſpalten ſei zwiſchen Taft- und Rooſe— 
velt-Anhängern, und daß, ſolange die 
Spaltung beſtehe, eine Niederlage ſicher 
ſei; er perſönlich, ſagt Herr Chandler, 
ſei für Senator La-Follette von Wis— 
konſin, doch würde er im Intereſſe der 
Einigkeit innerhalb der Partei lieber 
für Charles E. Hughes, Albert V. 
Cummins, Charles W. Fairbanks oder 
Gouverneur Hiram Johnſon von Kali— 
fornien fein. 

Wegen des Bahnraubs verhaftc‘. 

Kenfer, W. Ba., 20. Febr. F. U. 
Beder, welcher unter der Anfchuldi- 
aung verhaftet wurde, masfirt den 
(Ion an anderer Stelle erwähnten) 
Raubüberfoll auf einen Schlafwaaen 
‚eines Suges der Baltimore- & Ohio: 
bahn verübt und die Inſaſſen um 
Baargeld und lihren im Gejammtbe: 
trage bon etma $600 erleichtert zu ha- 
ben, ift Fracıtbremfer an diefer Bahn 
und etwa 35 Jahre alt. 

Man fand bei ihm vierlihren, welche 
der Beichreibung der betreffenden ae- 
taubten entiprechen. Gr behauptet 
aber, ein Anderer habe ihm biefe, jo- 
imie fonitiges Gut, zur Aufbewahrung 
übergeben. 

Man wird ihn an die Behörden von 

Narpland ausliefern, da der Rauban 
fall auf der Marylander Seite vorge: 
fommen fein foll. 

Für harmlos erflärt. 

Sndianapolis, 20. Febr. Hrant N. 
Ryan, der unter Bürafchaft freie Prä- 
ftvent des Brüden- und Baueifenar 
beiterverbandes, verfichert, dab die, 
bon der Berfolaung in der Dynami- 
terverſchwörungsklage ausgegrabene 
Rejolution in dem Konvent diejes Ber: 
bandes zu Rochefter, N. Y., im Jahre 
1910, „feine Erplofionen mehr zu ber: 
anftalten, fo lange diefer Konvent in 
Situng tft,“ weiter nichts, ala ein UI 
gemwelen fei und fih nur auf Rateten- 
Ihmwärmer im Berfammlungslofale 
felbft hezogen habe. Mehrere Delegaten 
hätten damals, um fich einen Scherz zu 
maden, einige Bündel folder Schiwär- 
mer mitgebracht, fie anderen Delegs- 
ten unter die Stühle gelegt und zum 
Losgehen gebracht. 

Bater: und Sclbitmord. 

Drayton, N. D., 20. Febr. Rer 
Wallace eriheh feinen Water, den 
Bantier 9. W. Wallace, im Bant- 
gebäude, mweil der Vater ihm $25,000 
bermeigerte, die er ihm angeblich ver- 
fprochen hatte. Ferner vermundete er 
feinen Schwager fcehmer, und endlid) 
beaing er Selbjtmorbd,. 

Schon por mehreren Wochen hatte er 
einen Drohbrief an feinen Vater ae- 
fchrieben, doch diefer fühlte fich nicht 
bejonders darüber beunruhigt. 

Feuerihaden. 

Mafhington, D. K., 20. Febr. Eine 
Teuersbrunft, deren Entftehungsur- 
fache nicht ermittelt iit, zeritörte die 
Arlington’ihe Mehlmühle (Eigentum 
der Gebr. Eifel) und bedrohte zeitmwei- 
lig die ganze Wafferfront von George: 
toron. 

Man ſchätzt den verurfachten geldli- 
chen Schaden auf $150,000; die Ver: 
ſicherung iſt eine vollftändige. 

Scelbftmord. 

Elain, JU., 20. Febr. Mrs. George 
Eimms bon Big Rod, Ill. beging in 
ihrem Zimmer im „Elgin State Hojpi- 
tal“ Gelbftmord, indem fie fih an 
einer enftergitterftange aufhängte. 


In ei 
Bundesſenator 


Sie war 4 Jahre 


F 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fanarigwächtern 


Chicago, Dienitag, den 20. Februar 1912.—5 Unr:Ausgabe. 


Shladt in. in Haiti. 


Ray Haitien, Haiti, 20. Febt. Amt— 
lich wird gemeldet, daf ein ſchwerer 
Kampf zwiſchen den revolutionären 
Streitkräften und den Regierungs— 
truppen in der Nähe der Grenze von 
San Domingo letzten Mittwoch ſtatt— 
fand. Ueber das eigentliche Ergebniß 
besjelben wird noch immer nichts mit» 
geteilt, — nur ijt es befannt, daß die 
Regierungstruppen 40 Tote und eine 
große Anzahl Berwundete hatten. 

Wegen der Unterbrechung des Zand- 
verfehrs über die Grenze wurde ein 
fleines Küjtenfchrzeug dafür engagirt, 
die Boitfachen von Monte Ehrifti nad) 
Kap Haitien zu befördern. 


Bom Reid der Mitte, 

London, 20. Febr. Das Kabinet in 
Peling ift in großer Sorge über Be- 
richte, welche ernite Aufitände aus der 
Umgegend von Mufden melden. Nicht 
genug damit, — e3 wird fogar gemel: 
det, daß die japanischen Wehörden in 
dem Glauben, daß China ohne wirk⸗ 
ſame Regierung iſt, im Geheimen 

Truppen in Zivilkleidern nach der 
Mandſchurei ſchicken, um die Banditen 
zu unterſtützen und Tiehling, nördlich 
von Mutden, zu befeſtigen. 

Tientſin, 20. Febr. Nach neuerlicher 
Meldung könnte Juanſchikai, der er— 
wählte Präſident von China, doch dazu 
gebracht werden, dem Verlangen der 
Revolutionäre in Nangking nachzukom— 
men und ſich nach jener Stadt zu be— 
geben. Wie es heißt, hat er den Vor— 
ſchlag gemacht, in Tientſin eine Konfe— 


Meuchelmord. 


Jagte dem Opfer einen Dolch in 


| 


| 


| 


den Interleib. 


Fit enttommen. 


— —— 


Der 
geäußert, 


Mörder hatte in einer Wirtſchaft 
mit einem Menſchen abrech— 
nen zu wollen, der ſein Eheglück zer— 


ftört babe. — Geheimnißvoller Vorfall. 


Ein Mann, der feit geitern Abend 
mehrere Lokale der N dachbarſchaft be— 
ſucht und' in einer der Kneipen geäu— 
beri hatte, daß er aus Elthart, Jnd., 
fei und mit einem Elenden abrechnen 
wolle, der jein Eheglüd zerjtört habe, 
jagte heute furz vor der Mittagjtunde 
por Vaul Schoops' Wirtihaft, Nr. 
424 Wells Straße, dem Feinde, dem 
er ftundenlang aufgelauert hatte, einen 
Dold bis an das Heft in den Unter- 
feid und lief dann davon. Der Ber: 
wundete taumelte in die Wirtichaft 
und brach dort zufammen. Der berit- 


im nächiten Yugenblid das Lokal, 309 
dem Opfer den Dold; aus dem Leibe 
und fragte, wer der Täter je. AUls 
der Verwundete ſich weigerte, dieFrage 
zu beantworten, nahm Breitung die 
Verfolgung dez Mordbuben auf. 


renz abzuhalten, um vorläufige Be- Dieſer aber ging ihm und mehreren 


ſtimmungen über die künftige Verwal— 
tung Chinas zu treffen, und iſt er ge— 
willt, falls dieſe Verhandlungen be— 
friedigend verlaufen, ſich nachher nach 
Nangking zu begeben und dort die tat— 
ſächliche Oberverwaltung der 
Republik zu übernehmen. 
Im Aztekenlande. 

Stadt Mexiko, 20. Febr. Sieben— 
undzwanzig Gefangene und Gefäng- 
nif;mächter wurden zu PBuebla, im 
gleichnamigen Staate, in einem Kam- 
pfe getötet, der einem Ausbruchäver- 
Ju der Häftlinge folgte. So meldet 
eine Spezialdepefche des „Merican 
Herald”. 

68 wird hinzugefüat, dah eine Ka 
balleriemacht, welche eilends den Ge- 
zu Hilfe aefandt 
wurde, einen fchiveren Kampf mit den 
Ausbrechern hatte. 

20 Gefangene entfamen wirklich. 

1 Befann er Deutiher Mater + 

Berlin, 20. Febr. Profefior Albert 
Hertel, weithin befannt als End: 
Ihafts- und Gtillfebensmaler, ift in 
feinem 69. Lebensjahre aeftern Abend 
geitorben. 

Tampfernadridıten. 
Angekommen: 


von New Work. 
Kronprinz Wilhelm, 


Hapre: Karoling 
Cherbourg: von New Vork 
nach Bremen 
Abgegangen: 
Rew Vork: Hamburg nach 
Nespri: Kıronia 
Neapel: 
Verf 


ö une 


Lolalberiqht. 


Banferottverfahe: en gegen Mafon. 


Genna: 
nach Medeira v.ſ.w. 
A : * 

Franconia und Seu Gieovanni nach 


Galabria nad 


Nem 


Befiter der Wilion Apı. Banf gibt feine 
Zuſtimmung. 

William A. Maſon, Beſitzer der ver— 
krachten Wilſon Ave.Bank, gab heute 
ſeine Zuſtimmung zu dem Bankerott— 
verfahren, das im Bundesbezirksge— 
richt im Intereſſe ſeiner Gläubiger 
eingeleitet worden iſt. Er war durch 
den Anwalt R. D. Elder vertreten, 
der Richter Landis erklärte, ſein Klient 
liege krank darnieder. Er war vor 
einigen Tagen vorgeladen worden, 
konnte aber der Vorladung nicht Folge 
leiſten. 

Mafon lieferte beute $2232 in Baar 
ab, die den Einlegern feiner Bank ge- 
hören follen, und erbot fich durch fei- 
nen Anmalt, vem Majfeverwalter bei 
der Aufftellung von Soll und Haben 
der Bank nah Kräften beizufteben. 


— ⸗ ⸗——— wtw 
Ausdem Fluß gezogen. 


sn der Nähe der Randolph Str. 
Brücke wurde heute die Leiche eines 
Mannes aus dem Fluſſe gezogen, die 
von Beamten der Goodrich-Linie als 
die des Daniel W. Green, des ſeit dem 
10. Dezember un zweiten Of- 
fiziers des Dampfers „Carolina“, teil- 
meije identifizirt — iſt. 

Der Tote hatte weder Geld, noch 
Schmuck, noch Papiere bei Fich, aher 
eine Karte mit der Adreſſe: Frau Jeſſe 
M. Belonga, Soo, Mich. Spuren äu— 
herer Gewalt find an der Leiche nicht 
wahrnehmbar. Die Polizei und der 
Koroner haben eine Unterfuchung ein- 
geleitet. 


— — —  — 


Zum Appellrichter ernauut. 


An Stelle von Richter Kavanagh, 
der es vorzieht, im Superiorgericht 
Dienſt zu tun, iſt jetzt vom Staats— 
obergericht der Richter MeSurely zum 
Mitgliede der neuen Abteilung des 
Appellhofs für Cook County ernannt 
worden. Die beiden anderen Mitglie— 
der dieſes Gerichtshofes ſind die Rich— 
ter Freeman und Gridley. 


— — —— 


Des Unterfhleifs angeflagt. 


John Kotero, früher Kaffirer der 
Römiſch⸗katholiſchen Vereinigung, ift 
heute von den Großgeſchworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Er 
ſoll im vorigen Jahre Verbandsgelder 
— von BR veruntreut haben, 


neuen ! 


Dutend Straßengängern, die [ch an 
der Kagd beteiligten, durch die Yappen. 
Er bat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Der Berwundete jtarb während der 
Fahrt nah dem Palfaranthoipital. 
Die Leiche harrt im Beltattungäge: 
Ihäft Nr. 641 Wells Straße ihrer 
Spentifizirung. 

Der Mörder jowohl, wie auch das 
Opfer fcheinen Ungarn zu fein. I 
den Tafchen des Ermordeten fand man 
eine aoldvene und eine filberne Uhr, 
einen Kamm und zwei an Frank Hrbat, 
MR. Nr. 85, Elkhart, Ind., und 
Takoli Gawſor, Nr. 1210 Lenard Abe., 
Elthart, Ind., adreifirte Briefe. 

Die Bolizei in Elthart ift benadh: 
tichtigt worden. 


Derwundet aufgefunden, 


m Korridor des zweiten Stods der 
von Frau Hilda Johnfon im Haufe Wr. 
27 Weit Superior Straße betriebenen 
Herberge wurde heute Nachmittag der 
3sjährige Wächter Frant Marfhall 
mit einer Kuael im Kopfe aufgefun- 
den. 

Der Berwundete rinat im 
pbantfoipital mit dem Tode. 

(Fr wohnte in der Herberae. 
Kohnfon erzählte der Polizei, 
in leßter Zeit ummäßta 
haufig Radau aemadht 
mals habe er fie und die Säfte mit 
dem Tode bedroht. Heute Nachmit 
taq fei er mit einem Revolver in jeder 
Hand aus feinem Zimmer getreten, 
habe im 3. Stod einen Schuß abae- 
geben, ſei dann die Treppe hinunter: 
gelaufen und habe jich die Kugel in den 
Kopf aejaat. Als er zufammenge- 
brochen war, habe fie ihm die Schieh: 
prügel abaenommen und fie auf fein 
Bett aeworfen. Dort wurden fie vor 
der Polizei gefunden und befchlag- 
nahmt. 


Paſſa— 


Frau 
daß er 
getrunken und 
habe. Mehr— 


— — — — 


Wittern Ungebühr. 


Aktionäre der „Hanſen Malting Co.“ 
widerſetzen ſich dem Verkanf. 

Auf Antrag der Aktionäre Otto 
E. Schulz und Max E. Stoge von 
Milwaukee und Frank Arnold von 
Johnſton, Pa., erlich heute Richter 
en im Kreisgericht an die Diref- 
toren der Hanfen Moltina Company 
bon Milmwautee einen Einhaltsbefehl, 
ter ihnen verbietet, den Beichluß, das 
Eigentum der Gejellihaft zu verfau- 
fen, auszuführen. Die Gefellichaft 
wurde im Jahre 1910 mit $25,000 
Attientapital, das fpäter auf 8600, 
000 erhöht wurde, organifirt, heute 
hätte zum Smed des Verlaufs an 
Burton 7. Hales eine Direftoren- 
figung ftattfinden follen. nr dem Ge— 


Juh um ten Einhaltshefehl wurde ae- 


jagt, der Verkauf des Eigentums an 
Hale fei feinerzeit von den Aktionären 
zwar mit großer Mehrheit beichloffen 
worden, fie hätten damals aber unter 
dem Eindrud geftanden, daß Hales 
$300,000 zahlen jolle. Inzwiſchen 
fet aber verleutet, daß mit ihm ein 
Preis von $350,000 vereinbart wor: 
den fei und die $50,000 in die Tajchen 
geiwiller Beamten und Direktoren der 
Gejelichaft wandern follten. PBräii- 
dent der Gejellichaft ift Karl E. Han: 
fen, Sefretär George F. Gunb. 


— — — -- - 


Gemeiner Schuft. 


Unter der Anklaae, ih an feiner 
11jährigen Tochter Margaret wieder- 
holt vergangen zu haben, wurde ae- 
ftern Abend der 34jährige Verfandt- 
clerf Yalob Trapp, Nr. 3801 Herndon 
Straße, verhaftet. Er foll ein um: 
faffendes Geftändniß abaelegt haben. 

Der Mann, deffen Frau febt, hat 
außer Margaret eine ältere Tochter. 


— Richtia angepadt. — „Wie weit 
mags eigentlih um die Erde 'rum 
fein?" — „Ra warse mal — alfo von 
—* bis Friedenau ſinds drei Stun— 


! 


| zen Strümpfen befleibet. 


Rabenau und Konforten. 


Die Auswahl. der Gefhworenen 
Schwierigfeiten. 

- in der heutigen Verhandlung des 
ge gen George Kabenau und Konforten 
wegen angebliher Ermordung der 
Frau Hattie Kaufman anhängig ge: 
machten Strafverfahrens wurde Die 
Geſchworenenauswahl fortgeſetzt. 

Fred Boncham, einer der Ange'lag— 
ten, hat ſich geſtern Nachmittag, wie 
berichtet, ſchuldig bekannt. Ihm wird 


macht 


nach Schluß des Prozeſſes das Urteil | 


geiprochen werden. 


Der Gerihtsjaal var gedrängt voll | 


! von Neugierigen. Auch die Frauen der 


Angeklagten George 'rRabenau und 
John Stach hatten ſich, jede ein noch 
nicht ein Jahr altes Kind auf dem 
Arme, zur Verhandlung —* 
desgleichen die Mutter des Wm. 

Channell, des dritten, nur 18 Jahre 
alten Angeklagten. Die Frau baite j 
immer, wenn der Stantsanmwaltäge- 
hilfe John E. Northup einen Gefhtwo- 
renentandidaten fragte, ob er ein Geg- 
ner der Todesſtrafe ſei, mit Ohn— 
machtsanfällen zu kämpfen. Als aber 
ein mitleidiger Gerichtsdiener ihr riet, 
den Gerichtsſaal zu ver'aſſen, ſtarrte 


ſie den Mann verſtändnißlos an. 
tene Poliziſt Richard Breitung betrat N blos 


yrau Nabenau und Frau Stacy 
meinten, während ihre Rinder vor 
Vergnügen frähten. Nabenau warf 
feinen Lieben einen zärtlichen Blic zu. 
Stacy fhien fehr niedergefchlagen zu 
fein. — Den Angehörigen der Ange: 
Hagten gegenüber faßen Edinund 
Kaufman, der Gatte des Dpfers, und 
fein 13 Jahre alter Sohn Julian. 

Die meiften der heute geprüften Ge- 
Ichworenentandidaten erflärten, grund: 
fägliche Gegner der Iodesjtrafe zu 
fein, und verficherten, daf; fie unter fei- 
nen lUmjtänden einen — 
zum Tode verurteilen würden. 

Die Auswahl der Geſchworenen 
macht Schwierigkeiten, bis heute Nach— 
mittag waren erſt vier vereidigt wor: 
den, nämlich: Herman Sherman, 1248 
N. Robey Str.; John MeEtlostn, 5230 
Prairie Ave; James W. Lee, 2651 
Florence Ave; Paul E. Buchholg, 
3665 Florence Une. 

— 


Der jweite Todesjall. 


Die Gattin des ım Kleifcherprojei ange: 
Flagten $. A. Fowler geſtor ben 

Als heute die Verhandlung im 
Großſchlächterprozeß eröffnet wurde, 
tam die Nachricht, daß Frau Ethel J. 
Fowler, die Gattin von Francis N. 
Fowler, geſtorben ſei. Fowler iſt Vor— 
ſteher der Fleiſchabteilung von Swift 
G Co. und gehört zu den Angeklagten. 
Es iſt dies der zweite Todesfall, der 
ſeit Beginn des Prozeſſes einen der 
Beteiligten heimgeſucht hat; der erſte 
war der Tod von Frau A. H. Veeder, 
Gottin eines Anwalts von Swift & 
Co. Die neun anderen Angeklagten 
und ihre Anwälte werden der Beerdi— 
gung von Frau Fowler beiwohnen. 

Als Zeuge wurde heute wieder Wm. 
E. Ehlert, Elerf bei Morris & Eo,, 
bernommen. Regierunasanmalt Butler 
befragte ihn des Längeren über Drud- 
fachen, au3 denen er fi) Anmeifungen 
über die Urt der Berechnung von Ge- 
minn und Berluft geholt hat. 

‚Herr Butler gab dem Zeugen meh: 
rere Telegramme von Morris & Co. 
bom Nult und Auguft 1910 und er- 
fuchte um dentifiziruna. Telegramme 


‚bon Armour & Go. und Swift & Eo. 


aus derfelben Zeit find bereits ala Be- 
meißmaterial eingebraht worden zum 
Belea für die Behauptung, daß die 
Großfhläcdter, im Einvernehmen mit 
einander, ungefähr denjelben Prei3 
feftgefegt und die Verwalter ihrer 
Zweighäuſer gezwungen haben, ihn zu 
erlangen. Auch die heute vorgelegten 
TIelearamme wurden ald Bemeizftüde 
gegen den Einfpruch des Anmalts von 
Motris & Eo., Borders, zugelaffen. 
€. —— 


Wurde flügge. 


Jackſon angeblih mit 
Wright durchgebraunt. 2 
Fin Mann, der fich weigerte, feinen 


„Cafy“ Fran 


Namen anzugeben, ſprach heute in der 


Wache an N. Robey Straße vor und 
meldete: „Ich wohne in Ravenswood. 
Meine 16jährige Tochter „Lafy“ „ed 
fon tft mit den 2djährigen Franı 
MWriaht durchgebrannt. Ich wünſche, 
daß das Paar verhaftet wird. Das 
lollte der PBolizei genügen. Mein 
Name tut nichts zur Sache. ch werde 
die Wache täglih mittels Fernfpre- 
chers aufrufen und mich erkundigen, 
ob eine Spur von den Ausreißern ge— 
funden iſt.“ 


Das Mädchen war angeblich mit ei— 
nem ſchwarzen Plüſchmantel, ſchwar— 
zem Sammethut mit weißer Feder, 
ſchwarzen Sammetſchuhen und ſchwar— 
Wright 
trug, als er zuletzt geſehen wurde, 
einen dunklen Anzug, duntlen Derby— 
hut und dunklen Ueberzieher. 


— — — 


Oas Wester. 


Chicago und Umgegend: Heiter ıımd etwas Täl: 
ter heute Abend und morgen; Windeltluftwärtte 
heute Abend etwa 20 Grad; mäßiger Nordmeit- 
wind. 

Ilunois Heiter im Norden, wabriheinlih Pe: 
genidauer im ZTüden bente Abend oder mtor» 
aen; im.Norden beute Abend und. im Süden 
morgen etwas fälter. 

Indiana: Negen oder Schnee heute Abend und 
morgen; morgen wahrfceinlich fälter. 

Niedermichigau: Unſicher heute Abend und 
morgen; fälter morgen, im Südoſten heite 
Abend. 

- Ip Ebhicago teilte fi der Tenmeraturft nd 
von aeitern Abend. bis heute Mittan wie folat: 
Abends 6 Uhr 39. Grad: ts Ihe 53 


ee 


| 


| 
| 


Jorderl dert Mülbenerher heraus. 


Deneen will wifjen, ob jie jiegreihen 
Kandidaten unterjtügen werden. 


Erklärt ſich indirekt. 


Taftklub wird Redekampagne in Chicago 
mit einer Maſſenverſammlung in der 
Orcheſterhalle am 29. Februae eröffnen. 


— Der deutſche Dunneklub. 


In einer Anſprache in Mt. Vernon, 
Jefferſon County, keantivortete Gou= 
verneur Charles ©. Deneen heute Vor 


"I mittag, Nachrichten von dort zufolge, 


die Behauptung feiner Gegner, 
fünne nicht erwählt werden, 


f 


geführt, fteit den Kampf zwi 
Monitor und Merrimac dan 7° 
Sullivan erläft Berichtigung ‚ 
Roger E. Sullivan, Vertreier 


Staates Jlinois im demofratifhen 
Nationalausfhuß, nahm heute die Ger 


fegenheit wahr, die wiederholt son An- 


hängern der Faltion Der ei: 


aufgeftellte Behauptung in Abrebe zu 
itellen, am Tag vor der Einteihung 


der Petitionen für Countyämter habe = 


ziwifchen ihm, Vertretern bes 

Ihen Flügels und Senator Lorimer 
eine Konferenz im Hotel Sherman 
ftattgefunden, in der vereinbart -wots 
den fei, in welcher Reihenfolge die Nas 


men auf dem Vormwahlenftimmgektel 


Aufnahme finden follten. 


Er erklärte die Behauptung für Tür 


cherlich, da jeder Eingeweihte wife, € 
jet unmöglich, Chas. W. Bail, dem 


Vertrauten des Gouverneurs, und Se 
ivenn a | nator 


Zorimer, . bittere 


politifche 


| nominirt werden jollte, mit der Her= | Yeinde, in einem Zimmer zufammenz 


| 


| 
| 
Fr. 
F 
| 
| 


h 


ausforderung, zu erklär.n, od Fe fi 
an das Ergebnif der Torwahl halten 


zubringen. Sohn BP. Hopkins, der an- 
geblich ebenfalld zugegen gemwejen fein 


und ben fiegreichen Vorwahlenkandi— | joll, Habe an dem fraglichen Tage am 


daten der Partei in der Hauptivapl | 
unterjtügen würden. Wenn jte dies 
richt beabfichtigten, hätten te über- 
| haupt fein Recht, ihre Kandidaturen 
den republitanifchen Wählern in ber 
Vorwahl am 9. April zu unterbreiten. 
Gr madte es flar, daß er jelbit im | 
| Fall feiner Niederlage den ftegreichen 
| republitanifchen Randidaien in der 
Hauptwahl unterjtügen werde. Es 
war die zweite größere Anſprache des 
Gouverneurs auf ſeiner Kampagne— 
tour durch den ſüdlichen Teil des 
Staates, die er geſtern von Spring— 
field aus angetreten hat. 

„Sie, meine Mitbeiverber”, erklärte 
der &oupverneur, „jagen, ich fönne nicht 
| erwählt werden. Es tut mir leid, daß 
| einige Männer, die für fortfchrittliche 
Gejeße eingetreten find, mit diefen 
ropheten gemeinfame Sache machen. 
Man fehe jih die Erklärung genau 
an, Menn die Anhänger diefer Her- 
ren den republifantihen Kandidaten, 


| 


| 


der in der Vorwahl nominirt werben’ 


wird, unterftügen, wird er erwählt. 
Einem jeden diejfer Herren, Der diele 
Erilärung abaibt, möchte ich fragen: 

„Sedenfen Sie und hre Freunde 
fich gegen den Kandidaten der Partei 
zu wenden? Wenn Sit dies tun, haben 
Sie fein Recht, fich an diefem ehrlichen, 
offenen Kampf um Anerkennung von 
Seiten der Mitglieder der Partei zu 
beteiligen. Es ıft Ihre Pflicht aegen- 
iiber der Bartei, daß Sie im Anfang 
Ihrer Kampagne Xhr Haltung gegen: 
über den Kandidaten flar machen, der 
in der Norwahl nominirt werden wird, 
fall Sie felbft nicht fiegen werden.“ 

Der Gouverneur fpra außerdem 
in MeLeansboro und Eldorado und 
fpricht im Laufe des Tages in Shaw- 
neetomn und Fairfteld. 

Mus dem Kaaer Dunnes. 


Eine Berfammlung betannter Deut- 
fcher ift vom deutfchen Dunneflub auf 
heite Abend nach dem Hotel Bigmard 
einberufen morden, um die deutjche 
MWählerfhaft im Anterefle des früheren 
Bürgermeifters zu organifiren. Der 
frühere Mayor wird jelbjt anweſend 
fein und eine furze Unfprache Halten. 
Vorfigender des deutfchen Dunneflubs 
ift Henry van Mecteren, Gef.:tar 
Ernit Bühler und Schatmeijter Kohn 
Faulſtich. 

Morgen Abend begibt ſich Dunne 
nach dem Süden des Staates auf eine 
längere Kampagnetour, die er mit 
einer Anſprache in Cairo am Don— 
nerstag Abend eröffnen wird. 

Kampagnepläne des Taftflubs. 


Die Leiter des Taftklubs von li: 
nni3 find gegenwärtig mit den Vor— 
bereitungen für eine Maffenverfamm- 
(una in der Orcheiterhalle am 29. Tre= 
bruct bejchäftiat, mit der fie die Rebe- 
fampagne zuquniten einer nochmaligen 
Nomination des Präfidenten zu eröff: 
nen aebdenten. Politifche Kreife ſahen 
die Wahl des Tages als bedeutung3- 
* an, da der Rooſeveltausſchuß am 

1. März eine Verſammlung der repu— 
blitanifchen Bezirksführer des County 
in der Waffenhalle des 1. Regiments 
abzuhalten beabfihtiat, in der Be- 
Ihlüfe zuqunften einer Nomination 
des früheren Präfidenten angenommen 
werden jollen. Site find der Anficht, 
daf; die Leiter der Kampaane Tafts 
verjuchen, mit einer impofanten Ber- 
fammlung in der Orceiterhalle den 
Unhängern Roofevelts den Wind aus 
den Segeln zu nehmen. Als Redner 
für die Taftverfammlung find der 
Krieasminifter H. 2. Stimfon und 
der Geiitlihe John Wesley Hill von 
New York in Ausficht genommen. 
Präfident D. R. Forgan wird fich im 
Laufe der Woche nah Wafhington be- 
geben, um mit dem Präjidenten und 
feinem Privatfefretär Hilles die Ein- 
zelheiten der Berfammlung und des 
Bejuchs des Präjidenten in Chicago 
am 9. März zu befprechen. Weitere 
Einzelheiten des Programms für den 
Bejuch des Dberhauptes der Nation, 
der einer Einladung der Tchmedifch- 
amerifanifhen Liga folgt, wurden 
heute befannt gegeben. Die Liga wird 
dem Präfidenten ald Wertreter der 
Nation zwei Delgemälde überreichen. 
Eines, von dem Maler Ylfred Nevohl 
ausgeführt, ift ein Mebailonbilpnif 
des jchmedifchen Ingenieur: Ericzfon, 
der das Panzerichiff „Monitor“ er- 
baut ws das. — bon dem be⸗ 


einer Ptomainvergiftung darniederge- 
fegen, und er jelbit jet natürlich eben= 
falls nicht zugegen gewejen. 
Wollen Grein unterjtügen, 
Mitglieder der „Semi-Pro Bafeball 
Leaaue“ gründeten geflern Abend im 
Briggs Houfe einen „Sofeph Grein 
Bajeball Boofters Club“, der ih fr 
den früheren Nichmeifter, der fi um 
die demofratifche Nomination für das 
Stadtgerichtspieneramt bewirbt, ing 
Zeug legen wird. Zum Präfidenten 
de3 Klubs wurde Georae Mce&urn er: 
mählt. Grein war früher felbft ein 
betannter '"Berufsfpieler. Der Ber: 
jammlıng wohnten 500 Spieler bei. 
Dorladungsbefebl zuaeftellt. 
Dem Hilfscountyichreiber James U. 


"Lona wurde heute ein Vorladungsbe: 


fehl zugeftellt, der den Countyfchreiber 
anmerit, fich als BVerklagter in einem 
Mandamusperfahren 
einzufinden, das eingeleitet worden tik, 
um feftzuitellen, zu welchen Pläben auf 
dem Stimmzettel gewiife Kandidaten 
der Lincoln Protective League beredh- 
tiat find. Long mweigerte ſich, den 
Vorladungsbefehl anzunehmen, 


| der Sheritfägehilfe 3. E. Olis las ihm 


den inhalt vor und übergab ihm eine 
Abſchrift. Der Hilfscountyſchreiber 
jteckte fie in die Tafche mit der Be: 
merfung, daß diefer Aft nicht al® An: 
nahme des Vorladungsbefehls anzu: 
ſehen ſei. 

Politiſche Kleinigkeiten. 

Bundesſenator Shelby M. Cullon 
wird im Hotel La Salle ein Haupt: 
quartier eröffnen, von dem aus feine 
Kampagne für eine nochmalige Nomi— 
nation für den Bundesſenat geleite 
werden wird. 

A. J. Cermak, Bewerber um dit 
demokratiſche Nomination für das 
Amt des Stadtgerichtsdieners, eröff⸗ 
nete heute ein Hauptquartier im Briggẽ 
Houſe, deſſen Leitung er ms über: 
nommen hat. 

u N 


Der Gradi im Bauamt, 


Unternehmern, die nicht reden wollen 
wird mit der Grandjury gedroht, 


Baulomiffär Ericsfon und Die 
ſtädtiſche Zwildienſtkommiſſion finden 
bei ihrem Vorgehen gegen unredliche 
Bauinſpektoren ſeitens der Bauunter— 
nehmer feine jehr rege Unterftügung. 
Sie haben aber angeolich Bemeife ge: 
nug dafür, daß die \nfpeftoren einen 
förmlichen Tarif für ihre Grabfcher 
reien hatten, und daß die Tarifpreiſe 
auch „anſtandslos“ bezahlt zu wer— 
den pflegten. Sie reden nun davon, 
die Angelegenheit vor die Gro 
ſchworenen zu bringen. Als Be 
ſtück haben ſie unter anderem eine 
Bankanweiſung über 850, welche ein 
Vertreter der Bauunternehmerfirma 
Harry Feigenbaum & Co. dem Xgen» 
ten ©. %. Leonard von der Tüchtig- " 
feitstommilfion eingehändigt haben 
foll, im Gauben, der Mann wäre ein 
Bauinfpeftor. 

Der fuspendirte Bauinfpettor Phil. 


aber 


im Kreisgeriht 


Hanus hat eingeftanden, daß er fih - 


bon einem Bürger dafür, daß er Ver» 
ftöße gegen die Bauporfchriften duldete, 
520 hat zahlen laffen. Bautommiffär 
Ericsfon fogt, er babe, gleich nachdem 
er fein Amt antrat, den Hanuz einmal 


auf fohlem Pferde entdedt. Der Mann 
! hatte damals $5 von einem Bauunters 


nehmer angenommen, verficherte aber, 


das fei fein Beftehungsgeld gemejen, 3 


fondern ein Gefchent von einem mohls 


mwollenden Freunde. Der Mann, wel - 


! cher die $20 abgeladen hat, verficherte 


heute dem d 
der die Sache unterſucht, er hobe n 


verſchenken wollen. Um ſein Hä 


fo aebaut zu befommen, wie er’3 — 
mollte, habe er auch noch $50 in dem 
Schantlofale eines Stadtvaterg f 
laffen. €3 jei ihm dann vom pt: 
rat auch die nötige Erlaubniß er 
worden, doch miffe er nicht, ob * 
bermon. welcher ihm die Erle 
auswirkte, von ſeinen Geldausg 

bei dem anderen Mitgliede des 
meinderats Kenntniß hatte. 


Mie „Abendpope 
veröffentlicht heuis u 
334 
eAleine auujeigen 
Wer Arbeitäträfte verl 
Arbeit jucht, wer einak.; u 
zu vertaufchen oder zu v 
h feinen Sivet Dura; 
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r Die Sare, Die Ihr Inner 
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Allzumal * Sünder | ten nicht gern, dag Frau Schlichting 


Roman vo von Gharistte Nieſe 


(64. Fortſetzung und Schluß.) 
Dorning wollte auffahren, und 
Lullu ſaß mit glühenden Wangen, 


SCÄSTOR 


| | annehmen. 


aber Hanfen machte ihnen ein Zeichen, | 


zu ſchweigen. 

„Liebe Yyrau,“ Tante er kalt, 
Eie uns da berichten, 
Geſchichten. Herr Kommerzienrat Wil 
heimfen ift von Allem unterrichtet, 
was Sie ihm etwa ſagen könnten, und 


„was 


Dorn ichfafte, | N 2 
t und Frau Dorning gleicht | perfiegen, und mie ficherte man fich da- 
gegen? 


€ Diamanten erhalten Sie nicht; 


| Stille 
. ‚ | Schmudes 
D iasiter alte 1 2 
fin * offentliche 
damit 


Gekauft Hat 
Trägt die 
m Unterschrift 
Yon 


Gebranch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


‚ berbaftet wiirde. 
| befinnen 


Sie würde fich ichon | 
und Nataliens Anerbieten 
biefer aanzen Verhandlung nicht zu- 
zufrieden war, fo fah er dodh ein, daß | 
das Geltänoniß der Schlichtina vor 
Zeugen wichtig geweſen wär. 

Es war beſſer für Natalie, in aller 
wieder in den 
zu kommen, als 
Gerichtsverhandlung 


befaßte. Und dann war es 


auch gut, daß die Quelle aller Klatſche 


Sie haben ſie geſtohlen, und ich werde 


Sie jetzt Ihr eben gemachtes Geſtänd 
niß wiederholen und unterſchreiben 
lafſen. 
ih hier einen Haftbefehl | 
jofort vollzogen wird. 
der Aionftabler, und ner ariine Magen 
ift nicht meit.“ 

„Wofor foll ich verhaftet werben?” | 

„Degen Diebftahls und Hehlerei.“ 

Frau Schlihting ſah fid) um. 

„sh will meine Diamantens!” 

„Unterfchreiben Sie dies, die undern 
Zeugen werden es auch fun, dann 
wollen wir ein Einſehen haben, und 
Frau van Harlem bewilligt Ihnen eine 
Heine lebenslänaliche Rente. Gie irtll 
Ihnen verzeihen, inas Sie ihr anaetan 


Menn Sie das nicht tun, habe | hatte 
ür Gie, der ! : 


| bor feiner 


reien gefunden war. Aber: würde fie 


Nachher itand er halb in Gedanten 
alten Gtanbuhr. 


Nun milde bie lihr noch 
mancdes Gefchlecht überbauern; die 
Anabenaugen, die ihrem Pendel ae 


| folgt waren, hatten fich fchon fange ae- 


ı nah Morten, 


ſchloſſen. 

Lullu trat neben ihn. 

„Kannſt Du mir verzeihen?“ 
ſie haſtig und leiſe. 

„Was ſoll ich Dir verzeihen?“ Daß 
Du einmal einen Andern mehr liebteſt 
als mich? Liebes Kind“ Er ſuchte 
dann ſah er ihr leiſe 


fragte 


laächelnd in die Augen. 


haben, und verzichtet darauf, Strafan: | 


trag .zu fielen. Dann werden 
auch nicht verhaftet. 
mejenden verbreiten, 


und auch niqt 


Ste | 
Aber Sie follen | 
feine Klatichaeichichten iiber die Anz | 


über die jebiae rau Kommerzienrat | 


Wilhelmfen. Sie jollen ein friedliches, 

forgenlofes Alter haben, denn Frau 
dan Harlem erinnert fich Ihrer ein- 
ftigen Anhänglichteit. Sind Sie ein 
beritanden?“ 

„Das find meine Diamantens! ch 
hab ihnen an mein felgens Slihting 
gezeigt, und ich hab mir da auf ge: 
* Ich hab ümmer gedacht, ich 
werd noch mal reich, und ich kann mich 
was Feines kaufen. Und nu ſoll ich 
ihnen nich haben?. Was.hab ich denn 
bon meinen Leben, wenn ich das nich 
irieg, wa8 mich gehört? Und jnaden 
fol ich auch nich mehr? 3 da? nich 
fein, ein büfchen Böfes zu fnaden und 
mehr zu willen als die andern Dum- 
mens? Me, ich unterjchreib nich, ich 
will meine Diamantens!“ 

Sie war au3 dem Zimmer gelaufen, 
und ala Doktor Hanjen fte verfolgen 
ooüte, legte ihm Yullu die Hand auf 
ben Arm. 

„Bitte, verhaften Sie fie nicht; fie 
bat meine Mutter zu Iode gepflegt 
umb ift vielleicht nicht jo ſchlimm, wie 

fie fih anftellt. Sie wird fchon zur 
Belinnung fommen.“ 

Der Rechtsanwalt fah nachdenklich 

in das erregte Gejicht der jungen Frau. 
„Sie ift eine gefährliche Perfon,“ 
begann er, aber auch die andern moll- 


Der Hals ift einer der em: 
pfindlihften SKörpertheile- 
Er ijt auch einer der wid 
tigiten, und follte die forg: 
fältigfte Pflege erhalten. 
Der hals ift die Pforte zum Körper. Die 
Butt, Die wir athmen, die peiie, die wir efien, 
Biatlipkeit, Die wir trinken, alle gehen durch 
y re wirb leicht durch Kälte, Anitzengung, 
u Mdbung angegriffen, und Halaweh it da- 
ee ein unierer gewöhnlichiten Krankheiten, 
£ hen tft fie eine Der am meiiten vernach- 
5 if eine fehribedenkliche Sache, denn 
‚ganze Eyften wird, durch dafielbe ge- 
Batient von Halsweh ift ein Kandidat 
anlitis, Duinig, Diphtberitis und aı- 
und tödtlihe Aranktbeiten, bie 


pofitin Durch rechtzeitige Kur bes Halamehs 
{ den Ben von Fonfiline verbütet 


senommen, werben eineroder 
bewirten. 

e it gemacht, um Halstrankheiten zu 
nt umb nichts anderes. &8 ift da8 wahre 
ttel für biefen Zwei, das maifenhaft in 

Staaten verkauft wird; alle Merzte, 
können, empfehlen e8. 
. bie man bei Ton- 


| 


„Stnd mir nicht allzumal Sinder ?“ 

v * 
Am andern Morgen kam die Nach— 
richt, 


im Laurentiagang, auf 


Und obgleich Dorning mit 


| 
| 


nod) die blane Blume, und itgenbio 
figen immer noch die altjungferlichen 
Tanten, die alles im Voraus gewußt 
haben und ich über nichts wundern. 
Tante Pine Martens gehört natür- 
lich zu bdiefen, und obgleich fie ehr 
ftol3 und alüdlich über diefe Heirat 
ift, fo jagt fie doch mit Vorliebe: 
„Wenn fie doch nur glüdlich werben! 
Mit dem Eheftand muR man vorfichtig 
fein! Das weiß ich aus Erfahrung!“ 
Als ob die Erfahrung etwas nügße! 
Sind mir nicht allzumal Sünder? 


RoRok E n d e. “xx 


Tran Mlelodie. 


Noman von Karl Eonte Scapinelli. 


I. Kapitel. 

Um die große elektrifche Bogen 
lampe des Muſikpavillons ſchwärmten, 
unbekümmert um die lauten ® avo- 
rufe und das Händeklatſchen der zahl- 
reichen Gäſte, die Schmetterlinge, als 
tanzten ſie noch den Walzer nach, den 
die Militärkapelle de neu nach Wien 
verſetzten ungariſchen Regiments eben 
beendete. Drunten riefen, ſchrien, 
jauchzten die Leute, die Bierkrügeln 
mit dem hellen, ſchäumenden Vilſener 
wackelten im Takte der Klatſcher und 
die Damen in hellen, fröhlichen Som— 
mertleidern wehten behend mit ihren 
Tüthern dem neuen, für Wien erober— 
ten Kapellmeiſter zu. 

So mußte ſich Joſeph Rittner end— 
lich entſchließen, aus der Gruppe ſeiner 
Militärmuſiter, wohin er ſich wie in 
eine Verſenkung verſteckt hatte, hervor— 
zutreten. Ein raſches Wort an die 
Muſiker, ein ſchnelles Verneigen vor 
dem entzückten Publikum, daß ſein 
blondes Haupthaar ein wenig über die 
Stixn flog und ſein weit ausgezogener, 
martialiſcher, blonder Schnurrbart 
leicht mitzitterte, darn ſtand er oben 
am Dirigentenpodium. Ein Klopfen 
mit dem Taktſtock kurz und grell wie 
ein Kommandowort! Lautloſe Stille 
trat ein. Noch einen Augenblick, und 


dann ſetzten ſchmetternd und jubelnd 


| frenetifcher Beifall brach los. 


Beftg des | 
dah eine | 
ſich 


r Reife | 
| Ichmang der Pendel hin und ber. Hier | 
Willi geftanden und auf die lihr | 


es ſteht | geblickt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


die Hörner ein. Noch zwei, drei Tatte! 
Und der even bejchwichtiate Jubel, ein 
(FE war 
Nittners hübfches Duett, aus feiner 
noc) unnpollendeten "Operette, des im 
Sturm die Herzen-der Wiener erobert 
hatte. Yodend zog es hinaus, aus der 
Halle des Panillons über die unge 
zählten, bunten Reihen der meiken 
Tiſche, hinaus in den leuchtenden, 
marmen Herbitabend, hinüber über den 
Zaun des Gaftaarteni zu den zahl: 
reichen, aufmerffam Iaufchenben Zaun: 
aäften und meiter in bie nahen Gtra 
hen, hinein in feine VBaterftabt 
die er. nach langen Arrfabhrten mun 
zum erjten Male als fchneidiger Ka- 
pellmeriter des eben hierher nerjehten 
Heqgiments betreten hatte. 

Er lullte fih in Die Dihren ber 


| Wiener, er fana ftch in ihre Herzen — 


lächelnd, ſiegesgewiß ſtand Joſeph 
Rittner oben und kehrte ſich allmählich 
leicht zum Publikum, wie im 
Traum weiterdirigirend, muſterke er 
ihre Reihen und nidte dba und dert 
alten Belannten, Freunden und’Freun- 
binnen feiner Augenbjahre zu. Dort 
aßen die beiden (Frlinaer Buben mit 
ihrer alten, immer etwas änaftlichen 
Mutter, in deren Haus er früher fo 


‚ eifrig Murfit aetrieben, die maren jebt 


daß Frau Schlichting fi er- | 
ı hanat bnatte, 


ber fleinen Hausflur von Ontel Pe: | 


ter? Wohnung. Das war eine ernit: 
hafte Nachricht, und foaar Ontel Reter 
vergab, fein „immer zufrieden!" zu 
murmeln, fondern rutfchte auf feinem 
Sofa hin und ber ımd fonnte nicht 
perftehen, daß Schlichtinaich auf ihre 
alten Tage noch fo etwas tat. 

Aber fie hatte nicht mehr eben 
wollen, nachdem fie die Diamanten 
nicht erhielt, nach denen fie fich ihr 
ı ganzes Leben gejehnt hatte. 

Frau dan Harlem war fehr erfüt- | 
tert und flagte fich an, ihr nicht nach— 
gegangen zu fein und zugerebet zu 
haben. 

Doktor Hanfen aber meinte, 
dies wenig geholfen haben würde. 

„Sie Ichadete mehr, als fie nüßte,“ 
feßte er hinzu, und das war denn ihre 


daß 


ı Grabrebe. 


shr Gedähtnig mar bald ent- 
— und mas fte gejagt und ge= 
flatjcht hatte, gleichfalls. Zwar er- 
ihien bald hernadh ein Brief aus 
Berlin von Frida, die eine bedeutende 
Summe zur Anfchaffung von Trauer: 


tleidung verlangte, aber auf Dornings | 


Wunfch wurde das Schreiben nicht be- 
antwortet. „Laß fie zu mir fommen, 
wenn jte etwas mil,“ fagte er, und 
damit war vorläufig die Sache er- 
ledigt. Vielleicht wird fie noch einmal 
fommen, vorläufig aber ift fie noch 
nicht erjchienen. Noch itgt Willibald 
Claffen i in jeinem behaglichen Dimmer: 
chen, fpielt mit feiner £leinen “Entefin 
und berichtet denen, die e3 hören 
wollen, von jeinem Großvater, und 
daß auch er noch einmal Senator wer: 
den wird. Anna Wilhelmjen, bie ihn 
treu befucht, fagt zu Allem ja. Sie 
hat viel Miitleib mit dem Kranten, und 
Dorning dentt manchmal, daf, wenn 
fein Schwiegervater nur .etmas ver- 
ftändiger geivefen wäre, er doch piel- 
leicht fich nicht hätte von Almine über: 
tölpeln laffen, und daß Anna ihn aus 
reinem Mitleid genommen hätte. Aber 
übee verfchüttete Milch Takt fich be- 
fanntlich nichts mehr jagen, und Anna 
Wilhelmfen hat ihr jchönes, reiches 
Leben und fühlt fich nicht einfam. Sie 


| hat viele freunde, und fie und Frau 
| van Harlem haben fich befonders feit 


aneinander geichloffen. Sie finy in 
den Jahren, wo man ftiller wird und 
rubig der Dinge wartet, die einftmals 
fommen werden. Demnächft werben 
auch Fri Leverfühn und Ermentrude 
Keith heiraten, und Hamburg wird 
fih darüber aufregen. Denn das ift 


mohlbeftaflte Staatsbeamte in auten 
Stellunaen, und dort, dort faß mitten 
unter den Dfftzteren feines Regiments 
und ihren Damen, denen man alle die 
reude anfah, in Wien zu fein, fein 
alter Vater, der Brofeffor Rittner mit 
feiner zweiten jungen Frau und fet- 
nem. älteiten Töchterchen aus zweiter 
Ehe, mit Hanſi. Auch ihnen nickte er 
zu. Auch ſie hatte er neu erobert, 
nachdem er als junger Burſche grollend 
über die ſpäte, zweite Ehe ſeines Va— 
ters geflohen. 

Allen da unten, die gekommen 
waren, der Muſik zu lauſchen, nickte er 
leicht zu wie alten Bekannten, die er 


Freies 
Haämorrhoiden— 
Heilmittel 


Verſandt, um die Vorzüge von Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 

Was es für andere getan, vermag 
auch für Euch zu tun. 


Wir haben hunderte von Zeugniſſen, 
die angeben, daß Hämorrhoiden in 
jedem Stadium und jeder Art durch 
Pyramid Pile Cure geheilt worden 
ſind. 

Wenn Ihr dieſe freiwillig eingehen— 
den Briefe leſet, werdet Ihr ohne 
Zweifel nach der nächſten Apotheke 
gehen und ſofort eine Schachtel von 
Pyramid Pile Cure zum Preiſe von 
fünfzig Cents kaufen. 

Wir verlangen aber gar nicht, daß 
Ihr das tut. Schickt uns Euren Na— 
men und Adreſſe und wir ſchicken Euch 
eine Probe frei per Poſt. 

Wir milfen, was das Brobepuadet 
bewirkt. In vielen Fällen hat es Hä- 
morrhoiden ohne meitere Behandlung 
furirt. Wenn es feinen Wert für 
Euc; ermeift, beitellt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c die Schadhtel. Dies 
tft recht und billig, nicht wahr? Füllt 
einfach den nachftehenden Frei-:Koupon 
aus und fchiet ihn heute an die Bora- 
mid Drug Eo., 425 Pyramid Blda., 
Marihall, Mich., für freie Probe. 


c8 


Las TU UL ET BLLLE 


Drejer Noupon, wenn mu Lurem %a 


l 


freten Probe 


‚ eine romantifche Heirat, und bi. gibt ' I 


Wien,— 


| 
| 


einzurichten. 


THE INSURANCE EXCHANGE De HALL L SQUARE BUILDING 


| Jackson, Quincy and Fifth Avenue 
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kommt näher 


Mehr nene Gebände werden zwilhen dem 1. März und dem 1. Mai 1912 zur De: 
nußung fertig fein al3 in irgend einer vorhergegangenen Umziehjaiion. 


Hunderte und in vielen Fällen tanfchde von Telephouen find in diejen wewen Gebänen 


Clark St., Bet. Washington and Randolph 


Die Seit des Unsichens“ ” 


THE NEW OTIS BUILDING 
S. W. Corner Madison and 


LaSalle Streets 


Während de3 Aahres 1911 wurden 75,243 neue 5 inſtallirt und 30, a1 
Telephone wurden von einer Adreife zur andern transferirt. 


Wenn FHr umzuzichen gedenkt, bejonders wenn hr eine „Private Brand) Erdange‘- 
(sinrichtung habt (wozu ein Amicaltebrett in Eurem Yofal nötig it), benachrichtigt ung 


bitte ſofort. 


* 


Wenn Ihr jetzt — handelt, vermeidet Ihr ſpäterhin Verzögerung. 
Gelephonirt Euren Auftrag jegt —beftätigt ihn Ihriftli. 


Ruft auf Main 294 — Man frage nach dem „Sommercial Department.” 


Chicago Telephone Company 


— — — 


endlich wieder traf, nach denen er ſich 
lange geſehnt. Und ſtatt freudiger Be— 


Kuß ſandte er ihnen ſeine Weiſen ent— 
gegen, ſchlang ſeine eigenen Töne um 
ſie, daß ſie erfreut, entzückt aufhorch— 


ten, daß fie wie in leifer Gegenrebe, | 


tie in traulicher 
men begannen. 
Hatten die ftürmifchen Beifallsbe- 
zeugungen bi3 jeßt der qutgeletteten 
Kapelle, dem hübjch aemwählten Pro- 
gramm, der eraften Durchführung der 
mufitalifchen Aufgaben gegolten, ber 
neu aufmachende Jubel — der galt 
ihm allein — ihm, dem Komponiiten 
Sojeph Rittner, der unten im Süden 
in Sehnfuchtsträumen nad feiner Ba= 
terftadbt Wien diefe fchmeichelnden, 
lodenden Weiten erfonnen. Wan er: 
bob fih von den E©iten, man rief 
feinen Namen, die fremden ebenio 
laut mie feine Bekannten, — nur ber 
alte Vater fchmieg, glüdlich lächelnd 
über die Huldiaungen, die feinem 
Peppi wurden. Man klatjchte ihn im— 
mer wieder aufs Dirigentenpult, als 
fönnte man ihm nicht oft genug dan= 
fen, als wollte man ihn immer wieder 
fehen, bis er endlich in freudigem Gie- 


Zwieſprache mitſam— 


gestaumel — noch einmal ſein Lied 


ertönen ließ. (Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 
Nheinifher Berein., 


Seine Karnevalsfejte jchliegen mit einem 
großen Mastenball. 

Der große Mastenball, den der 
Rheinische Verein alljährlich auf feine 
Narrenfigungen ala Schluß und Krö- 
nung der Karnevalfaifon folgen läßt, 
wurde geftern Abend in PYordorfs 
Halle abgehalten. Das Maskenge⸗ 
dränge war, wie immer bei den Rhein: 
ländern, ungeheuer, und die theinifche 
Karnevalslaune jchlug noch einmal 
hohe Woaen. Einzelmasten und Grup- 
pen, unter ven leßteren eine von Lon- 
doner Stimmrechtlerinnen, waren in 
allen erdenklichen Koftümen zur Stelle, 
und Alle amüfirten ji) nad Herzens— 
fuß und echt rheiniſcher Karnevals— 
mweife. Der Ausihuß, unter defjen 
fachtundiger, bewährter Leitung das 
alanzend erfolgreiche Yeit por fic ging, 
beitand aus den Herren: %. Cremer, 
Präfident; Philip Hans, Vizepräfi- 
dent; ©. Effer, Scjameifter; : 
Bisdorf, hHumoriftifcher Sekretär; J. 
Hefner, Erecutor; Wm. Hoeller, Hans- 
murft; M. Nabenau, R. Ende, €. 
Gmmerih, E. Schneider, ©. Gaft, 3 
Keller, 3%. Schroeder, PB. Klein, P. 
Senl, mM. Blefius, B. Gepp, W. Harr, 
%. Reinhardt, 9. Wegener, W. Bem- 
bera, M. VBueden, «W. Mosler, F. 


Somit, .G. Gerard, 9. Sungart, 9 
Schneider 


* 


Deutſches dheater. 


grüßungsworte, ſtatt Handſchlag und 


- 


Hente Hauptmanns ‚,Biberpelz‘‘, 
morgen Benefiz für H. Yöwenfeld. 

Heute Abend kommt im Deutichen 
Theater Gerhart Hauptmanns föjtliche 
Diebstomddie „Der Biberpelz" zur 
Aufführung, ein Werk, in welchem 


Hauptmann das realiftifche Gebiet fei- 


ner erften Dramen zwar noch nicht ver= 
affen, aber die tragifche in eine 
fomifche Note umgewandelt hat. Das 
Stüd ftellt den Darftellern jehr dant- 
bare Aufgaben und ift befegt wie folat: 


von Webrbabn, AIR Ludwig Koppee 
Krüger, Rentier.. * Heinrich Löweneld 
Dr. leier —— Wolter⸗Drews 
—— — Willy de Grab 
Fran a 1 a Sina Tiete 
wre Molfi, Wa Achfrau — von Jagemann 
Julius Wolff, ihr Mann.. eid eqaſj 
Leontine, ihre FOREN EEE" Haie Bender 
Adelheid, do. — Maud Sante 
Wırltow, Schiffer 

Slaienapp, Amtsichreiber.. 

Mit teldorff, Amtädiener.... 
Philipp, Tr. Fe ischer’& Sohn. 
Ort des Geſchehens: Irgendwo 

Zeit: — 
Negie.. „Ludwig Koppee 


Die Befegung der Hauptrollen mit 
Frau d. Yagemann und den Herren 
SKoppee und Lömenfeld verjpricht eine 
fehr qute Aufführung. 

„Der Biberpelz" wird am Freitag 
wiederholt. „Iell” wird am Donner3- 
tag Nachmittag, Wafhingtons Geburt3- 
tag, wiederholt. 

Morgen Abend ift das Benefiz für 
Heinrich Lömwenfeld, „Die Reife durch 
Chicago in adhtzig Stunden“, in fieben 
Bildern: „DId Duincg Nr. 9", „Qin- 
coln Bart”, „Beim Wurz’nfepp“, „m 
Dimemufeum“, „Im Bouboir“, „Un 
South State Str.“ und „Auf dem 


Joſe Dauner 
Simon 2 
.Waul Faſoli 

Gertrud Gieſe 
um Verlin. 


Kranke Mandeln ſchuell geheilt 
Mufternie gibt Euch iest Zinderung — fofort. 


Wirlt fovald es angewandt Wird. Eine 
ne er Salbe, aus dem reinften Senfdl 8 


—2— als Genfoflaiter und binterfäßt Zeine 


laſen. 
Haltet eine Büuchſe Muſterole vorrähtiag. 3 


bt ſchnelle und nachhaltige Linderun von 
alsweh, Bronditis, Bräune, fteifem Hals, 
Aſthma —5 Kovfi merzen, Blutandrang. 
Rivpenfel-Entsündung, NHeumatismus, Seren 
fSu5, Schmerzen im Kreus oder in den Gelen- 
fen, Verrenlungen, fteifen Musteln, VBraufden, 
Froftbeulen, erfrorenen Füßen und Erfältun en 
* der Bruft (es berbindert LQungen-Entaün» 
un 
Diutierste wirb überall von ben heiten Apotbes 


fern verzauft. Diele von diefen zei 
ufterofe Schild (mie nadftebend) ” Ben 


Esaufenitern. Mufterofe wird in Bofen bon zwei 


Größen, 2öc u. 50c, berg: eſtellt. pa —* Eria 
mittel. Wenn Euer Mpotbefer führt 
—— und 2öc, unb wir jenben — 
ver 

e 


he a 
Dhufterote Compand, Cleveland, Obio. 


| 42. Str., 41 heil 


230 W. Washington Strasse. 


Mastenball Nordfeiteturn- 


halle.” 


in der 


— — — 


an der Südweſtecke von Cottage Grove 
| Une. und 63. Str., 


100 bei 132 Fuß, 


Der Verfaffer hat das Stüd nad) ; auf 99 Jahre an die Woodlamn Gate» 


der berühmten Operettenpofle 
Reife durch Berlin in 80 Stunden“ 
bearbeitet und lofalifirt; ed wird un- 
ter feiner eigenen Spielleitung in der 
nachſtehenden Bejegung aufgeführt: 


Pielefe:d, NRentier ans — ‚Seinrih yvömenteld 
tiederite, feine Frau.. Maria von Wegern 
rete, beider Tochter Angele Erone 

Etenislaus | _ „Angelo Lippidh 

Wenzes laus Studenten (.. Paul Frajolt 

Nitolaus -Remn Mariano 

Frin Krauſe.......... Abheo. WoltersTrems 
—— Willy Schaff 
Bröfede ..... dauer ee oje Tonner 

Der Kriminaltat.. Eimon Edlmann 
Der Onkel 

Helene Mömes, ————— 

—— Emilie Schönfeld 
Jadenberg, Aufſeher eint ich Bend 
Der Regiſſenr.. ‘ “ Robert Iinger 
Yijette, Rammermädden.. —— don Yagemann 
Guftav, Kellner. PR „Ernit Rentrop 
Gin weiler Keliner.. 

Ter befaunte fremde ‚Herr. 

äſte, Spaziergänger, 


„Omar Campbell 
‚Willy de Grad 
"pas ten. 
Regie.. . „Heinrich 


Befteilte Eintrittsfarten für morgen 
Abend müffen bis fpäteltens heute 
Abend an der Kaffe abgeholt erben. 

„Die Reife durch Chicago“ wird am 
Donnerstag, Samstag und am Sonn- 
tag Abend wiederholt; für Sonntag 
Nachmittag ift dad Melodprama „Mut: 
terſegen“ angeſetzt. 

In der kommenden Woche wird am 
Dienstag, dem 27. Februar, zum Be— 
nefiz für Herrn Ludwig Koppee 
„Sherlod Holmes“, eine dramattiche 
Bearbeitung einiger der berühmtelten 
Sherlod Holmes = Detektivegefchichten 
gegeben. Am Donnerdtag, dem 29. 
Februar, fommt Ludwig Anzengru- 
bers Volksſtück „Der Meineidbauer“ 
zur Aufführung. 

— — 


vömwenfeld 


Erkältung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Yarative Promo Quinine Tableis. Apothelır 
geben’s Geld pen falls Heine Heilung erfoigt. 
GEW. Grove’5 IInterjchrift an jeder Schadtel 25. 
di® 
— ⏑ — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Inlius Roſenwald beſchenkt Mutter und 
Schweſter mit einem Wohnhauſe. 

Julius Roſenwald, der Präſident 
von Sears, F ck & Co., hat das 
Wohnhaus von William R. Moor— 
houſe an Greenwood Ave., zwiſchen 
49. und 50. Str., für $35, 000 gefaufi 
unb feiner Mutter, Frau Auguſte 
Roſenwald, und ſeiner Schweſter, 
Frau A. L. Eiſendrath, zum Ge— 
ſchenk gemacht. Das dreiſtöckige Stein— 
und Backſteingebäude ſteht auf einem 
Grundſtück von 57 bei 297 Fuß an der 
Oftjeite der Straße, 231 Fuh nörd- 
lih von 50. Str. 

Frau Berta Eodburn hat an Arthur 
R. Moore und Kohn E. Maurer das 
Apartmentgebäude 4541—47 Galus 
met Ube., 101 Fuß Weitfront bei 128 
Zub für $42,500 verfauft. Frau 

odburn nahm bad Eigentum an ber 
Nordiweitede von Yndiana Ave. und 


„Die | | ting Company verpachtet. 


Der Pacht⸗ 
zins ſteigt in Zeiträumen von fünf 
Jahren von 5312,000 auf $18,000 da& 
Jahr. Die Pächter beabſichtigen den 
Bau eines ſechsſtöckigen Gebäudes. 

Juliette P. Geringer hat von 
Richard L. Pribyl den dritten Anteil 
an dem Eigentum in Milwaukee Ave., 
259 Fuß nordweſtlich von Fullerton 
Ave., 55 bei 120 Fuß, Nordoſtfront, 
und dem Eigentum an der Nordoft- 
ede von Milmautee und Weftern Upe., 
50 bei 133 Fuß, für $25,000 erwors 
ben. 

Das Mietshaus an der Nordmelts 
efe don Divifion und Leapitt Str., 
48 bei 124 Fuß, ift von Michael Ed» 
mann an David Slepyan für $32,» 
000 verfauft worden. Der Käufer 
nahm von der Chicago Title & Truft 
Eo. eine Hypothet auf 5 Jahre zu 51% 
Prozent auf. 

Die Hibernian Banking Affociation 
bat an die Chicago Title & Truft Eo. 
das Eigentum an der Norbmeitede 
von Adams Str. und entre Abe, 
125 bei 108 Fuß, für $24,000 in 
Truſt gegeben. 

Serael und Samuel Lansti haben 
das Studebaferfche Eigentum an der 
Südweſtecke von Indiana Ave. und 31. 
Str., 150 bei 160 Fuß, auf 99 Jahre 
zu aufſteigenden Jahresraten von 
$7,500 bis zu $10,000 auf 99 Jahre 
gepachtet. Sie werden im nächiten 
Sahre ein Gebäude errichten. 


— —— — 


Chicago Turnbezirt. 


Geiſtiggemütliche Verſammlung 
Schweizer Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 3. März, Nach—⸗ 
mittagg 2:30 Uhr, findet in der 
Schweizer Turnhalle, 348 N. Clark 
Str., eine geiftiggemütliche VBerfamm: 
lung ftatt, wozu fämtlihde Mitglieder 
des Bezirks freundlich eingeladen find, 
Turner W. Fled, Redakteur der „Nord 
amerifanifhen QJurnzeitung”, ſowie 
der YBundesporort find erfucht, das 
Referat über die Vorlage, Thema 142, 
„Neuerung in der Zulammenfegung 
des Bundesvorort3“, zu übernehmen. 

Die Debatte über diefen Punkt ver» 
fpricht eine anregende zu werben. 

Der Bezirk veranftaltet am Sonn 
igg, dem 28. April, Nachmittags, im 

nternationalen Amphitheater, 42, 
und Halfted Str., ein Schauturnen. 


in der 


BROwWN’'S 
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Ba 


inbildung 


Wie Sie wollen. 
Der einzige 
Unterſchied 

zwiſchen 


Swift’s “Premium” Oleomargarine 


und befte Creamery Butter ift der Preis und die Regierungs- 


Garantie in Bezug auf NReinlichkeit, 


Unverfälichtheit und 


Zuträglichkeit. Beide Diefer Vorzüge find auf Seite von 


Smift’? Premium Butterine. 


Weshalb ein Drittel mehr zahlen und meniger erhal: 
ten? Beftellen Sie Heute ein Pfund Karton von Ihrem Hänb- 


ler und fehen Sie jelbit. 


Made only by Swift & Company, U.S. A. 


Eu ch.r 2%, 50 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


— — 


Geliefern don der Assoclated Press'‘ 


Auslan®, 


Aldeutihe mäfcın weiter 
An der, Niaroffopolitif des Auswärtigen 

Uimtes. —liebel ftört den Schiffsverkehr 

vor der Elbemündung. 
(Eve;,alfabelvepeiche ver „N.Y. Staatszeitung“.) 

Berlin, 19. Febr. Mehrere 
Tage herrjchte in der Umgegend von 
Hamburg jo auferordentlich dider 
Nebel, daß die Schifjahrt polltommen 
aus Rand und Band geriet! Der Ber: 
tehr fam auf eine weite Strede in See 
hinaus für große tie Kleine Schiffe 
faft völlig zum Stilljtand. 

Zwei Tage liefen nicht meh. als 
zwei Dampfer in Kurhaven ein, und 
eine große Zahl Schiffe lag draußen 
feit. 

Der „Hapca“-Dampfer „Umerita”, 
ber troß de. Nebels feine Abfahrt nad) 
New York nicht verfchteben mollte, 
mußte lange vor Brunsbüttel !iegen 
bleiben. Die KRajütspaffagiere wurden 
per Ertrazug nach Kurhaven veförbert, 
um dort auf den Dampfer zu warten 
(deffen Weiterfahrt indeh jett erfolgt 
iſt.) 

Nachrichten von Unglücksfällen find 
bis jetzt nicht eingegangen; doch fürchtet 
man, daß die Nebelkalamität nicht 
gänzlich ohne ſchlimme Folgen vor— 
übergegangen iſt. 

Was die deutſche Marokkopolitik der 
vergangenen Zeit anbetrifft, ſo fahren 
die Alldeutſchen in deren Bekrittelung 
fort. Der Ausſchuß des Alldeutſchen 
Verbands hat fich veranlaßt gefehen, 
zu den, wie gemeldet, durch eine “ole- 
mit des fozialdemofratifchen Reichs— 
tagsabgeorbneten Ledebour veranlaß- 
ten Ausführungen des Staatsjetretärs 
des Aeußern v. Kiderlen-Waechter 
Stellung zu nehmen. 

Der Alldeutſche Verband fühlte ſich 
beſonders getroffen, da Herr Ledebour 
ſich in Bezug auf Begleitumſtände der 
Marokkokriſe auf Angaben des Vor— 
ſitzers geſtützt, und Herr v. Kiderlen— 
Waechter diefe zum Teil als Märchen 
zurüdgemwieien hatte. 

Der Ausfhuh erklärte, die Ausfüh- 
rungen Herrn vd. Hliderlens enifpräcen 
in entieidenden Punkten nicht den 
Tatſachen. 

Die Bläkter brachten faſt durchweg 
warme Nachrufe für den, durch den 
Tod von ſeinen Leiden erlöſten öſter— 
reichiſchungariſchen Miniſter des 
Aeußern, Grafen Lexa v. Aehrenthal. 
Sie ſagten, daß er durch ſein Wirken 
zur Wahrung und Feſtigung der en— 
gen Beziehung zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und der Habsburger Monarchie 
beigetragen habe. 

Gleichzeitig wurde der Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß durch Aehren— 
thals Hinſcheiden die Linie der bishe— 
rigen Politik keine Aenderung erfah— 
ren möge, und der Kurs Oeſterreichs 
nicht von der, auf beiden Seiten ſo 
oft bewährten Bundestreue abweichen 
werde. 

Nur die alldeutſche „Poſt“ dagegen 
hielt dem Grafen Aehrenthal vor, er 
babe die deutſche Regierung in der 
Marokkokriſe im Stich gelaſſen, im 
Gegenſatz zu dem Verhalten Deutſch— 
lands, welches Oeſterreich und deſſen 
Politik zur Zeit der Annexion Bos— 
niens und der Herzegowina auf Das 
Tatkräftigſte unterſtützt habe. 

Der Präſident des neuen Reichsta— 
ges, der Vertreter des 1. Berliner 
Wahlkreiſes, Johannes Kaempf, be— 
ging geſtern das Feſt ſeines 70. Ge— 
burtstages und erhielt viele Ehrun— 
gen. 


Teſlegraphiſche NRolizen. 


Inland. 

— Das ungeheure Eisfeld auf der 
nördlichen Seite des Superiorſees iſt 
mblih in Bemweaunag geraien und 
treibt vom Geftade mweu. 

— Gtaatsjefretär incr wird auf 
feiner Reife nad) lateinifcheamerita- 
nifhen Kepubliten Kolumdia nur dann 
befuchen, weun er eine befondere Ein 


ladung von er borligen Fegiezung er=. 
Käll, | 


— Das Bundesobergericht iehnte 
es in einer Enticheivung ab, den |ni= 
tiative⸗ und Referendumsgeſetz⸗ 
gebungsplan in Oregon für verfaſ— 
ſungswidrig zu erklären. 
Maſſenvergiftung wertvoller 
Hunde in einem Stadtteil in Minnea= 
polig verurfachte folche Beforgnik, dat 
die Bürger einen befonderen Vigilanz- 
ausfchuß bildeten. 

— Unterdrüdung des Gämbelns in 
jeder Form, vom 1. März an, wird 
in einem Beichluß der Stadtfommil- 
fion von Salt Lafe City, Utah, ver- 
fügt. 

— in einer Stede vor einem repu-= 
blitanifchen WBanfett in Milmaufee 
Ipradı der Bundesaeneralanmwalt 
Wickerſham bedingungsloſe Zuſtim— 
mung zur Politik des Präſ. Taft ge— 
genüber den „Truſts“ aus. 

— Ein einzelner Räuber fiel in St. 
Louis einen Straßenbahnwagen an, 
während derſelbe am Baſeballpark der 
Nationalliga vorüberkam, und nahm 
dem Schaffner alle kollektirten Fahr— 
gelder ab. Paſſagiere waren zur Zeit 
nicht in dem Wagen. 

— Das Staatsobergericht von 
Ohio beſtätigte das Urteil der unteren 
Gerichtshöfe, welches den früheren 
Quäſtor des Ohioer Staatsſenats. 
Rodney J. Diegel, wegen Beteiligung 
an der Beſtechung von Geſetzgebungs— 
mitgliedern zu 3 Jahren Zuchthaus 
verdonnert. 

— Aus Baltimore wird gemeldet: 
Zwiſchen Piedmont und Altamont be— 
ſtieg ein Maskirter, einen Revolver in 
jeder Hand, einen New York-St. Louis— 
Schnellzug der Baltimore-&e Ohio— 
bahn und nahm den Schlafwagen— 
paſſagieren ihre Schmuckſachen und 
ihr Baargeld ab. (Später: Ein Mann 
Namens Becker verhaftet.) 

— 3 Neger zu Shelbypille,*Tenn., 
auf den Stufen des Gerichtägebäudes 
bon Loynchern niedergeichoflen. Einer 
fofort getötet, die anderen ſehr ſchwer 
verwundet, aber nach ven letten Be- 
richten noch am Leben. Eine Miliz- 
fompaante murde abaefandt, um zu 
verhindern, daß auch diefe (die Lyncher 
hatten geglaubt, Alle getötet zu haben) 
vollends umgebracht würden. Die Ne- 
ger itanden im Verdacht, einen Eifen- 
vahndeteftiv aetötet zu haben. 


— — — 


Ausland. 


— Erneit Ihompfon Geton, der 
Sportsmann und Chef der amerifani- 
Ihen jog. Späherjungen, wurde von 
britifchen Späherjungen in London 
mit flingendem Spiel empfangen. 

— €3 find Vorbereitungen für einen 
neuen Scnelldampferdienit zmoifchen 
Kanada und Großbritannien im Gan- 
ge, in der Erwartung, New York einen 
Teil des Gefchäftes megichnappen zu 
fönnen. 

— Der Vater des (morgen in New 
Yorf mit dem Dampfer „George 
Wafhington“ erwarteten) Er-Gene- 
ralfhagmeiiters von Perfien, Shuiter. 
iſt in Waſhington, D. K., ſchwer 
krank, und wahrſcheinlich wird eine 
Operation erforderlich ſein. 

— Die Lloyds in England haben 
die Verſicherungsrate gegen einen na— 
tionalen Streit in den Kohlengruben 
u. ſ. w. auf 9414 Prozent erhöht! 
Aber noch immer macht man ſich 
Hoffnung, daß dieſer Streik abgewen— 
det wird. 

— Neue Schlacht zwiſchen mexikani— 
ſchen Regierungstruppen, die von ei— 
nem Bruder des Präſ. Madero befeh— 
ligt wurden, und Vasquiſtas bei San 
Pedro, im nördlichen Mexiko; Letztere 
ſollen mit Verluſt von 57 Mann ge— 
ſchlagen worden ſein. —Auch die Zapa— 
tiſtiſchen Rebellen, die ſchon ſo oft ge— 
ſchlagen und „vernichtet“ wurden, 
wieder bei Cuernavaca geſchlagen. 

⸗ 

* Weil ſeine Frau Emma ihn nach 
jedem Streit mit einem Meſſer geſto— 
chen haben ſoll, wofür er ein halbes 
Dutzend Wunden am rechten Arm auf- 
wies, ließ der Kuliſſenſchieber Alfonſe 
Schiffgich ſie geſtern verhaften. 


Stimmt füür 


X) M. J. HUSS, 


Fanbdidat für 
taatsanmwalt. 


Er ift ein®reund ber peri Freiheit; 
“ er tft unfer & . 


— 


haben. 


Abgewieſener farbiger Freier ſchoß 
ſeine Raſſegenoſſin nieder. 


Richtete ſich ſelbſt. 


— 


Die Schwerverwundete wird vorausſichtlich 
genejen. —Durh£eidenjchaft verblendet. 
Unnöthiage Aufregung. — Ein ungelöjtes 
Rätjel. — Beteuern ihre Unjchuld. 


Vor mehreren Tagen hatte der 36- | 


jährige Farbige Henry Zadjon, Nr. 
4747 Evans Xpe., feiner gleichaltrigen 
Haus- und Raffegenojjin, der Witte 
Eljie Hammond, einen Heiratsantrag 
gemacht und einen Korb befommen. 
Heute früh um ein Uhr fuchte er, an 
Icheinend bezecht, die jpröde Wittib 
wiederum in ihrem Zimmer auf und 
erneuerte jeinen Antrag. Als fie ihn 
wieder abbligen ließ, zog er einen Re- 
volver, ftredte fie mit vier Schüflen zu 
Boden und entzog ji dann mit einer 
Kugel, die jein Herz durchbohrte, der 
irdiſchen Geredhtiafeit. 

Frau Hammond fand Aufnahme im 
Propidenthofpital. Dort wurde feit- 
geftellt, daß zwei Kugeln ihr in den 
Kopf und je eine Kugel in die inte 
Seite und den rechten Arm gedrungen 
find. Die Aerzte hoffen deifen unges 
achtet, jie am Leben erhalten zu können. 

„Die Kiebe, ja die Kiebe. . . .' 

Der 19jährige Yugo Stojentin, Nr. 
2106 Weit Wafhington Boul., wollte 
die aleichaltrige Wittme Roja Krueger 
heiraten. Da er fein Geld hatte, joll 
er, um. die -Wohnungseinrichtung zu 
beichaffen, etwa fünfzig Geichäftsleute 
mit wertlofen Cheds hineingelegt und 
um insaefamt etwa 1000 geprellt 
Gejtern hatte er die Braut ge> 
beten, die zukünftige Wohnung im 
Haufe Nr. 210 N. Kedzie Une. in 
Augenfchein zu nehmen. Gie mar 
pünftlich zur Stelle. Bald jtellten ji 
aber auch Detettives ein, und als end- 
lich auch der alüdliche Bräutigam kam, 
wurde er für verhaftet erklärt. Cr 
toiderjeßte fich, rif Jich los und ftürmte 
die Treppe hinunter. Detektive Bijho» 
fandte ihm einen Schuß nad. Bor 
Schred purzelte der Tlüchtling Die 
Stiege hinunter und wurde, ehe er fich 
wieder aufraffen konnte, dinafeit ae= 
macht. In der Wache foll er ein um= 
fallendes Geftändnik abaeleat, aber be= 
teuert haben, daß nur feine Leiden: 
Ihaft für die verführerifche Wittmwe 
ihn auf den Pfad des Verbrechens ge- 
trieben habe. 

War fein Mord. 

Der Polizei wurde heute früh ae- 
meldet, daß in der Gaffe hinter der 
Stallung der Diamond Livery Eo., 
Nr. 4625 Eaft Ravensmood Parf, die 
Leiche eines Ermordeten liege. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Deteftives fanden den AOjährt- 
gen Fuhrmann Nafob Smith, Nr. 
4736 R. Baulina Straße, tot neben 
feinem Fuhrwerf liegen. Spuren 
äußerer Gewelt waren an dem Toten 


nicht wahrzunehmen. Allem Anfcheim 


nach war Smith einer SHerzlähmung 
erlegen und entjeelt vom Wagen hin- 
untergealitten. Die Leiche befindet jich 
im Beltattungsgefhäft Nr. 4542 
Ravenswood Barf.. Dort wird aud 
der Koroner feines Amtes malten. 

In Unterfuchungashaft. 

Frau Addie Gatchie, Inhaberin der 
Herberge Nr. 551 W. 13. ©tr., fand 
Sonntag Aufnahme im Countyhofpi- 
tal. Sie hatte innerlich Verlegungen 
erlitten und gab an, man habe fie im 
ihrer Herberge die Treppe hinunter: 
geworfen. Geftern Morgen ftarb fie. 
Heute Morgen wurden drei Männer, 
die angeblich in der Herberge wohnen, 
in Unterfuchhunashaft genommen. |: 
der Wache an Marmell Straße Itellten 
fie in Abrede, Streit mit der Wirtin 
oder untereinander gehabt zu haben. 
Die Polizei weigert fich, ihre Namen 
preiözugeben. 

Bleibt unaufgeflärt. 

Der 13jähr. Herbert Wiljon [pielte 
am 29. Juli auf dem Hofe der elterli- 
hen Wohnung Nr. 915 Wells Str, 
als ihm ein Hufeifen an den Kopf flog. 
Den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen ijt der Knabe borigen 
Samijtag erlegen. Sein Vater behaup- 
tete, dab eine Hausgenoffin, Frau 
Anna Laur, das Hufeijen gejchleudert 
hatte. Die Kcronersjury aber, die ge- 
jtern den üblichen Inqueft abhielt, ließ 
die Frage, ob Frau Laur den Tod des 
Knaben verfchuldet habe, unentjchieden. 
Sie fonnte Sich jelbit darüber nicht 
einigen, ob das Hufeifen vorfäglich ge: 
fchleudert, oder nur ohne bejtimmte 
Abficht von der Veranda hinabgeftoßen 
morden var. 

Wilfon wollte fih nicht darüber 
äußern, ob er gerichtlich gegen Frau 
LZaur, die früher ein Mitglied der 
Moody'ſchen Bibelklaſſe war, vorgehen 
werde. 

Dampfroß durchgebrannt. 

Eine Güterzuglofomotive der Balti- 
more & Obhiobahn hielt heute zu frü- 
her Morgenjtunde an Superior Xbe, 
und Dit 86. Straße, um mit Kohlen 
perjehen zu werben. Dos Perſonal 
hatte fich entfernt und die Ablöfung 
mwar-noch nicht eingetroffen, als plöß- 
lih auf bisher unaufgeflärte Weife 
das Dampfroß fich in Bewegung jehte. 
Gifenbahner jetten die Bolizeimache in 
Grand Eroffing, Hhnde Part und 
MWoodlamn - in Kenntniß, daß eine 
Lofomotive durchgebrannt fei. Dubende 
von Polizisten machten in Dienftwagen 
Kaad auf das Dampfroß, als diejes, 
nachdem e3 in toller Fahrt eine, Strede 
bon etwa zivei Meilen zurüdaeleat, 
aber fein Unheil angerichtet hatte, an 
Dft 70. Straße und Madifon Avenue 
durch eine. offene Weiche zur Entglei- 
fung gebracht wurde. 

Machte fich. verdächtig. 


Nach aufregender Hab wurbe. e 


are” a Ra ae 


15 on Str., t 
tet, nachdem er angeblich Paffagiere 
einer Paulina Gtr.-Elektrifhen in 
verdächtiger Weife angerempelt hatte. 

„Der Burjche ift ein befannter Ta- 
Ichendieb“, fagte Polizeihauptmann 
Mahoney, „und ich bin überzeugt, dak 
er zu der Bande gehört, die jeit jech3 
Monaten die Leute, die Sonntags 
Krantenbefuhe im Countybofpital 
machen, fyftematifch beftohlen hat.“ 

Als der Häftling beute “unter der 
auf unordentlicdes Betragen lauten 
den Anklage dem Stadtrichter Himes 
vorgeführt wurde, beitand er auf Ab- 
urteilung durch eine Jury. 

Ein Windhund. 

Der im Laden der Gebrüder Me— 
Connell, Nr. 6448 Wentworth Ave., 
beſchäftigte Fleiſcher Bernard O'— 
Connor, Nr. 7000 Princeton Ave., hat 
geſtanden, daß er der Polizei ein Mär— 
chen auftiſchte, als er meldete, daß er 
geſtern Morgen im Laden überfallen, 
um 860 beraubt und in den Eisſchrank 
geſperrt worden ſei. Er hätte die $60 
verjubelt und ſich dann ſelbſt in den 
Eisſchrank geſperrt und dort ausge— 
halten, bis ein Kunde ihn „aus ſeiner 
Notlage“ befreite. 

Schlagende Argumente. 

Im Streite über die Bezahlung des 
Fahrgeldes verſetzte geſtern der ſtädti— 
ſche, in Zivil befindliche Feuerwehr— 
mann Robert Baker dem Schaffner 
einer Weſt Chicago Ave. Elektriſchen 
einen ſo wuchtigen Fauſtſchlag ins Ge— 
ſicht, daß der Mißhandelte mit dem 
Kopf durch ein Fenſter fuhr. Poliziſt 
James Dempſey, der zur Zeit die 
Elektriſche benutzte, verhaftete den 
ſchlagfertigen Feuerwehrmann. 


— — — — 


Wieder in Schwulitäten. 


Dr. R 8. Softer auf Erjuhen feiner 
frau verbaftet. 

Dr. Robert H. Folter, Nr. 6956 N. 
Clark Stiaße, der Samätag, meil er 
in Richter Marmwelld Wbteilung des 
Stadtgerichts eingefchlafen war, ein- 
aelocht, aber nach mehreren Stunden 
auf fein Verfprechen hin, nach Haufe 
zu gehen, vom Bolizeihauptmann 
Meagher :n Freiheit gejegt wurde, ift 
heute furz nad 2 Uhr auf Erjuchen 


*jeiner Frau wieder verhaftet worden. 


„Hunf Nächte,“ jagte die Frau, „hat 
mein Mann außerhalb des Haufes zu=- 
aebradt, mich aber häufig mittels 
Ternfprechers aufgerufen und belei- 
digt, jowie Drohungen negen mich aus- 
geftoßen. Heute früh gegen 2 Uhr fam 
er betrunfen heim,“ jagte mich und eine 
Freundin aus dem Bette, bezichtiate 
mich, einen fremden Mann im Haufe 
perjtectt zu haben, und drohte, mich und 
den Fremdling umzubringen. In 
letzter Zeit hat er wiederholt gedroht, 
daß er mich und ſich ſelbſt töten werde. 
Meine Geduld iſt erſchöpft. Ich werde 
ihn gerichtlich belangen.“ 

Dr. Foſter war im Dezember von 
einer Koronersjury unter der Anklage, 
durch eine verbrecheriſche Operation 
den Tod einer jungen Frau herbeige— 
führt zu haben, den Großgeſchworenen 
überwieſen, aber gegen 55000 Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt worden. 


— — — — 


Zu Tode gerädert. 


Auf den Geleiſen der Pennſylvania— 
bahn an W. 16. und S. Canal Str. 
wurde heute ein Streckenarbeiter der 
Chicago, Burlington K Quincybahn, 
der 40 Jahre alte Charles Morrow, 
bon einer Rangirlokomotive überfah— 
ren und getötet, ſein Arbeitsgenoſſe 
James Serlito ſchwer verletzt. 

Der Polizei wurde gemeldet, daß 
ein großes Eiſenbahnunglück ſich er— 
eignet habe. Es waren auch bald 
Ambulanzen und Dienſtwagen zur 
Stelle. Die Begleitmannſchaft ſtellte 
den Tatbeſtand feſt und ſchaffte die 
Leiche nach der Countymorgue, den 
Verletzten nach dem Countyhoſpital. 


Tauſende werden von dieſem 
berühmten Doklor geheill 
werden. 


W. M. Lawhon M. D., berühmt durch 
feine X - Strahlen = Unterjuchungen 
und Behandlungen, ijt angefommen. 


Dr. Lamwhon bringt die neueiten Ent- | 


defungen und Methoden der beiten 
Kliniten und Hojpitäler von Ntalien, 
Frantreih, Deutichland, Polen, Nor: 
wegen und Schweden nad Chicago, 
und auf fpezielles Erfuchen jeiner vie- 
len Freunde wird er im Atomo Radio 
Inftitute rauen und Männern, die 
jeine Dienfte benötigen, jeine X- 


Strahlenunterfuhungen und jpeziellen | ra, wohnt, hat Aufnahme im Chicago | 


Behandlungen geben. 
Der Doktor behandelt alle Formen 
von ſchlimmen, chroniſchen uͤnd ſchlei— 


chenden Krankheiten, und hat durch 
ſeine freundlichen und generösſen Me— 


thoden einen großen Ruf gewonnen. 
Seine fachmänniſchen Kenntniſſe des 
menſchlichen Körpers und deſſen An— 
forderungen und Notwendigkeiten, ver— 
bunden mit der Geſchicklichkeit, die er 
durch eine große Praxis erreicht hat, 
ermöglichen es ihm, erfolgreich zu ſein, 
wo andere mit weniger Erfahrung 
fehlſchlagen, und es bereitet ihm großes 
Vergnügen, ſeine große Erfahrung den 
vielen, welche durch andere Behand— 


lungsmethoden entmutigt wurden, zur 


Hilfe anzubieten. 

Der Doktor gibt X-Strahlen-Unter— 
ſuchungen abſolut frei. Er zeigt Euch 
genau, was das Leiden iſt, ehe er Euch 
als ſeinen Patienten annimmt, und er 
behandelt Euch mit der größten Freund- 
lichkeit und Aufmerffamteit. Männer 
und Frauen, hoch und niedrig, reich 
und arm, alle empfangen diefelbe fora- 
fältige, volljtändige, - wiffenfchaftliche 
und reelle Behandlung. 

Aomo Radio Jnftitute, 
81 Weit Randolph Str., Chicago, XI. 
Gegenüber dem Olympic Theater, 

‚zweiter Floor. * 


Konſultation und X-Strablen-Unter» 


3. Harrifon Str, verfaf | 


Derbündete Dereine indoffiren 22 St adtvã · 
ter, die ſich um Wiederwahl bewerben. 
Aldermen, deren Amtszeit zu Ende 
geht, und die ſich um eine Wiederwahl 
bewerben, wurden geſtern in einer 
Sonderſitzung des Vollziehungs-Aus—⸗ 
ſchuſſes der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung“ begutatchtet. 
Von den achtundzwanzig Stadtvätern, 
die zur Wiederwahl ſtehen, wurden 
zweiundzwanzig als Freunde der libe— 
ralen Sache erklärt; davon ſind neun— 
zehn Demokraten, die übrigen drei Re— 
publikaner. Beurteilt wurden die 
Stadtväter nach ihrer Haltung in 
Fragen der perfönlichen Freiheit. Zur 
Wiederwahl empfohlen wurben die fol- 
genden Stadtväter: 
Ward. 
John J. Coughlin, Dem. 
John A. Richert, Dem. 
Charles Martin, Dem. 
John S. Derpa, Dem. 
Eugene Block, Dem. 
F. J. Vavricek, Dem. 
A. J. Cermak, Dem. 
James R. Buckley, Dem. 
Charles J. Lucas, Rep. 
A. W. Beilfuß, Rep. 
E. K. Jarecki, Dem. 
S. S. Walkowiak, Dem. 
W. J. Healy, Rep. 
James B. Bowler, Dem. 
Henry L. Fick, Dem. 
John Haderlein, Dem. 
Peter Reinberg, Dem. 
Frank J. Wilſon, Dem. 
Charles Twigg, Dem. 
Frank MeDermott, Dem. 
J. T. Mahoney, Dem. 
James Donahue, Dem. 


Nicht empfohlen wurden die folgen— 
den Stadtväter, die ſich um eine Wie— 
derwahl bewerben: 

Ward. 
3. W. R. Parker, Rep. 
6. W. O. Nance, Rep. 
7. B. W. Snow, Rep. 
25. O. M. Thomſon, Rep. 
31. H. P. Bergen, Dem. 
32. James Rea, Rep. 

Es wurde beſchloſſen, Karten mit 
der Liſte der empfohlenen Stadtväter 
an die Mitglieder des Verbandes aus— 
zuſenden. 

Die Empfehlungen wurden vom 
Ausſchuß für politiſche Tätigkeit unter 
dem Vorſitz Stadtrichter J. Z. Uhlirs 
gemacht und vom Vollziehungsausſchußz 
gutgeheißen. 

„Buhmen“ Champ Clark. 


Im Hotel La Salle wurde geſtern 
ein Champ Clark Klub gegründet, der 
ſich die Aufgabe ſtellt, auf die Nomi— 
nation des Sprechers des Repräſentan— 
tenhauſes zum demokratiſchen Präſi— 
dentſchaftskandidaten hinzuarbeiten. Er 
umfaßt achtzig Mitglieder. Zum Vor— 
ſitzenden wurde der Anwalt W. K. 
Pattiſon erwählt. 

Ehrung für Kongregmitglied Sabath. 

Ein Bankett zu Ehren des Kongreß— 
abgeordneten U... %. Sabath wird am 
Donnerftag im Douglas Park Audi- 
tortum von feinen Werehrern ver- 
anftaltet werden. Mayor Harrifon 
wird den Borfi führen. 

War dFlubs. 

Die deutjchen Mitglieder des re: 
publifanifchen Klubs der 27. Ward 
gehen ftarf für den Grundeigentums- 
händler Edward A. Wafhburne, 4124 
N. Avers Uoe., ing Gefchirr, der fich 
um die Aldermannomination bewirbt. 
Herr Wafhburne verfehrt mit Vorliebe 
in deutfchen Familien, fteht Hinfichtlich 
der perfönlichen Freiheit ganz auf deut: 
ihem Standpuntt und ift, nebenbei be- 
merft, ein begeifterter Statfpieler. Er 
befißt ausgedehntes Grundeigentum in 
der 27. Ward. 

‚sm Sntereffe von Frant McDonald, 
der ſich in der 13. Ward um die demo— 
kratiſche Aldermannomination bewirbi, 
findet heute Abend in der Occidentai 
Hall, Madiſon Str. und Sacramento 
Blod., eine vom demokratiſchen Klub 
der genannten Ward veranſtaltefe 
Maſſenverſammlung ſtatt. 

— —᷑ —— — 


War unachtſam. 


Paſtor Jakob Baller aus Aurora ſchwer 
verletzt. 


Paſtor Jakob Baller aus Aurora, 
Ill. trat heute vor dem Bahnhof der 
Aurora, Elgin & Chicagobahn an 5. 
Ave. in den Pfad einer 12. Straße- 
Gleftrifhen und wurde mit folcher 
Wucht gegen einen Pfeiler des Hoc: 
bahngerüfts gefchleudert, daß er einen 
Bruch des linten Beines, forwie des 


Nafenbeins, und Hautabfhürfungen | 
erlitt. Der Verunglücte, der 65 Jahre | 


alt ift und Nr. 271 North Ave., Muro- 


Eye & Earhofpital gefunden. Seine 


ı Angehörigen find benachrichtigt mwor- 


den. 


— — — 


Böorſeunotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Probduftenbörje 


big ‚zur Mittagaftunde und die Schluß: | 
preife von gejtern für Getreide und | 


Propiiionen auf fünftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr je 

Werzen— 

Mai 1.00% - Ya 

Juli 8 

Sort 354 
Mais— 

Mai BT \a 7 

Juli ri — 

Zent „ur 
Sajer— 

Mai ua la 2 

Ali NEUNK O9 NT 7 

Seo Ai 41% 
Gepöl. Schweine flei ſch ⸗ 

Mai 15.6 15.07%% 

Auli B.87% 15.0214 

Sept 16.171e 16.07% 
"Ehmal— 

Mai 9.0.0 9.02% 

Auli 9.15 9. 174 

Son 0.2 12a 
Ripphen— 

Mai 857% 

Zuli 8. 


rebı 
1.074 1.00% 
Bu u % 
.. MAR 
I 


1.085 1.0075 
0575 5 


3 
4% 


Hl 


Ki 
su ’ 


15.02% 
15.80 
10.05 


15.05 
15.90 
16.05 


15.8714 
16.0212 
0,0 


9.15 
9.3214 


9.23% 
9.17% 


1,277 


9.15. 
9.2039 


BIN RAT 
8. 8. 5 8. 82 
Sort 8.80 8. 8.80 20 87-0 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt Mellte jih auf 56,400, non Mais auf 667,500, 
von Safer auf 300,600 Buſhels. Ver ſchigt von bier 
wurden 3,800 Buibels Weisen, 314,050. Bnfbels 
Mais und» 19,000 a arte. aeg 
In der vergangenen rug Die Ausfu on 
Wellen aus den Ber. Bianten 3.192,00 Bu 
von Mais 1,94,009 Bujbeli. Für die 3 
* — nic ie 
des Vorjahtes: 


BAT 65714 
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Pianos! 
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Pianos 


W. W.KIMBALLCO. || 

bieten Serabjesungen am großen || 

Lager von neuen Pianos: || 
und Spieler-Pianos. 


Die Jnftrumente wurden während des Seuers, das das 4 
angrenzende Gebäude am 14. Sebruar zerftörte, 
durch Rauch und Hantiren bejchädigt. 


Für alle prattiihen Zwede find Diele Inftrumente new # 


VBerfauf jetst im Gange. 


Jedes Piano in den Waarenräumen der W. W. Kimball Co., weiter} 
Floor, neue jowohl wie gebrauchte, fommen zum Verlauf zu 


einem bedeutenden Rabatt —— 


Sie ſind mit deutlichen 


Rreiskarten markirt, die ſowohl den Original— 


preis und den Verkaufspreis zeigen, letzteren je nach dem Zuſtande des 


Inſtruments. 


Dies iſt eine Gelegenheit 


Geld zu erſparen an Eurem Pianoeinkauf. 


Das Kimball Piano iſt ſeit 


Langem dem Publikum bekannt und wird wegen ſeiner Zuverläſſigkeit 


und ſeines richtigen Tones und ſeiner Dauerhaftigkeit geſchätzt. 
offerirte Inſtrument wird garantirt. 


Jedes 


Zeidyte Bahlungsbedingungen. 


W. W. KIMBALL CO 


Gtablirt 1857. 


tn 


S.-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson. Bivd, 


Seo ESchleiffartd, Deuticher Verkäufer. 


Schwere Beihuldigungen. 
Jad Daly madıt weitere Ausfagen gegen 
William ). Boener. 

Der frühere Kiopffechter „Chicago 
Jad” Daly fegte heute feine geftern be- 
gonnenen Ausjagen im Prozeß gegen 
William J. Boener in Richter MeXtin: 
leys Gerichtähof fort. Boener, früher 
Drganifator der Schriftiegergemert- 


— — — — —— tz— 


Wider das Geſetz. 


Eiſenbahn- undTheatergeſellſchaften wegen 
Rabattmachenſchaften unter Anklage. 


Bon der regelmäßigen Grandjury 


| des Bundesdiftriftsgerichts find Heute 


gegen verjchiedene Gifenbahn: und ; 
Iheatergefellfichaften, bezw. Beamte 
und Vertreter von foldhen, Anklagen 
erhoben worden iwegen Machenfchaften, 


ihaft Nr. 16, ft der Ermordung des | durch melche Umgehungen des Ras. 


nicht zu der Gewertichaft gehörenden 
Schriftfegers Rufh B. Denon ange: 
Elagt, welcher am-16. Januar vorigen 
Jahres an einem Schädelbruch geitor- 
ben it. Diefen erlitt er infolge eines 
alles auf den Bürgerfteia, als er an- 
geblih von gedungenen Totjchlägern 
an Weit Superior und Kingsbury Str. 
überfallen wurde, 

Daly jagt, Boener habe ihn für $50 
zur Ausführung ' der Tat gedungen 
und ihm $400 versprochen, wenn er e8 
dahin brädte, dak die Druderfirma 
MW. %. Hall, bei der Denon arbeitete, 
die Bude zumade. Boener habe ihm 
außer Denon noch Andere genannt, die 
er überfallen haben mollte, und ihm 
für Jeden $50 zuaefichert. Ein paar 
Tage vor dem Weberfall auf Denon 
habe Boener ihn zu der Hallichen 
Drucderei geführt und ihm die Tür ge- 
zeigt, zu welcher die Nichtgewerkichaft- 
ler nach der Arbeit herausfämen. Er, 
der Zeuge, hätte dann Samuel Eajli- 
dy, „Mumie“ Wilfon, John White und 
Patrid Garrity als Gehilfen angemor- 
ben. Wilfon für $10 und die Anderen 
für je $5. 

Nach der Tat fei Wilfon zu ihm ge- 
fommen und hätte Geld verlanat, um 
mit feiner frau die Stadt verlaffen zu 
fönnen, andernfalld würde er die Ge- 
chichte ausplaudern. Daraufhin hätte 
er feinen Anwalt Zurate gezogen, der 
ihm geraten habe, lies zu geitehen, 
und das hätte er aud) aetan. 

Den Zotjchlägern ift für ihr Auf: 
treten al3 Staat3zeugen Straflofig- 
feit zuaefichert worden. 


GEranes Teftament beftätigt. 
Die Söhne und Haupterben haben 
$18,550,000 Bürgihaft geitellt. 

Richter Euttings Gehilfe, Joy. W. 
Rainey, erteilte heute im Nachlaßge- 
richt dem Zeftament von Richard T. 
Crane die Beſtätigung. Richard T. 
Grane jr. und Charles . Crane, 
Söhne und Haupterben des Berjtorbe- 
nen, perbüraten fich ala Zejtaments- 
bollftreder mit $18,350,000. 

Die beiden Zeugen, welche 
TIejtament mit unterfchrieben haben, 
Howard B. Bifhop, Privatjefretär des 
nun Berftorbenen, 
Stiles, 


und Robin 8. | wollen 
Hilfsfchagmeifter der Erane | 


battperbotes bezwedt worden jein fol - 
len. Die Eifenbahngefellfchaften follen 

den Theaterleuten übertrieben. hohe 

Preife fü ganz wertlofe Anzeigen in 
TIheaterprogrammen und dergleichen 

bezahlt und ihnen fo indirekt eine Er- 

mäßigung der Fahrpreife,um etwa 25 

Prozent gewährt haben. 

Die. in Antlagezuftand verfegten 
Gefellichaften und Berfonen find: 

Harry %. Rhein, Seneralpaffagiers 
agent der Cleveland, Cincinnati, Ehis 
cago & St. Louis Bahn; Rudolsh 8, 
Hynida, James E. Henneffeg, bie 
Heud Opera Houfe En., die Empire 
Circuit Eo., jämmtlih von Cincin— 
nati; Wm. 9. Underwood, Affiftent 
des Generalpaſſagieragenten der 
Michigan Central Bahn; die Colum— 
bia Amufement Co. von New York; 
die Cleveland, Cincinnati, Chicago 
und Gt. Louis Bahn; die Michigan 
Central Bahn; die Lake Shore & 
Michigan Southern Bahn. 

Die vorliegenden Fälle find die ers . 
iten, in welchen feiteng der Regierung. : 
Strafanträge geftellt werden wegen... 
angeblicher Verftöße gegen die ver= 
Ihärften Rabattverbote. Agenten des 
Minifteriums für Handel und Gewer« 
be haben fich mit der Aufarbeitung des 
Materials für diefe Fälle lange und 
jorafältig befaßt. 

Die regelmäßige Grandjury, von 
der diefe Anflagen erhoben worden 
Jind, befindet fich fchon feit mehreren 
Monaten in Situng, wird fich aber 
nun bald vertagen, mahrjcheinlih 
noch heute, oder morgen. 


— 0 — 


Stellt fi Freiwillig. 


Agenten der Bundespolizei hatten. - 
feit einigen Tagen vergeblih nch ©. - 
PB. Ryan Umfchau gehalten, einem . 
früheren Gefchäftsagenten der Baus 
Ichmiedeunton, gegen den in In— 
dianapolis ebenfall3 Anklage erhoben 
worden ift in Verbindung mit der ans 
geblichen Dynamitverfchwärung. Heute 
Vormittag hat Ryan fich der zuftändi- 


| gen Behörde freiwillig zur Verfügung 
das | 


geftellt. Er jagt, er wifje von den ans 
gehlichen Dynamitereien nichts, Habe 
fich aber nicht gern verhaften “affen 
ohne Bürgen zur Hand zu 
haben. Die Bürgen hat er nun gefun« 


Sompany, bezeuaten, daß jte der Ur=- | ven. Kommiffär Foote jegte dieBürg«- 


terzeichnung des Teftaments durch | Ichaft auf $5000 Feit. 
| Herrn Crane am 9. Januar 1909 bei- | leiftet von Patrid D’Malley, Nr. 763 
\ gewohnt hätten und daß der Erblafler | ©. Clarf Straße, 


im Vollbefige jeiner Fähigkeiten ge- 
weſen ſei. 

Der Cranenachlaß beſteht aus Fahr— 
habe im Werte von $9,175,000, 


Grundeigentum in Illinois im Werte 
Liegenſchaften 


$125,000 und 
außerhalb des Staates im Werte von 
$700,000. 


Herr Crane war dreimal verheira- | 


tet, hatte Kinder aber nur von der er: 
iten Tyrau, Mary, geb, Prentih. Bon 
den neun Kindern find fieben am Le— 
ben. Die zweite Frau war Elife Pren— 
tiß Erune, die dritte, den Gatten über: 
lebende ijt Frau Emily Hutdhinfon 
Crane. 

Im Nachlaßgericht wurde heute das 
Teſtament des verſtorbenen Präſiden— 
ten der „Monroe National Bank“, 
Edwin F. Brown, eingereicht. Zwei 
Drittel des Vermögens von 3150,000 
fallen der Wittwe zu, der Reſt der 
19jährigen Tochter Lucile unter Vor— 
mundſchaft der „Central Truſt Co.“ 


Brown und ſeine Frau ſollen in den 
icblen Jahren getrennt gelebt 


‚haben; | 


Sie wurde ge⸗ 


D'Andrea, Nr. 732 Ewing Steaße 
O'Malley wies Grundbeſitz im Werle 


von 810,000 nach; D'Andrea, der ſich — 


als Sekretär eines Arbeiterverbandes 
bezeichnet, ſolchen im Werte vom 


525,000. 
Vermißt. 
Als vermißt angemeldet hat bei der 


Polizei die Nr. 2002 N. Halfted Sir, 
wohnhafte Frau Chriftine Log Heute: 


ihren 15jährigen Sohn William. Der 


unge hat fein Elternhaus am Sons 


tag unter Mitnahme feiner Erfpar 
niffe im Betrage von $8 verlaffen und = 


ift mutmaßlich durchgebrannt „im bie 
weite, weite Welt“. a 


Ueber den Verbleib feines SOjähe- 


gen Schmwiegervaters, bed  Geig 
Iheophile Le Mieur, befindet ſich 
Arthur H. Arnold, Nr 2121 She 
field Aoe., in Unruhe. Der alte Sem 
bat feine Wohnung yeitern früß 
2. und * wart: 2 
örigen nicht wi m 


—— 





und von James 


101-103 $. Filth Ave. 
Benrse Etrake. 


Pe i 
- ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Wain. 


"Fautomatio 53-356. 


iS jeher Rummer, frei ind Haus geliefert, 1 Cem 
e der Gonntagpofl..uuuuonasunsnersere Cents 


im Voraus beyablt, in den Ber. 
dertoftel........................ 3. 
— a... .... ‘ ‚84.00 


 Entereä as Second Class Matter September 9th. 
F atthe Post Office at Chicage, Illinois. under 
At of March 3d. 1870. 


Rense nenne 
— Birbeits: und Seimatlofe. 


> Erziwungene MWrbeitlofigteit if 
ö Bes ein jchweres Uebel für den 
öhnarbeiter, der von der Hand in 
den Mund leben muß. Indeſſen iſt 
€8 unrichtig, daß auch diejes Uebel erjt 
Dom „Kapitalismus“ geichaffen mor= 
den ift. Vielmehr find mwenigftens in 
allen nördlichen Breiten bie Arbeits- 
— im Winter ſchon von 
t aus feltener, al im Sommer. 
Daher war es in der vorfapitaliftifchen 
Beit. Sitte, daß beifpieläweife die 
aurer auf dem Lande zugleich das 
Mufitantenhandwert erlernten und 
ben Bauern zu ihren minterlichen 
Zanzvergnügungen auffpielten. In 
bielen anderen Gemerben aab es all» 
‚ jährlich einige arbeitlofe Monate, durch 
die man fich recht fümmerlich durdh- 
flagen mußte, wenn man in der ge- 
Ihäftigen Zeit feine Erjparniffe ge— 
macht hatte. Dur) das Zufammen= 
leben in großen Städten und die bis 
in's leinfte gehende Arbeitsteilung in 
den Fabriten haben aber die neuzeit- 
lichen Arbeiter beinahe jeden Zujam- 
menbang mit der Natur verloren. Sie 
technen weder mit Mikernten, noch mit 
Witterungsverhältniffen und haben fich 
in ber Mehrzahl auf ihren regelmäßi- 
gen Wochenlohn fo eingerichtet, daß fie 
gleich Mangel leiden, wenn er ausfällt. 
&3 ift deshalb geradezu ein Gemein- 
Ichaden, daß befonders hierzulande die 
Yabriten bald mit Weberzeit arbeiten, 
bald eine Menge Leute ablegen oder 
ihre Zätiafeit ganz einftellen.. Läßt 
fih das vielleicht auch ...cht ganz ber- 
meiden, folange „gute Zeiten“ mit 
ſchlechten abwechſeln, ſo könnte doch 
ohne Frage meit ftetiger gea:beitet 
erben, wenn die Unternehmer mit den 
Gewerkfchaften Hand in Hand gingen. 
Dem Namen nad hohe Wochenlöhne 
bedeuten nicht immer oder jogar fehr 
felten ein ausreichendes Jahreseintom: 
men. Ye höher aber der Wochenlohn 
it, deito mehr aeraten die Unter— 
nehmer in Verfuchung, der großen Er- 
fpatnif willen den Betrieb zeitweilig 
einzuftellen. 

Um alfo der AUrbeitslofigfeit wirf- 
fam zu fteuern, müßte vor allen Din: 
gen auf die Abjchaffung oder tunlichite 
Beihräntung der jogenannten Gai: 
ze bingewirft werden. | den 

augewerben wird ja wohl immer auf 
bie Witterungsverhältniſſe Rückſicht 
enommen werden müſſen, aber in 
Haft allen anderen Betrieben jollte es 
möglich fein, einen Ausgleich zwiſchen 
ber Iebhaften und der todten „Sai- 
fon“ berzuftellen.. Solange das nicht 
geichieht, mird fich auch die in man 
Ken - europäifchen Städten bereits 
verjuchte Verficherung gegen die Ar= 
beitälofigfeit in den amerifanifchen 
Städten nicht einführen lafjfen. Wie 
€3 heißt, will die vom Bürgermeiiter 
eingefegte Rommilfion, melche die 
Urfachen der zeitweiligen Ermerbs- 
lofigfeit von mehr ala 100,000 XAr- 
beitern in Chicago ermitteln fol, die- 
ſes Verſicherungsſyſtem in Vorſchlag 
bringen. Es dürfte ſich aber leider 
herausſtellen, daß ſeine Einrichtung 
wegen der großen Anzahl von Sai— 

- fonarbeitern auf unüberfteigliche Hin- 
derniffe jtopen wird. Weber die Ar: 
beiter, noch die Unternehmer werben 
die überaus hohen Berficherungsprä- 
mien zahlen wollen, die unter den ob- 
waltenden Umjtänden nötig fein mür- 
den, und auch die Stabt mird nicht 
bie erforderlichen Zujhüfje leilten 
wollen ober fünnen. 

Ueberdies iſt zu befürchten, daß 
eine ungeheure Zumanderung aus an 
deren Städten einjegen würde, wenn 
die einheimifchen Arbeitälofen ver- 
- fichert wären und nicht ıgehr den ört- 
lichen Arbeitämarft zu drüden braud- 
ten. Denn das gute Beifpiel einer 
einzigen Stadt pflegt hierzulande 
nicht nadhgeahmt zu werden, fondern 
es gilt im Gegenteile für „ſmart“, ſich 
auswärtige Wohlfahrtseinrichtungen 
foftenlos zunuge zu machen. Nicht 
nur „das Land“ fchiebt mit Vorliebe 
feine Kranten, Gebrehlichen und Er- 
werbäunfähigen auf die Grofjitädte 
ab, in denen gute Hofpitäler, Bemwahr- 
anftalten und öffentliche oder private 
Unterftügungseinrihtungen vorhanden 
ind. 3 läht fih alfo mit GSicher- 

it annehmen, daß die Zahl der Mit- 
tellofen mindeftens nicht abnehmen 
würde, wenn die einheimifchen Ar- 
beitälofen durch eine Verficherung ge- 

n bie äußerste Not gefchübt waren. 

ine Stabt allein fann nicht eine Auf: 
- gabe löfen, die felbit für das ganze 
Land noch jehwierig genug ift. 

Mit der Zeit dürfte wohl auch im den 
Ber. Staaten die Heimatberechtigung 
ober der Unterftügungsmohnfig Ein- 

ang finden. Selbft wenn die Maf- 

einmwanderung oder ber borüber- 
gehende Zudrang ausländifcher Arbei- 
ter anhält, witd man nicht viel Tän- 


die SHeimatlofigfeit fortbeftehen .. 


Taffen fönnen. Schon jeht fann ein 
Ausländer, der binnen drei Xahren 
mad feiner Einwanderung der Wohl- 
Fätigkeit zur LZaft fällt, in fein Ge- 
burtsland zurüdgefchidt werden. Wer 
aber in den Ber. Staaten geboren ift, 
barf jedem beliebigen Gemeinmefen 
„zur Laft fallen“, in dem er fich ge- 
aufhält. Daraus ergibt fich mit- 

eine Belaftung einzelner Städte, 


—— 


w rd e * 
ort als Heimat zu be 


Geieb, dab. ber 


Ueber 
diefe mittelalterliche Anfhauung finb 
die Der. Staaten von jeher erhaben ge> 
mejen. Wie das Bürgerrecht, fo wird 
aber auch die Heimatberechtigung fich 
bon einer beitimmt vorgefchriebenen 
Aufenthaltspauer abhängig machen 
lafjen. Dann erft wird jede Ortjchaft 
ih ihrer Ermwerblofen ordentlich an= 
nehmen fönnen. 


UDEE: 


Fali geraten! 


Mayor Harrifon hat geftern bie 
Kommiffion ernannt, die die derzei- 
tige unbefriedigende Lage des Arbeits- 
marftes, bezw. die Urjachen des em- 
pfindlihen Mangeld an Wrbeitsgele- 
genheit gründlich und mifjenfchaftlich 
unterfuhen und Borfchläge behufs 
Beiferung der Zuftände machen joll. 
Das Verlangen nad einer folcden 
Unterfuhung wurde jchon vor einem 
Monat laut. Damals murde die 
Zahl der Arbeitälofen in Chicago auf 
rund 150,000 gejhäßt. Sekt mirb 
bon rund 125,000 Wrbeitslojen ge- 
Iprodhen. Someit die frühere Schäbung 
nit auf Rechnung der betannten 
Uebertreibungsjucht zu fchreiben ilt, 
mag fich der Rüdgang aus dem Ein 
tritt milderen Wetters, dad imieber 
mehr Arbeit im Freien möglich) madt, 
erklären. 

Von den Herren, die fich den Welt- 
blättern gegenüber über die Lage 
äußerten, wird zwar die bevorftehende 
Präfidentenwahl, bezw. die Unficher- 
heit ob ihres Ausgangs mit fo biel 
Nahdrud für den hoben Grad der Ar: 
beitslofigteit verantwortlich gemacht, 
daß man auf den Gedanten tommen 
fann, fie wollten e3 wieder einmal mit 
dem Hunger und Ruingejchrei ver= 
juchen, die Wählerfchaft einzufchüch- 
tern und dem, bei dem Großgejchäft 
unbeliebt gewordenen Kandidaten ab- 
jpenftig zu maden und dem ihren 
„iheren“ zuzuführen; und es wird 
wohl auch) nicht an Stimmen fehlen, die 
da behaupten werben, dur die An= 
ordnung der Unterfuhung und Ernen- 
nung der Kommiffion eben jegt Tuche 
die derzeitige ftädtifche Aominiftra- 
tion jich für die beporftehenden Wah- 
len zu jtärfen; die Hauptjache ijt aber 
doch wohl, daß man glaubt, Die 
Ihlimmen Folgen fo hochagradiger Ar— 
beitslofigfeit für das Gemeinmefen, 
die ganze Gejellichaft, jet jchon zu er- 
kennen. 

Man glaubt in ihr die Quelle, 
die Haupturſache, des Verbrechens zu 
ſehen, das ſich in der Stadt breit 
macht und, den ſchärfſten Maßnahmen 
zum Trotz, immer frecher aufzutreten 
ſcheint. Am Freitag wurden fünf 
Mörder (Straßenräuber und Einbre— 
cher) gehängt und ſchon tags darauf, 
da der abſchreckende Eindruck der Hin— 
richtungen noch noch ganz friſch ſein 
mußte, oder hätte fein, müffen, mwur= 
den mehrere „Holdups” und Einbrüche 
begangen, von denen mir jagen müj- 
fen, daß es nur Zufall und Glüd war, 
daß fie nicht zu Morden führten. Die 
Gefängniffe find überfüllt und Die 
Gerichte überlastet und — die Polizei 
berichtet eine außerordentliche Zunah- 
me der Straßenraube, Einbrüche uſw.! 
Die meisten der Soziologen ufmw. aber, 
die fich mehr oder weniger gründlich 
mit dem Gtudium der Arbeitäfrage 
und der Hebung der Maffen befafjen, 
find auf die Frage nad) den Urfachen 
Schnell zur Hand mit der Antwort: die 
Arbeitslofigfeit ift verantwortlich für 
die fo große und zunehmende verbreche- 
riihe Tätigkeit, und die Polizei und 
die Beamten der United Charities jol- 
len fogar weiter gehen und behaupten, 
die derzeitige „WBerbrechenmoge“ fei 
„ein fchlagender BemweiS des Ernites 
der Beichäftigungslofigkeit in Chi— 
cago.“ 

Es iſt zu hoffen, daß die Kommiſ— 
ſion ſich auch mit dieſer Seite der 
Frage beſchäftigt. Es wäre nicht nur 
intereſſant, ſondern auch recht nützlich, 
zu erfahren, ein wie großer Prozent— 
ſatz der ſchwereren Verbrecher ſich aus 
den Reihen der Arbeitsloſen rekrutirt 
— das heißt, wohlverſtanden, der 
zwangsweiſe Müßigen, derer, die wohl 
arbeiten möchten, und nicht wähleriſch 
ſind bezüglich der Arbeit, aber keine 
Arbeitsſtelle finden können. Ja es 
ſcheint Pflicht der Kommiſſion, dieſe 
Frage zu unterſuchen, dem großen 
Heer der Arbeitsloſen, der Arbeiter 
überhaupt, gegenüber. Man ſollte 
ziwat meinen, bie Polizei wiſſe, wovon 
ſie redet. Aber die Annahme iſt be— 
rechtigt, daß die Polizeibeamten, die 
um ihre Meinung befragt wurden, 
ohne viel Ueberlegens nach der erſten 
beſten „Erklärung“ griffen, um nur 
eine Erklärung zu haben und dem 
drohenden Vorwurf der Unfähigkeit 
vorzubeugen, als ſie jenes ſagten; daß 
fie nicht nur feine Belege dafür hatten, 
fondern aud.aar nicht ernithaft ver- 
fucht hatten, dahinein zu bliden. 3 
mag ja anders fein. Go lange 
aber feine überzeugenden Beweiſe 
für das Gegenteil vorgebracht wur— 
den, muß gelten: Daß ein ver- 
hältnigmäßia jehr geringer Prozent 
fag der jchmereren PVBerbrechen be- 
Thäftiaungalofen Arbeitern — mirf- 
lihen Arbeitern — zuzufchreiben tft; 
daß die Beichäftigungslofigfeit mit 
ihrem Gefolge von Mangel und Not, 
nicht für die derzeitige Verbrecher— 
tooge verantwortlich ift. — — — 


Neue Anfechtung des Zehnftundens 
geſetzes. 


Nachdem das Illinoiſer Zehnſtun— 
dengeſetz für weibliche Arbeiter der 
Schlla der verfaſſungsmäßigen Kon— 
traktfreiheit entgangen iſt, droht ihm 
die Charybdis der verfaſſungsmäßi— 
gen Rechtsgleichheit. Das ſind be— 
lanntlich die zwei Klippen, an deren 
einer oder anderen die Mehrheit der 
amerikaniſchen Arbeitergeſetze zu ſchei⸗ 
tern pflegte. Jede geſetzliche Rege—⸗ 
lung der Arbeitsbedingungen bewirkt 
unvermeidlich, ſoweit wie ſie geht, eine 
Beſchränkung der Yreibeit des Ar- 
beitöpertrage2. 


Beftimmt 3. 8. ein 
Arbeitgeber den Ars 


muß, der Arbeiter alfo nicht genötigt 
werben darf, ftatt bes baren Geldes 
die ihm in den foa. „Zrudftores“ oder 
„Company Stores“ der arbeitgeben- 
den Gefelichaft gebotenen Waren zu 


nehmen, jo jchließt das aus, daß der’ 


Arbeiter einen die Warenzahlung be- 
bingenden Arbeitsvertrag eingeht. 
E3 widerfpricht zwar aller Vernunft, 
daß ein Arbeiter die Warenzahlung 
ber Geldzahlung vorziehen werde, 
wenn er wirklich frei ift zu mählen. 
Erhält er das bare Geld, jo fann er 
feine Bebürfniffe einktaufen, wo er fie 
am billigften befommt. it Waren 
zahlung bedingt, jo muß er in den 
Laden des Arbeitgebers geben und 
muß nehmen, was ihm dort geboten 
wird, mie teuer und jchlecht es auch 
fein mag. Wehnlich liegen die Dinge, 
wenn das Gejeg die jog. Schwihbu- 
denarbeit regelt, oder wenn es be— 
ftimmt, daß in befonder3 aefährlichen 
Betrieben der Arbeiter nicht mehr als 
eine gemwiffe Anzahl Stunden im 
Tage arbeiten dürfe. Alle derartigen 
Gejege find zum Vorteil des Arbei- 
ters. Wenn der Arbeiter, auf dieje 
Vorteile verzichtet, fo wird das nie 
freiwillig geichehen, fondern wird nur 
geichehen, weil er eben tatiächlich nicht 
frei ift: — meil’er Arbeit haben muß, 
um nicht zu verhungern, und deshalb 
Ihließlich lieber unter den vom Wr: 
beitgeber aebotenen unerwünjchten 
Bedingungen arbeitet, denn dah er ala 
Arbeitslofer herumläuft. 


Wird jedoch, abſehend von aller 
praktiſchen Wirklichkeit, die Sache 
rein theoretiſch und techniſch betrach— 
tet, ſo liegt eben doch eine Beſchrän— 
tung der ſog. Kontraktfreiheit vor. 
Denn wenn wirklich einmal ein Arbei— 
ter für ſeine Arbeit lieber ſchlechte 
Ware als gutes Geld haben wollte, 
lieber unter ungeſunden Verhältniſſen 
zehn oder zwölf Stunden denn acht 
Stunden arbeiten wollte — fo wäre 
jolhem durch das Gefeß verboten, zu 
tun was er will — feine Kontraftfrei- 
heit wäre bejchränft. Und weil „laut 
der Berfaffung“ die Menfchen frei find 
oder jein jollen, ihre mechjeljeitigen 
geihäftlichen und andere Beziehungen 
nah ihrem eigenen Ermeffen zu re- 
geln, frei find, nach eigenem Gutdün- 
fen über ihre Arbeit oder ihr Eigen- 
tum zu verfügen, mit anderen Wot- 
ten: „frei find, ihre eigenen Kontrafte 
zu machen“, jo gejchah es ſehr häufig, 
daß auch die bejtgemeinten Arbeiter- 
ſchutzgeſetze für verfaſſungswidrig er— 
klärt wurden, als unerlaubte Be— 
ſchränkung der Kontraktfreiheit. 

Da es jedoch eine unbeſchränkte 
Kontraktfreiheit weder gibt‘ noch je- 
mals gegeben hat oder geben fann 
und die Verfaffung eine folche Frei: 
beit auch nirgends ausdrücklich ver- 
bürgt, allenthalben viele Arten von 
Kontraften (KRontrakte gegen die qu- 
ten Gitten, gegen „public policy“) 
mit unbeftrittener Berechtigung ver- 
eoten jind, jo fah man ein, daß zu den 
bereit3  bejtehenden Befchräntungen 
auh no andere kommen fönnten, 
chne daß der Verfaffung dadurch ®e- 
malt angetan wird. E3 find deshalb 
in neuerer Zeit die Umftoßungen nüß- 
licher und verftändiger Arbeitergefeße 
auf Grund diefer jog. SKontraftfrei- 
heit erfreulich feltener geworden. So 
hatte hier in Ylinois das Staatsober- 
gericht noch im Jahre 1895 das da- 
mals erlafjene, die frauenarbeit auf 
8 Stunden täglich befchränfende Ge- 
je für null und nichtig erklärt, mei: 
„in diefem Lande” die Legislatur 
nicht das Recht habe, aefchäftsfähige 
(volljährige) Perfonen zu hindern, 
ihre eigenen Kontrafte zu machen, und 
in bie Yrreiheit des Vertrages zmifchen 
Urbeiter und Arbeitgeber nicht einzu- 
greifen befugt fei. 

* * * 


Seither hat das Gericht bekanntlich 


dieſe ſeine Anſicht geändert, es iſt ihm 
ein vom Bundesobergericht angeſteck— 


tes Licht aufgegangen, und das neue 


Frauenarbeitsgeſetz (Beſchränkung der 
täglichen Arbeitszeit auf nicht mehr 
als 10 Stunden) ift aufrecht erhalten 
worden. Nun jedboh das Gefeh die 
Klippe der Kontraftfreiheit alüclich 
hinter ich hat, droht ihn die Klippe 
der geſetzlichen Gleichberechtigung. 
Kein Staat — ſagt die Bundesver— 
faſſung — ſoll irgendwelcher Perſon 
innerhalb ſeiner Gerichtsbarkeit den 
gleichen Schutz der Geſetze verſagen. 
An dieſer Klippe iſt das vielbeſpro— 
chene New Yorker Bäckergeſetz geſchei⸗ 
tert, welches die Arbeitszeit in Back— 
ſtuben beſchränkte. Die Gerichte fan— 
den, daß die Arbeit in Backſtuben nicht 
ſo beſonders geſundheitsgefährlich iſt, 
um ſie allein der beſonderen Beſchrän— 
kung zu unterwerfen. Es gibt viele 
Berufe, die ebenſo oder noch viel mehr 
gefährlich ſind. Indem alſo die Le— 
gislatur den Bäckern verbot, was ſie 
allen Andern geſtattet, habe ſie den 
Grundſatz des gleichen Rechtsſchutzes 
verletzt. 

Auf denſelben Grund hin iſt nun 
die neue Anfechtung des hieſigen 
Frauenarbeitsgeſetzes erfolgt, über die 
an einem der letzten Tage vor dem 
Staatsobergericht verhandelt worden 
iſt. In ſeiner erweiterten Faſſung iſt 
das Geſetz auch auf Angeſtellte in Ho— 
tels und Speiſewirtſchaften, nicht 
aber auf Angeſtellte in Koſt- oder 
„Boardinghäuſern“ anwendbar. Da— 
mit, ſagt der als Kläger vorgeſchobene 
Beſitzer eines kleinſtädtiſchen Gaſtho— 
fes, ſei offenbar eine grobe und ver⸗ 
faſſungswidrige Rechtsungleichheit ge- 
ſchaffen. Erſtens ſei die Arbeit der 
weiblichen Bedienſteten in Hotels (na⸗ 
mentlich in kleinen Städien) über⸗ 
haupt nicht ſehr anſtrengend oder gar 
geſundheitsgefährlich, und wenn die 
Angeſtellten auch länger als zehn 
Stunden „im Dienſt“ ſein müßten, ſo 
ſei damit noch lange nicht geſagt, daß 
ſie auch die ganze Zeit ununterbrochen 
zu arbeiten hätten. Auf alle Fälle ſei 
die Arbeit in den Hotels nicht anſtren⸗ 
gender oder irgendwie gefährlicher, 
als die Arbeit der in Koſthäuſern Be— 
dienſteten, die ſich oft 
ders radern 


DE ANRERIEN 


Dr  Dah das Gele 


ftens | ed auf Gafthäufer und 
Speifehäufer fich bezieht, ala eine Ver: 
meigerung gleichen Rechtsfchuges für 
ungiltig erflärt werde. 

Das Obergericht hat fich feine Ent» 
[heidung vorbehalten, und es bleibt 
nun abzumarten, wie fic ausfallen 
wird. E& mäte gefährlich, eine Pro- 
pbezeiung zu wagen. Soviel jebod) 
läßt fi) mit aller Beitimmtheit vor- 
ausfagen, daß, follte e8 gelingen, das 
Gejeg in diefem einen Puntte zu 
durchlöchern, man ſehr bald auch noch 
weitere Lücken darein reißen würde, 
ſo daß am Ende von dem ganzen Ge— 
ſetze nicht viel übrig bleiben möchte. 
Hoffentlich kommt es nicht dazu. 


— 


Seit wann leben die Germanen in 
Deutſchland? 


Tacitus ſagt bekanntlich in ſeiner 
Germania, er möchte die Germanen 
für Ureinwohner dieſes Landes halten, 
„denn wer hätte auch Aſien, Afrita, 
Italien verlaſſen ſollen, um nach Ger— 
manien zu pilgern, in das wüſte Land, 
unter rauhemHimmelsſtrich, kulturlos, 
trübe, unheimlich einem jeden, dem es 
nicht eben das Vaterland iſt.“ Ein ſo 
Ichiefes Urteil fällte der alte Römer, 
der unferem Volt doch ſonſt ſo manche 
Schmeichelei gejagt hat, über unfere 
Heimat, weil er natürlich niemals Ge- 
legenheit hatte, im Sommer einen 
Sonntag im Grunewald oder im Win- 
ter einen jolden auf der Müggelfee- 
Eisbahn oder gar einer Eröffnung der 
Bocbierfaifon beizumohnen. Wenn er 
aber die Einwanderung vom Süden 
und vom Weiten her verneinte, fo hätte 
er eigentlich aus feinem Gedantengang 
heraus die Einwanderung von Norden 
ber folgern müffen, wo das Klima doch 
nod raubher war ala in Germanien. 
Dieje Schlußreihe verpollftändigt zu 
haben, ijt da8 Verdienft der neuejten 
prähiftorifchen Yorfchung, die zwar 
nicht aus Elimatifchen Gründen, fon= 
bern aus den Tyundergebnifjen die ent- 
Iprechenden Schlüffe zieht. „Sleicharti= 
ge Funde in einem bejtimmten Gebiet“, 
jo fchließt der erfte Dozent für deutfche 
Vorgeichichte an der Univerfität Ber- 
lin, Profeffor Koffinna, „deuten auf 
eine gejchloffene Kultur und auf eine 
bejtimmte Völfergruppe, die diefe Kul— 
turrefte hinterlaffen hat, abmeichende 
Formen gemifjer Waffen und Geräte, 
3. B. der Brongebeile oder der Rafir- 
meffer aus Bronze, aber auf eine zeit- 
liche Entwidlungsfolge vom Einfachen 
zum Komplizirten. Man bat daher die 
Bronzezeit (2000 bis 700 v. Ehr.) in 
fünf Perioden geteilt und durch Ber 
gleichung der Funde feitgeftellt, daß die 
eriten Germanen gegen Ende der älte- 
ften Periode (1800 big 1700) aus üts 
land und Schleswig nad Wejtdeutich- 
land eingewandert find, das ziwifchen 
2000 und 1800 von Bewohnern ent- 
blößt war.” Allmählich zogen fie, mie 
Profeffor Koffinna ermittelt hat, wei— 
ter nach Welten und überfchritten gegen 
das Ende der Bronzezeit (900 bi3 700) 
die Emd3. Wir find alfo in unferer 
Heimat Schon an die 3700 Jahre jeh- 
haft, und e8 wird hohe Zeit, daß mir 
das endlich einmal feiern. m Schmei- 
zerpolf Tebt noch eine dunfle Erinne: 
rung an eine ebenfalls nordilche Her- 
funft, und die Erzählung, die Schiller 
dem Gtauffadher in den Mund legt, 
hat auch in-uns den Boden geebnet für 
den Gedanfengang Profeffor Koffin- 
nas. 


Lokalbericht. 
Am Ende ihres Witzes. 


Lebensmüde beſtimmt, daß ihre Aſche in 
alle Winde geſtreut werde. 


Vor fünf Jahren heiratete der da— 
mals 20jährige orthodoxe Jude Louis 
Cohen, Nr. 1425 Oſt Reynolds Str., 
Springfield, Ill, die Waiſe Doris 
Hammond aus Bloomington, eine 
Chriſtin. Da er der Verwalter des 
Vermögens ſeiner Tante war und be— 
fürchtete, daß dieſe ihn enterben würde, 
falls ſie ſeine Heirat mit einer Chri— 
ſtin erfahre, hielt er die Ehe geheim, 
brachte ſeine junge Frau nach Chicago 
und mietete ſie im Harriſonhotel ein. 
Vergebens bat die junge Frau ihn, ſie 
öffentlich als ſeine Gattin anzuerken— 
nen. Um ihn zu zwingen, endlich Farbe 
zu bekennen, leitete ſie das Eheſchei— 
dungsverfahren ein. Da aber auch die— 
ſer verzweifelte Schritt den gewünſch— 
ten Erfolg nicht hatte, erſchoß ſie ſich 
geſtern Abend in ihrem Zimmer. 

Sie hinterließ mehrere Briefe. Das 
an ihren Mann gerichtete Abſchieds— 
ſchreiben lautet: „Laß vor allen Din— 
gen meine Leiche verbrennen und ſtreue 
die Aſche in alle Winde. Ich will einen 
einfachen Sarg haben, da er ja doch 
verbrannt wird. Keine Blumen. In 
Liebe, Doris.“ 

Ein zweites, an Frl. Felda Ham— 
mond, Nr. 222 Oſt Front Straße, 
Bloomington, Ill. gerichtetes Schrei— 
ben lautet: „Liebſte Felda! Ich bitte 
Dich, daß Du unter keinen Umſtän— 
den, weder jetzt noch ſpätet, „H. G.“ 
benachrichtigſt. Bitte ſorge dafür, daß 
ich verbrannt werde, und ſtelle nicht 
etwa die Aſchenurne auf den Kamin— 
ſims. Mit herzlichſtem Gruße, Mitts.“ 

Der Wittwer, der jetzt Geſchäftsfüh— 
rer der Joſephſon Grocery Company 
in Springfield iſt, wurde benachrich⸗ 
tigt. Er verſprach, nach Chicago zu 
kommen und die Leiche zu holen. 

Im Irrſinn. 

In ſeinem Zimmer im Aradhotel, 
Nr. 218 Sheldon Straße, erſchoß ſich 
geftern Abend der 25jährige Louis 
Zogora vor ben Augen feiner Frau 
und zweier reunde. Man mutmaßt, 
daß er plölich den Berftand verloren 
hatte. Der Kotoner ift benadhrichtiat 
worden. 


— Selbſt eingeſchätzt. — Profeſſor: 
Na, Sekundaner Müller, haben Sie 
mich verſtanden? — Müller: Nein, 
Herr Brofeffor! — Profeffor: Na, 
wenn Gie nicht mal eine folhe Dumm- 
heit verftehen, dann tun Sie mir leib! 


‚Ichlafen: iit, 
ben 23. 


A Griterion. i 
1222 — ee Tel. Nurtt 1184 

x HYanificd, Direltor. 
Beute, Dienstag, umd Freitag: bard Haupt: 
manns — ee ee "Der yL 
berpelz"“. Mittwoh: Benejiz umd &brens 
abend für Heinrich Lömenteld: „Pie Nerie 
durh Ghicage in 80 Stunden“, bearbeitet md 
lofatifirt don Heinrich Zömenfeld. Donnerstag 
(Waibingtons Gebuttstaa), Extra » Matinee, 
2% Ubr: „Wilheim Teit“. Donnerst.,. Ubds, 1, 
Udr: „Die Reife dur Chicago in 80 Stunden“. 


Shlittihuhläufer ertrunten. 


Die Zeichen der beiden Kiraben wurden 
geborgen. 


Beim Schlittfchuhlaufen auf der 
dünnen Eisdede des Sees am Ufer der 
29. Straße brachen geitern Nachmittag 
zwei Söglinge der Douglasjchule, der 
zwölfjährige Charles Xrijh, Nr. 3206 
Cottage Grove Ave. und der gleichalte- 
rige George Siwain, an einer etiva eine 
Viertelmeile vom Ufer gelegenen Stelle 
ein umd ertranten, Die Leichen wur: 
den bon der Mannjchaft des Teuer: 
löfhbootes Graeme Stewart geborgen. 


Ueber den Haufen gefabreı. 


rau Elizabeth Prentice, Nr. 113 
Dft Ontario Straße, u .d ihr Hausge- 
noffe 3. 9. Burke wurden geitern 
Abend an Rufh und Ontario Straße 
bon einem W. &. Froft, dem Gründer 
und eriten Präfidenten der Chicag) & 
Milmautee Electric Railroad Com- 
pany, gehörenden und von ihm be- 
dienten Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. yroft war angeblich durch 
das grelle Licht der elektrifchen Zaterne 
eines anderen Kraftwagens geblenbet 
worden und hatte daher das Baar, 
das im Bea*iffe war, die Straße zu 
freuzen, nicht gefehen. Die Verun- 
glüdten, die fchwere Quetfchungen er- 
litten, befinden fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


— —— _ 


Fürchten Kundenverluſt. 


Runſtbutterkonkurrenz drückt den Preis 
der Butter herab. 

Die infolge der hohen Butterpreife 
berftärfte Nachfrage nad) Kunjtbutter 
bat bei den YButterhandlern die Be: 
fürhtung entftehen laffen, daß fie einen 
nicht unerheblichen Teil derfiundichaft 
an die Kunftbutterfabritanten dauernd 
verlieren möchten, und fie zu einer 
Herabjegung der Breife für die beite 
Butter veranlaßt. Die Beamten ber 
Ehicagoer Butter- und Eierbörfe ver- 
minberten gejtern den hiefigen Preis 
für folche Butter um zwei Cents das 
Pfund und eilten dann nah Elgin, 
wo fie die Börfe bewogen, die Duo- 
tirung von 32 auf 27 Cents herabzu: 
fegen. In Chicago *oftet die beite 
Butter jet 26 Cents. Auch der Eier- 
preis ift in letter Zeit von 40 auf 28 
Cents das Dupend herabgegangen. 


@uropäifhe Wedfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.” ftellten ich Heute die 
europäifchen Wechfelraten ivie folat: 
Deuntfhland: 100 Mart....$23.85 
Dejterreich: 100 Kronen.... 20.30 
Edhmweiz: 100 Franfs......... 19.35 
solland: 100 Gulden 40.40 
Däanemart: 100 Airmer..... 26.80 
Nukland: 100 Rubel::...... 51.90 


Deutſche Zeitſchriften!! 
Voche; Gartenlaube; Ueber Land nuud Meer; 
Untverfun; Bud für Alle; Iunend; liegende 
Wätter und alle anderen. Abonnements werden 
prompt und billiaft ausgeführt. 


Brobcheite nratis. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan UAbenue. 


Todesanzeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die fraurige Radrict, daß umfer innig aeliebte3 


Söhnchen 
William RMetite 

am Montag, den 19. Februar, nach kurzem Lei— 
den im zarten Alter von 9 Wochen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 21. Februar, um 2 Uhr Nah: 
mittags, vom Trauerhauſe, 3256 R. Hohne Av», 
nach dem St. Lucas-Friedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Eltern: 


John und Helen Retttke, Eltern, 
Margaret, Schweſter. 


€3 ift beitimmt in Gottes Nat 
Da man dom liebiten, was man bat, 
Muß fcheiden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
Vater 

Nomadi Auer 
im Alter don 47 Nabren nad furzen Leiden 
felta Im Herrn entichlaien ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 22, febrvar, 
um 9 Uhr 30, bon Mlexianerbrüder-Hofpital 
nad der St. Tberefaficdhe, bon da nah dem it. 
Bonifazings-Gottesader. Un ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Marianın Auer aeb. Greiter, Gattin. 
Iofeph, Hermann, Karl, John und 
Alma, Kinder. 
Albert, Gottlieb u. Niabella, Geichwiite 
Albert, Gottlieb und Iſabella, 
Geſchwiſter. dmi 


— — — — — — 


Todesanzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nu: 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Emma Spree 
im Alter von 26 Jahren und 29 Tagen jelia 
im Serri enffchlafen ift. Beerdigung findet Ttatt 
am Donnerstag, den 22. Yebruar, um 1 br 
Nadm., vom Frauerhaufe 2331. 8. 23. Zit,, 
nah dem Goncordin-Bottefader. Um fille Zeil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

YAnguit und Wilhelmine Spree, Eltern 


Minne, Auguft, Otto und Walter, &r- 
ſchwiſter. dimi 


Todesanzeig'e. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Dorothiy Gaſt geb. Miſch 
am 19. Februar 1012 im Alter von 79 Jahren 
und 10 Monaten am 19. Februar 1912 gefter- 
ben ift. Beerdigung am Mittwoch, den 21. ıe= 
bruar, don der Rohnung don 9. R. Saft, 1342 
* Mbe., Rogers vVart, nach Roſebill. 
Die lrauernden Hinterbliebenen: 
rau Hannah Nulſchensty, Frau Win. 
ð thifda nid, Fran Alwina Stibb 
und William R. Gaft, Kinder. 


Todedanzeige. 
eunden ımd Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, dab unfere geliebte Mutter 
Louiſa Bartels 
Mutter des beritorbenen Hench Parteld) 
im Alter von 82 Nahren aeftorben ift. Beerdi- 
ung findet ftatt am Donnerstag, den 22. Fe⸗ 
5 um 10 Uhr Borm., vom Xrauerhaufe, 
5156 Loomis Str., nah dem Waldheim Gottes- 
acer. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: Zi 
Schmi rau tau 
u Dean . R u. 
William Bartels, Kinder. dmi 


Todesanzeige. 
u erivandten und Belannten die traurige 
ae daß unſere geliebte Schweſter 
Maria Geisler geb. Hattor 
Montag, den 19. Februgr, lur zer 
— m Alter von 63 Jabren fanft ent- 


Beerdigung findet itatt am Freitag, 
Be — 


Ta a: en — 


dr 


die aucige, 
a er Sohn 
Bruder, Schwager — 
Amiel 3. Beter 


(Bruder der dverit. I.B.u.W.L. Reters) 
am 18. Februar 1012, Morgens 3 UÜbr, 
im’Alter bon 43 Nabren und 5 Monaten 
felig im Seren entichlafen ift. Die Beer⸗ 
dianutta findet ftatt am Mittwoch, den 21. 
Februar, Nachmittags um 2 Übr, vom 
Zrauerbanfe, 837 Wrigbtwood Ave., nad 
dem Montrofe-Bottesader., Um _ ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Fred und Mebecca Lenfer, Eltern. 

Frau Bigtiam Diebert, Fred Ley⸗ 

er, Geſchwilter. 
Aatie Brandt, Tante, nebſt Ver— 


wandten. 
Sedalia, Miffouri, Zeitungen 
fopiren. 


x 


bitte au 
mdt 


Todedanzeige. 


Freunden und Belgunten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin 
Ghriitine Daterman geb. Schmidt 
im Alter von 47 Nabren vlöglich in Los 
Angeles, Cal. geſtorben iſt. Wohnung 
—* W. 26. Str, VBeerdigungsanzeige 
päter, 
dımido Theodor Daderman, Gatte. 
BRETT ET ET PER ETTE 


Todesdanzeige. 


Freunden und Pefannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Peter Epftein 
am 19. Februar aeftorben ift. Beerdinung am 
Donnerstag, den 22. Februar, um 10 Ubr Bor- 
mittags, dom Trauerbaufe, 6604 Woodlamı 
Yive., nah der Ct. Glaralicche, wo feierliches 
Sohbamt zelebrirt wird, don dort mit Auffchen 
nah dem St, Marien-Friedbof. Die tranernde:t 
Hinterbliebenen: 
Katharine Epitein ach. Dernbah, Gattiı. 
Peter jr., Frau Caſpar Jann, Nev. Ghas, 
9. Epitein, Rev. Francis J. Epitein, 
Mi Mapme und Dr. William George 
Epftein, stinder. 
Kaſpar Jaunn, Schwiegerſohn. 
Marie Jaun, Großvaler. 
Milwaulee, Wis.; Aurora und Noliet, NIT., 
Zeitungen bitte zu Iobiren. dimt 


Todedanzeige. 


‚Yyreunden und Belannten die traurige Nuch- 
riet, daß meine geliebte Gaitin und unfere 
liebe Mutter 
Loniſe Schoen geb. Dechel 
am Montag, den 19. Februar 1912, im Altes 
bon 52 Jahren und 1 Monat fanft im Heren 
entichlafen it. Beerdigung findet ftatt bo 
Iranerbaufe, 5941 Hermitage Ude, am Bot: 
nerätag, den 22, Februar, um 1 Uhr Rad, 
nah Mount Hope, Tief beträuert don den Hits 
terbliebenen: 
Joſebh F. Schoen, Gafte 
Arthur A. Senn DO, Martha M., 
Herbert B. Schoen, Rinder. 
NKeinhold und Konrad Decel, Aaroline 
Lichetrau, Augufite Siedler, Ge: 
ſchwiſter. 
Sophie Schoen, Schwiegertochter, nebſt 
Verwandten. dun 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin 
Minnie Wikosty ach. Babbert 
am 17. Februar im Alter von 39 Nahren und 
9 Monaten nah langeın fchtwerem Leiden ſauft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch), dert 21. Februar, um 1 Uhr Nadım., 
bom Irauerbaufe, 2549 Coutbvort Mbe., ta 
der St. Lulaskirche, Velmont Ave. und Berrn 
Etr., und don da nad dem St. Lutas-Friedhof 
Um jtille Teilnahme bitten: 
Fran; Wigogfy, Gaite. 
Margarethe Wisogin, Tochter. 
Aaroline Gabbert, Wiutter. 
Martha Hauſermann, Schweſter. 
Otto Gabbert, Bruder. 
Gottlieb Hauſermann, Schwager. 
Anng Gabbert, Schwägerin, nebit 
Verwandten. md 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Na-h- 
riet, daß unfere vielgeliedte Gattin und liebe 
Mutter 
Helena Scholtes ach. Ailiburg 
am Camstay, de 17, Februar 1912, im Wlter 
bon 55 Nabren nad Iurzem Zeiden fanft ent 
ſchlafen Hl. Die Weerbiaung findet ftatt am 
Mittwoch, den-21. Februar, um 11 Uhr Bormit- 
taqs, vom Trauerbaufe, 2251 IrvingvBark Blod. 
nad dem Waldbeim-sriedyof. Um ftile Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathias Scholtes, Gatte. 
Gertrud Nieiien, Fran Stennie Anhn, 
Nobert und Hans Nielien, Minder. 
Dito Huhn und Mathias Scholtes jr., 
Schwiegerſöhne. 
Hatte Abel, Echiviegertochter, nebit En» 
felfindern und Verwandten. mbi 


Todesanzeige. 
Banner Wohitätigkeit3-Verein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Lina Eifing 

am 1%. d. M. geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am isreitag, den 23. Februar, bom 
Zrauerbaufe, 3338 Walmıt Str, um 1 Ubr 
Nadhm., nah isoreft Home. Die Beamten find 
erjucht, fih pünftlich einauftellen. 

Auguſte Schmidt, Wräfidentirn. 

Bertha Nochre, Selretärin, 

3109 N. Troy Str. 


Todesanzeige. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 


daß Schweſter 
Helene Scholtes 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt um 
Mittwoch, den 21. Febrnar 1912, 11 Uhr Por» 
mittaad, dom XTrauerbauie, 2251 Irving Bırt 
Boulevard, nah Waldheim. Die Beamten ber- 
fammeln fi um 10 Ubr Vorm. in der Verein! 
balle, um der berfiorbenen Schweiter die lebte 
Ehre zu erweilen. 
Minnie Krnmfee, Präfidentin. 
Chr, Schwabe, Seltetär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na9— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 

Amelia Banned 
im Mlter von 55 Jahren aeitorben ift. Beerdi- 
auna findet ftatt am. Donnerstan, den 22. Ye 
bruar, dom Trauerbaunfe, 2137 W. 21. Place, 
nah Concordia, Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Augnit Banned, Gatte. 
Guftan, Day, —5* Anned, Emma 
Elizabeth, BHiliyp, Minder. 


Todesanzeilge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Bruder 
John B. Soetebeer 

im Alter von 36 Jabren geſtorben iſt. Die Be- 
erdinung findet ſtatt am Mittwoch. den 21. Fe⸗ 
bruar, um 9 Uhr Norm., 
1719 DOrdard Str. nach der Kirche zur Unbe⸗ 
fledten Empfänaniß, bon da nach dem St. Bo— 
nifazius⸗Gottesacker. Die trauernden Hinterblie⸗ 


benen: Frau Elisa 


Todesanzeige. 
Freunden und Spanien die traurige Nadi» 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Katharina Ruhm 
am Montag, den 10. Februar 1912, geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerätag, 
den 22. Febrisar, um 2 Uber Nadhm., vom 
Trauerhaufe, Nr, 4219 N. 41. Court, Srbing 
Barf, nah dem Graceland- Friedhof. 
Frant G. und Abalpyh U. Kuhn, Emma 
@. Spengler und Anna Bartels, 


Kinder. 
zistie Schwettet, Enkelin. 


Frau Anna Sommer, 
2ars, Geichmwiiter. 


dmdo 


Tedesanzeige. 
Ernſt Boehm 


eliebter Gatte der verſtorbenen Louiſe Boehm, 
tarb im Alter von 71 Jahren. Die Beerdigung 
findet ſiatt am Donnerätag, den 22. Febritut, 
bon dem Haufe feiner Tochter, Frau Weber, 
1831 Eoutb Turner Yve,, Nahm. um 12:30, 
nah dem Waldbeim- Friedhof. Mitglied der ©. 
A. R. Lhons Voſt. 
Kinder: Frau Weber, Fred Boehm, Wil⸗ 
lilam Bochm, George Bochm, Frau 
Ghandos. modiıni 


Geitorben: Johann Lud . 
ter bon 76 8 Ze Yet . —** 


am Bonner. 
* * 2. — — um {übe ee 

rauerbaufe, 1221 R. tr. na uns 
ders Sriedhof. Dim: 


Für Briefmartenfammiler 
Neue import. Briefmarken-Albums, zu 75e, 1.25, 
$2 bis $5. — Für Anfänger: 1000 affert. Brief 

marten 250; 500 ai. U. &. Briefmarten, 258. 


Koelling & Klappenbach. 


im Alter don 76 Jabten, 4 Monaten % 


vom Trauerhauſe, 


Evoriarxtitel 


1 
am y den 18, Februar, fanft Int 
n entfchlaien If. Die Beerdigung findet 
tt dom ZTrauerbaufe, 1811 ®. 13. Str, amt 
Mittwoch, den 21. Fchruar Mittags um bald 1 
Uber, nah dem Bee Gets Biel: Um itie 
Teilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Gottfried, Angmit u. Samen i 

—* Maria, wiine und & in 

er. 

Frig Stelzer, Freb Hollaih, Gen 

, Fur, Ghas. Krante, Saioiegen 

ne, 

Frau Karoline Wiaroie, Auguite Pins 
roic, Minnea wiarofe, Schwieger- 
töchter, nebit Enfeln und Entels 
finderıt, mob 


Schlaf’ füß in ftiller Erde, 
Nichts fiöre deine Ruh”, 

Wo Rofen, Grün und Tuften 
„Dedt deine Alche zu. 


Trdesanzeige 


‚Yreunden und Belanitten die traurine Na 
richt, dab Iimfer lieber Gatte und Vater 
Sohann Schulz 
im Alter don 63 Nahren veitorben ift. Beerdie 
gene findet ftatt am Tommerstag, den 22. + 
tuar, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerdanic, 
Nr. 2802 ©. 40, Court, nad dem GConcorbias 
Briedhof. Tie tranernden Hinterbliebenen: 
Minna Sulz, Gattin, 
Eduard, Maria und Selma Shul;, 
stinder, nebft Bruder, Nichen 
und Neffe. modi 


Dantfagung. 
‚Allen Kreunden und Verwandten fpredhen wir 
hiermit unſeren berzliben Danf atı3 für dis 
bielen Beweife aufrichtiger Zeilmabme ud Die 
fhönen Blumenfpenden bei der Beerdigung its 
fered Sohnes und Bruders 
Fred Sicmien. 
Insbefondere danlen wir dem Heren Raftor Pfis 
fter für die troftreihen Worte im Haufe, fomtzs 
den Zängern der Liedertafel Vorwärts, Schiller 
Liedertafel und Freier Sängerbund fiir den fhd+ 
nen Gefang, den Herren Goriit. Zemburg umd 
oe Teihen für dle medienene Mufif umd tor 
Blattvütfden Gilde Chicago Ar, 1 für ihre rose 
Beteiligung. 
GHrift. Siemien und Familie, 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten fprechen mie 


biermit unferen beralichiten Danf aus für die 
DBlumenfpenden bei der Beerdigung meiner lies 


ben Gattin 
Helena Imhof. 

Befonder3 dem  Garnation. Kranfen-Unterititt.s 
Verein und deffen werten Rräfidenten, Herrır 
Obermever; jowie dem Herrn Raitor Barr fir 
die troftreihen Worte am Sarae. Die Erdbeitut> 
tung fand ftatt am Somntan, den 18. Febrncr, 
um 2 Ubr Nacdım., im Beifein der Zamiliens 
Ungebörigen, 

Anton Anthof und Kinder, 

Danfjiagung. 

‚Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit unferen berzliditen Tanf, aus für die 
aufrichtige Teilnahme und die ichönen Wlumens 
fvenden bei dem Begräbniß unſeres geliebten 
Gatten und Bater3 


Henry Theiner 
Auch danfen wir dem Tefterreiher ınd Banern 
Unterftügungsverein für dic rege Teilnahme ud 
die prompte Auszahlung des Sterbegeldes. 


Sophia Theiner, nebit Kindern. 


Zur Grinnerung. 
an meine geliebte Gattin ımd unfere Mutte- 
Eva M. Thelen 


die heute bor einem Jahre, am 20. ebrnay 
1910, dabingefchieden iit. 


Schon ilt ein Nabr dabingefloffen 
Ceit jenem ſchweren Schreckenstag, 
Wo dur, meine geliebte Gattin, 

Vom Tode wurdeft biniveggerafft. 

Du warit geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet in dem Freudestreis, 

Und diefe traurig ichwere Stunde 
Erinnert mid an dich fo rn 

Ach wand're oft nach jenem Orte 

Wo Rube ift in diefer Welt, 

Und fhmücde jenen Grabesbügel, 
Der beinen Zeib umichlungen hält. 
Du Lömmft nicht wieder ber zu und > 
In dies betrübte Leben, 4 

Wir aber fommen hinauf au dir, 

Da werden wir mit dir fchmeben 

In böchiter Freude, Wonne und Lufk, 
Die deine Teele tänlich Toft, 

Worauf wir uns beralich freuen. 


— — 


Gewidmet von deinem Gatten: 
Beter I. Thelen, nebſt Aindern. 


Zuv Erinnerung 
an 
Ferdinand C. Langoſch 
geſtorben am 20. Februar 1910. 


Auf einem ſtillen Friedhof, 
Wo grüne Bänme ſtehen, 
Schläft unſer lieber Gatte und Vater, 
Er mußte von uns gehen. 
Schlaf' wohl in ſüßem Frieden, 
Schlaf! wohl in ſuüßer Ruh’. 
Nah langem Kampf bienieden 
Dedt dich die Erde zu. 
Ein fchiverer Kampf war dir befıhieden, 
Bevor dein- treucs Yuge brad, 
Cchlummere fanft und ruh’ in Frieden, 
anf und Liebe folgt dir nad). 

och lag es in des Höchſten Plan, 
Was Gott tut, das ıft wohlgetan. 


Die trauernde Gattin 
Karoline Langoicdh, nebit Kinder, 


Zur Erinnerung. 
an meine geliebte Gattin und unfere liche 
Mutter 
Anna Mühnibeier 
welche heute dor einen Nabre, am 20. Februar 
1911, geitorben ift. 


Nub’ in Frieden, treue Mutter, 

Die für immer bon uns qina, 
Nimmermebr bift du deraefien, 

Täglich Bilt du in unferem Sinn. 

&ott bat aegeben, Gott bat genommen, 
Aue müfſen einftens neben, 

Und wir werden zu dir fommen, 

Damı werden wir ums wiederfeben. 


Gewidmet bon deinem did Liebenden Gatten 
Satob Mühibeier, nebit Kindern. 


W ıldhei 
a eim. 
Einslaer deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Durh Metropolitangeſellſcaft für 5e 
u erreichen, gleihfalls auch mit allen Etrafeır. 
da nen. Billige 9 plũtze ji in biefem 
h nen ftriebbof auf Abfhlandia unDen put bas 
en. — 1-Offices: storeft Barf, IT, City 
bone: Auftin 796. ToU zZine Foreſt Bart 757. 
red 9, uitermelfter, Bräl. fireb Maas, So, 


ab, Suverintendent u. Echapmeifter, 
ſebls* 


—————— 
Ar ri 


Briefmarken 


zu Bertaufspreisliften für Mars 

ien, Sammlungen, Albums 
etc. aratis, infaufalliter 
A für Marten u. Münzen 10c 


| H initedStamp Co. 


Room 1150, 140 &. Tear- 
‚born Str., Ghicago, il. 


. tebe.dofondiime 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genrnäßer Pincoin Bart. 


Zohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Linie Ratmiteg 


Otto Seiferts Orchester, 
dibofa® 


— 242 


SCHOENHOFEN HALLS 
1224 Milwaukee Ave. 
he uniere nen um 


re geiehen? R 
© für Sonntag, 8% un 


ute im 
et nur 


ge 

» Mir 
a mit Bar und allen Fr es 
oien; Aubesimmer, alle® neu und mobten. 


—r—— — — —————— 
WM. I. SCHOEN, FERGuSoOn BLDGO., 
Ede Milwaulee und Aſhland Aves. 
Office immer ofſen. Bhone Monroe 4123 


Vo man gut und gemutlich weiſen Tan. 


F. Kalthoffs neuem. Gafe, 
Ben Bee ya aa peter nase 


aasdidolain 





— 
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Mivaukee Avenue und Paulina Sitrasse. 


Mittwoch, 21. Februar 1912. 


Vorverkauf von Oſterwaaren! 


Unſere Preiſe ſind mäßig, die Qualitüt ber 


Wagren erſter Klaſſe. 


Dept. für fertige Kleider—2. Floor. 
Lange weiße 
Coats für Ba— 
bies, aus Caſh— 
mere oder Bed— 


ford Cord, von 
Ye aufm. bis 


37.50 


ange oder furze 
“ weiße beitidte 
Kleider für Babies 
50€ aufwärts bi3 


Drogen: Dept. — Hauptfloor. 
$1.00 Flafche Schades Female 
Negulator zu 


25c Kohlerd Kopfwehpulver 
oder Bromo Selber zu 
15c Byrnds Sure Corn Eure 
25e Lungenbalfan zu.......... 121 
25c VWutreinigungstee gu 
Kleiberitoff: Dept. — Hauptfloor. 
423Öllige Seide-Eoline, 
$1.50, per Nard 
Ein Kleidbmufter an jede Kundin 
D2zÖllige geitreifte Euitings, 
die Sdc Qualität, Ward 
363öllige Diagonal 
85c, per Yard 
Hardware⸗-Dept. —4. Floor. 
50 Fuß Wäfcheleine, wert 15c....10c 
Sfillette, regulär 85, Stüd..... 25c 
Waſchkeſſel, aus extra ſtarkem Blech 


gemacht, mit Kupferboden und Holz— 
griffen — werth 31.75 


Grocery: Dept. —t. Floor. 
Waſhburn Diehl, %& 78; 


4 $1.55; % Brl 53.10 


Fanch Santos Kaffee, Pfund..... 2öc 
3 Bund fin 7 

Vint Sniders Chili Sauce 

Elbow Nudeln, per Prund 

3 Biüchlen Delfardinen 

3 Bd. Snider3 Bohnen.......... 15€ 
3 Badete Ideal Bizcuits 
Prd.-VBüchte Numford PVadpulver .19c 


2ofalberidt. 
SBrieftaſten. 


2. 8. Einen Nhnen aufagenden PWerein 
müffen Sie fich felber ausfuchen, e& beitebt bier 
ja daran fein Mangel Ste fönnen der 
öffentlichen Pibliotbef, Wafhinaton Str. und Mi— 
&iaan Pipd., deutsche Bücher toitenlos entleiben, 
wenn Sie fich die dazu erforderliche Karte aus: 
ftetfen alien. 


Karim. Um ein ftenograbhifh gaeichric- 
benes „Eingefandt” zu transffribiren, ‚gebricht 
es ums denn Doh an Zeit. 

Alter Xefer. Sir haben erft vor Aur- 
zem bdiefe ssraae dabin beantwortet, daß dort 
der „Yale Foreiter” herausgegeben wird. 
B®o®. Ein Verfahren zur Gerftellumg bon 
Seltographen. ift folgendes: 1 Zeil Gelatine, 4 
Zeile Siuzerin bon 30 Grad Dichtiafeit nnd 2 
Zeile Waffer werden bei mäßiger Wärme zu: 
fammengeichnolsen. 

u». Nener Attentüter fist noch immer in 
der Schweiz im Zuchtbaus, wo er fogar recht gut 
bebandelt werden joll 
—— Wir laſſen uns aus naheliegenden 
Gründen auf ſolche Empfehlungen nicht ein. 

Ch. T. Ob Sie mit dem Berfaufi folder 
Oefen in Ungarn ein Geſchäft machen würden, 
oder nicht, fönnen wir nicht entſcheiden. Es iſt 
laum wabhrſcheinlich, daß die hieſigen großen 
Fahrilen dort nicht auch Vertreter haben. 
Auf Seite 1775 finden Sie jene Firmen. 
> €. Das müflen Sie dom Staatefelretür 
in Eprinafield in Griahrung bringen 

Frau WS, md 9 K Es iſt eine mweitper- 
breitete, aber irriae Anficbt, dar der CTheriif 
für jede Sinrihtung eine befondere Gebühr 
befommt. Die Koumtbberwaltuna träat nur bie 
durd die Ginrichtung bedinaten Ertrafoiten. 

N. 3. — Iene Pibliotbet itebt dem allgemeinen 
NRublilum überbaupt nicht zur Verfügung. 
Solche Prieie merden micht Anriidaefchidt 
Nele Zeit die Beförderung eines Briefes von 
Hamburg nach Strakburg in Anfpruch mimmt, 
lönnen wir Abnen nicht jagen. 

I. @. 
Uvenne. 

e. ©. 2. PBrafilien bat eine Bepölferung 
bon 19,910,646 Zeelen umd einen Flächenraum 
bon 3,213,130 Gevierimeilen, die Wer, Etaaten 
eınen folhen bon 3,616,484 Gebiertmeilen. 
Wegen ver Wechfelraten müffen Sie fid an eine 
Banf wenden had Argentinien gefandt Tos 
ftet die „Abendpoit” i 
Dollars das Nabr. 

Wilber, Neb. — In Little Rock, Arlk. er— 
fheint die deutihe Zeitung „Echo“, in Hot 
Eprinas erfcheint feine deutihe Zeitung, Eiie 
landwirtichaftliche Zeitung ericheint in Little Rod 
unter dem Namen „Nrlanla Homeitead“. 

2. St,— Bir lönnen Abuen nicht alle Schulen 
angeben, dic Kol. Noofevelt Bbeindt bat. Etn.a 
ein Sabr lang beiuchte er auch eine Schule in 
Seutichland, tudirt bat er an ber limiderfität 
Harvard, die er im Nahre 1880 verließ. 

. m. Sie teilen uns mit, dab Sie in 
Shrer Wohnung fein Walfer baben. Da Sie 
jedob nicht angeben, warum Cie feines haben 
ob es an der Stadt liegt, dem Hauswirt, „der 
wem ſonſt, ſo läßt ich auch lein Rat erteilen. 
Sind die Zuſtände im Hauſe geſundheitswidrig. 
fo iſt das ſtädtiſche Geſundheitsamt der Ort, um 
Beſchwerde zu erheben. 

K. M. 150. — Tas neue Einbürgerungsgeſetz 
beſteht ſchon ſeit 1906. Ihr erſtes Papier iſt auf 
ſieben Jahre vom Tage der Ausſtellung an 
giltig. 

Lejer, Nortb pe Ihnen ver 
Voſt Briefe unziemlichen Inbalts geſchickt, ſo 
tonnen Sie den Abſender bei einem der Poſt⸗ 
inſpeltoren im Haupwofſtamt anzeigen. 

Alte Leſerin. — Ibren Schuldner zur 
Zablung zu zwingen, haben Sie eine Klage im 
Stadtgericht einzübringen. Nachdem ein Zab— 
lungsürteil erlangt worden, lann zur Pfändung 
gaeſchritten werden. Der Arbeitslohn des verhe— 
rateten Mannes kann zur Befriedigung des 
Urteils mit Beſchlag belegt werden, ſoweit der 
Lohn 815 die Woche überſteigt. 

George V. — Jeder Reltifizierer von Spirt⸗ 
tuoſen bedarf einer Lizens des Bundesiteuer 
amtes. In der Amtsitelle des biefigen Steuer- 
einnehmers, im 4. Stockwerk des Bündesgebäu⸗ 
des, wird Ahnen alle nötige Auslunft erteilt 
werden. 

u. Mm, Wells Str. — UAusländer können im 
Staate Illinois Grundeigentum erwerben und 
es halten, verlaufen, übertragen und verpfänden 
wie anderes Eigentum. Stirbt der Eigentümer, 
fo neben feine Rechte auf ſeine geſeslichen Er— 
ben über, Doch iſt dabei die Bedingung daß 
wenn der Ausländer bei Ermwerbung des Eigen- 
tım& volljährig war, er den Befiktitel nur jeh3 
Sahre balten fann; mar der Cinentümer bei 
Ermerbung de& Einentums noh nit polljäbria, 
fo fann er den Befigtitel bis aum Verlauf van 
ſechs Jabren nach erreichter Bolljäbrignfeit bals 
ten. — Diefe Austunft ift fchon fo oft erteilt 
worden, da fie nachaerade doch jedem „alten 
Kefer“ befannt jein follte. 

5. R. 3240. — VBerjuden Cie e8 mit einer 
Tleinen (Taffifigterten) Anzeige in der „Abend» 
poit“, die aud auf dem Lande eine größere Vers 
breitung bat. — Nl3 deutfche !anbwirt 2 
Fachzeitung empfehlen wir Ihnen „Der deutſche 
Farmer“, St. Paul, Minneſota. — Brutmaſchi⸗ 
nen werden in Eurovpa und ſicherlich auch in 
Ungarn in fortſchrittlicen Beirieben ſchon fett 
Jahren benutzt. — Selbſtverſtändlich muß der 
Schuppen, wenn er mitverſichert ſein ſoll, au 
in der Berfiherungspolice aufgefübrt fein. 

A. N., Waulegan. — Die Blutfleden in Yen 
Eiern baben weiter feine Bedeutung und vers 
den f&lieglih von felbft verfmwinden. Sie füt- 
tern gut, nur bermiifen mir .in ber Ration du8 
Grünfutter, da3 nie nänzlidh. fehlen follte. Die 
Eierihalen follten nad dem Trodnen aud zer» 
Heinert werden, weil Hübner, denen man ganze 
eierihalen vorwirit, fi leicht das Eierfreilen 
angewöhnen. * 


Der Genannte wohnt 4078 Edvanftın 


adt, nad Aanada drei 


- Merbden 


3ob. & — Raifen Eie fih im Countyhofpi« 
tal, Wood und Harrifon Etr., behandeln. 
.®. 9. ©. — Generalanwalt des Etaates Il⸗ 
Iinois, mit feinem Sit in Epringfield, ift Wil 
liam 9. Eteab. - 

R. M. — Mit dem Chicago Eoflege of Dental 
Euraeru, Wood und Harriion Etr., ilt eine 

teiflinit verbunden, — Wieviele Deutihe ımd 

reider in Montreal jeben, Tönnen wir Ih- 

sen nicht fagen. 
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Monogramm NRye Wbisken, in 4Bc 
Star, per Rlafche 
Kentudy Bourbon, volles 


Lilör- Dept. — 4. Ploor. 
vollen Quartflaſchen 
California Cognae Brandy, B⸗ 
Extra feiner ——— m 
fümmel, Quartrlafche 
Quart, wert $1.00 
Bladberry Brandy, mert..... 50€ 


Gefamtmert 

Beide Flaihen für 

= Blaue Cham- 
bray » Hem= 
den für Män 
ner, Größen 14 
bi8 17, wert 
50c, zu 


39€ 


Flanell » Sem 
den für Mans 
ner, in allen Farben, einfach und dop⸗ 
pelbriiitig, ein $1.50- 
Mert zu 
Leinene Kragen für Männer, in allen 
Facons u. Größen, 15c-Werte, 5e 
per Stü 
Möbel-Dept. —3. Floor. 
Couches, „tufted“ oder glatt. mit Leder 
oder mit Velour be— 
zogen, ſpeziell zu 
Grodery: Dept.—3. Floor. 
Große deforirte Tafien umd 10€ 
Untertafjen, Stüd 
Waſſergläſer, dünn geblaſen, in 4c 
verjchtedenen Muftern, Stüd... 
Grocery: Dept. — 4. Kloor. 
Spezialverfauf bon Iojem Leaf 
Schmalz, per Pfund 
Magere friſche Pork Loines 
Magere friſche Pork Schultern. . 
Prima Chuck Roait...... 0 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Inageres fugarscured Rumpf 
Corn Becf os. 
Vorderbiertel Lammfleiich.. 
Mageres Friiches LammsStem 
Magerer fugarcured Krüb- 
ſtücks-Sweck 


Magerer ſugareured Schinken... 14346 


J. F. W. — Uns iſt ein ſolches Fachblatt nicht 
Befaunt. - Wir haben Ihnen allerdings damals 


‚ im ®Xrieffaften mitgeteilt, daß wir Ihnen Teine 


Anleitung zur Effigfabrilation neben lönnen 


Ungarn. — Gie lönnen, da Cie fchon fech3 
QNabre im Lande find, nicht mehr ausgemwieien 
werden, Ilnfer Gefeß berpflichtet Rinder, fir 
den Unterbalt ber mittellofen, erwerbaunfäbigent 
Eltern zu jorgen. Wenden Sie fi bedbalb au 
konnthammalt Anderfon im Countuaebäupe. 

et. © cd. 1) &$ aibt in den Ber. Staaten 
weder eine Staaisfirhe noch ftuatlide Nirchen- 
ftenrern. Grbebt der Staat eine Schulſteuer zum 
Unterhalt der öfſentlichen Schulen, ſo iſt dieſe 
Steuer, gleich anderen allgemeinen Steuern bon 


den geſetzlich Steuerpflichtſgen zu entrichten, anch 
wenn dieſe leine Kinder haben oder ihre Kinder 
in eine Kirchen- oder ſonſtige Privatſchule ſchit— 
len. 2) Das iſt ja in den meiſten Fällen der 
Zweck der Scheidung. daß den Geſchiedenen er— 
möglicht wird, eine andere Ebe einzugehen. 
Wenn Geſchiedene ſich nicht wieder verbeiraten 
dürften, ſo brauchte man überhaupt keine Sche— 
dung. 
— * “ 


Rechtsanwalt Fred Wlotle, Nr. 127 N. Dean 
born ©tr., Zimmer 144448 Unitb-®ebäude 
aidı nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Nortb Abe Beforat ein Nachbar dad 
Siustlopfen feiner Teppiche in folcher MWeife, dak 
der Staub auf des anderen Grundftüd fliegt, 
fo aibt es daaegen feine Mectäbilie, ausgenom- 
men wenn ein Semeinihaden („Nuifance*) ent 
fteht, in weldem Falle da8 Rolizeiamt des Te- 
treffenden PBezirfes angerufen werden follte. 


C. R Ein außerehelih aeborenes Kind bat 
nach ınmerem ®efeg feinen Water, Haben jedoh 
Rater und Mutter in einer fogenannten „Cor; 
mon Zamw”-Ehe gelebt und baben in jeder Hin- 
ficht die in deaug auf folde Eben beitehenden 
Anforderungen erfüllt, fo ift das Hind ein ehr- 
hhes Rind, aleichviel mwa& Pater oder Mutter 
fpäter dagegen eimwenden mögen. 


M. A. — Eie wünfden au milfen, ob ein 
-tellenvermittler einem Mädchen fir die Pelor- 
fr PIrbeitäftelle einen aansen Moden: 
; PVermiitlungsgebübr abfordern Dart 
$3 ift Darauf zu jagen, daß er das Recht bat, 
5 08 in dem Stontralte, welden bag Mäddrıt 
eingeganaen, to nısgemadt ift. An und für fich 
lieat in folder Forderung nichts Unvernünftige3. 
Adolf. Teiierfon Rart. — Hat Iemait: 
fein Einentum acven TFeuerfchaden Berjidbert, fo 
it im ssall eines Feuers die Berfiherungsae- 
fcüfichaft nur verpflichtet, den tatlähliden Chr 
den zu erlegen, entiprehend der Ehhäkung de8 
Wertes, den da3 Ginentum aur Zeit des Feuers 
aebabt bat. Mebr brauct nicht bezablt au wer- 
den, wenn aucdb die Berfiderungsfumme den 
Wert des Eigentums überfteigt. 


— — — — 
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Frank H. Kreuter, ein bekanntes tä— 
tiges Mitglied des Freimaurerordens und 
anderer ähnlichen Vereinigungen, iſt in 
jeiner Wohnung, 911 Wrightwood Ave., 
aeitorben. Der Todesfall it jeit fechzehn 
Tagen der dritte in der Familie, denn 
kürzlich wurden zwei von ihren vier am 
Scharlachfieber erkrankten Kindern da— 
hingerafft. Frau Kreuter ſelbſt liegt ſeit 
einem Monat auf dem Krankenbett. Die— 
ſer Umſtände halber findet morgen keine 
Trauerfeier im Hauſe ſtatt, ſondern nur 
am Grabe auf dem Dakridgefriedhofe. 
Die Freimaurer, die Pythiasritter, die 
Odd Fellows, der Orden der Mooſe und 
die Union League of America werden ſich 
am Leichenbegängniß beteiligen. 

— Ein alter Einwohner von Chicago, 
Peter Epſtein. ſtarb im Alter von 72 
Jahren in ſeiner Wohnung, 6604 Wood⸗ 
lawn Abve. Er hinterläßt eine Wittwe 
und ſechs Kinder, Peter, Frau Kaspar 
Jann, Paſtor Charles Epſtein in Plain⸗ 
field, Il. Paſtor Francis Epſtein von 
der St. Martinskirche, Frl. Mamie Eb— 
ftein und Dr. William George Epitein. 
Die Trauerfeier findet am Donmerſtag 
Vormittag um 10 hr in der St. Ailara- 
—— 64. Str. und Woodlawn Avenue, 
tatt. 


— Der greile Zeitungsfchriftleiter und 
Rolitifer William Penn Niron it heute 
Morgen in feiner Wohnung, 4221 Sten- 
more be., geitorben. Ein Anfall von 
Herzihtmäche hatte ihn am Samstag be- 
muRtlos aufd Lager geftredt; der Bus 
ftand bed Kranken, der aus der Betau- 
bung nicht mieder ermadchte, war von 
born herein hoffnungslos. 


— — — — 


Im Dienſte des Slaventums. 


Auf einer Vortragstour begriffen, 
welche er im Dienſte des Slaventums 
durch die Ver. Staaten unternimmt, 
wird Heute Graf Franz Lühow, 
ein namhafter böhmifcher Gelehrter, 
bon feiner Gattin begleitet aus Ann 
Arbor, Mich., in Chicago eintreffen. 
Er wird auf dem Bahnhof von 
Vertretern des Böhmifchen Preßver⸗ 
banbe3, joiwie von Jolden unferer flo- 
venifchen, jerbijhen und froatifchen 
Bevölterungselemente in Empfang ge: 
nommen und nad) dem Congreß Hotel 
geleitet ; 


Der Anfdhlag des Conntyrats- 
präfidenten gegen Conntyjchreiber. 


Eountyrichter tut nicht mit. 


Telephongefellihaft zahlt ihre Abgabe ın 
die Stadt. — Die Kate für Schank- 
lizenfen in Gary, Ind., wieder er- 
mäßigt. — Hader in Morgan Parf. 


Auf gefchloffenen Widerftand ftieß 
gejtern Bräfident Bargen mit feiner 
vorher angetündigten Abficht, für den 
nad) Kalifornien gereiften County: 
fchreiber Siweier zeitweilig einen 
Stellvertreter zu ernennen. Wie be> 
reit3 mitgeteilt, wollen Kandidaten, 
welche bei FFeitellung der Reihenfolge, 
in welcher die Namen der Anmärter 
auf den Stimmzettel gefeßt merden 
follen, ins Hintertreffen geraten find, 
gerichtlich die Methode beanjtanden, 
welche der Countyfchreiber zur Yeit- 
fegung diefer Reihenfoge angemandt 
bat. Auch wollen fie die Berechtigung 
des Gountyfchreibers beanstanden, die 
Anmeldungen entgegenzunehmen. Nun 
ift aber der Countyjchreiber nicht zur 
Stelle, und angebli hat er feinen 
Vertreter binterlaffen, dem man eine 
gerichtliche Vorladung in diefer Sache 
zugeben lajjen könnte. 

Präfident Bargen ift in diefer Ans» 
gelegenheit felber Partei. Auch jein 
Name ift vom Countyfchreiber auf der 
Anmärterlifte ziemlich weit nach unten 
gefegt worden. Ein Gefudh, daß ber 
Poſten des Countyſchreibers für 
vakant erklärt und zeitweilig neu be— 
ſetzt werden möge, war vom Bürger 
Edwin T. Farrar eingereicht worden. 
Präſident Bartzen, der es dem County— 
rat vorlegte, befürwortete in einem Be— 
gleitſchreiben die Gewährung. So— 
fort war die ganze Oppoſition auf den 
Beinen, und die zählt zu ihren Mitglie— 
dern ſämtliche republikaniſchen Kom— 
miſſäre und alle demokratiſchen mit 
alleiniger Ausnahme des Kommiſſärs 
Coffey. Nach einem Austauſch teils 
heftiger, teifß jpöttifcher Redensarten 
twmurde beichloffen, die Eingabe jamt 
dem Begleitfchreiben zu den Atten zu 
legen. 

Countyrichter ebenfalls abgeneigt. 


Da man fich von dem Vorgehen im 
Countgrat megen der AZujammen- 
fegung diefer Körperfchaft feinen Er- 
folg hatte verfprechen fünnen, fo hatte 
man für qut befunden, fich gleichzei- 
tig auch mit einer Eingabe an den 
Gountgrichter zu menden. 

Nm Auftrage der von der Lorimer’- 
fhhen Fration ald Anwärter auf die 
tepublifanifhen Kandidaturen für 
verfchiedene Countyämter herausge- 
brachten Herren Wmm. Hale Thompfon, 
Charles X. Foräberg und Edwin 
Dljon hat Anwalt Siney Aoler eine 
Eingabe an Richter Owens aufgeſetzt 
und geftern bei diefem eingereicht, in 
welcher e3 heißt, daß der County: 
fchreiber den Staat verlaffen habe, 
um gerichtlichen Zuftellungen aus dem 
Wege zu gehen; ed möge deshalb e- 
mand ernannt werden, um an feine 
Stelle zu treten. 


Richter Omen erflärte, er miürbe 
ein derartiges Gefuch nur berüdjichti- 
gen fönnen, fall® nachgemiefen würde, 
daß die Amtapflichten de8 County— 
Ichreiber8 nicht erfüllt werden. Die 
Erledigung des Gefuches hat er bis 
auf meiteres verfchoben. 

Dem Kreiggericht Iteat inzwiſchen 
noh das Gefuh des AUnmärters 
Ihompfon por, die Machtvollfommen: 
heiten des Countyfchreibers in der be- 
regten Frage zu unterfuchen. Herr 
Names Long, der vom Countyfchreiber 
zu feinem Stellvertreter ernannt iſt, 
hatte e8 anfänglich abgelehnt, eine 
Borladung anzunehmen, foll aber jet 
dazu bereit fein. 

Einnahmen der Telephongefellichaft. 

Dem Stabtfämmerer ift geitern von 
der Chicago Telephongefellihaft eine 
Anmeifung auf $163,439.78 zugegan- 
gen, ald Betraa. der Abgabe, melche 
bie Gejellihaft für das zmeite Halb- 
jahr 1911 an bie Stabt zu entrichten 
hat. Die Abgabe ift auf 3 Prozent 
ber Roheinnahme feftgefegt, und diefe 
bat fich nach Angabe der Zelephonge- 
jelichaft während ter Zeit von: 1. 
Suli bi3 zum 31. Dezember 1911 auf 
$5,477,992.68 Lelanfen. 

Kizensrate ermäßigt. 

Der Stabtrat von Gary, And. hat 
im vergangenen Frühjahr die Lizens- 
rate für Schanflofal: von $200 auf 
500 erhöht. Geitern hat er mit 5 
gegen 4 Stimmen beichloffen, vom 
April an wieder die frühere Rate ein- 
zuführen. 

Treten für Angliederung ein, 


An dem Vorort Morgan Part, 
befien im April vorigen Jahres be— 
wirkte Angliederung an Chicago in- 
zwifchen mieber aufgehoben worden tit, 
meil fie nicht im rechtögiltiger Form 
ftattgefunden bat, murbe gejtern eine 
große Entrüftungsverfammlung abge: 
halten. Die Teilnehmer daran waren 
Bürger, melde nicht einperftanden find 
mit dem Vorgehen Derer, melde bie 
Angliederung beanjtandet haben. E3 
befinden fih unter ıhnen viele, tie 
früher gegen die Anglieberung waren 
und aud dagegen geftimmt Baden, je»t 
ober für biefe eintreten. 


Beiuh von Kaufleuten, 


Die Chicago Affociation of Com: 
merce gibt morgen Abend um 6:30 
Uhr im Hauptbantettfaale des Hotels 
LaSalle auswärtigen, zur Zeit bier 
meilenden Kaufleuten ein Bantett. 
Reden werben halten Senator Albert 
%. Beneridge über den Zolltarif und 


Profeffor F. D. —— Ion der 
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Eine Gerichtsverhandlung, die kürz⸗ 
lich vor dem Polizeigericht von Weſt⸗ 
minſter ſtattfand, lieferte ein bezeich⸗ 
nendes Genrebild aus dem Londoner 
Leben. Eine Dame, die vom Einkau— 
fen kam, war in Begleitung ihres 
Schoßhundes, eines kleinen Spitzes, in 
einen der zahlreichen Teeläden von 
Lyons gegangen, um ſich nach ihrer 
anſtrengenden Tätigkeit zu erfriſchen. 
Ihr vierfüßiger Begleiter war 
dabei in Streitigkeiten mit der 
Katze des Hauſes geraten, Strei— 
tigfeiten, die zu einigen Biß- und 
Kragmwunden führten, melde fomohl 
der Hund mie feine Herrin babontru= 
gen. Die legtere verklagte darauf die 
Geſellſchaft Lyons, der das Reſtaurant 
gehörte, auf Entſchädigung und wies 
darauf hin, daß die Wunden ſich viel— 
leicht als gefährlich exveiſen können. 
Das Gericht ſchloß ſich ihrer Anſicht 
an, und verurteilie die Geſellſchaft zu 
der nicht unerheblichen Strafe von 
$500. Die Verhandlung hatte darge: 
tan, dab der Webeltäter, die Kape, 
Mutterfreuden entgegenfah, und das 
Gericht war der Meinung, dat unter 
folchen Umftänden die Leiter eines Tee- 
ladens verpflichtet feien,für die außrei- 
chende Sicherheit ihrer Gäfte zu Jorgen, 
indem e3 bewiefen fei, daß in diejem 
Auftande jelbit das liebenswürdigſte 
Katentier unberechenbar fei und über 
die Stränge fhlage. Wenn die Gejell- 
{haft Chyens daraufhin durch ftrengen 
Erlaß die Kapen aus ihren fämtlichen 
Lofalen — es gibt deren über zivei- 
hundert in London — verbannte, To 
mürde der Kapenverehrung in London 
ein großes Feld entzogen fein. mmer, 
iwmenn man in einen „Shop“ von Lyon 
tritt, findet man eine blonde Kellnerin, 
die entweder mit der Kate auf bem 
Schoße vor dem Kaminfeuer figt und 
die Zeitung lieft oder mit der auf dem 
Boden herumtollenden Kate jpielt; in 
den Zmifchenpaufen beichäftigt fie ſich 
mit der Bedienung der Gäſte. Die 
Katzen werden überhaupt in London 
von allen Seiten verwöhnt, und ſie ge— 
nießen hier vielleicht ebenſoviel Vereh⸗ 
rung wie im alten Egypten. Der häus⸗ 
liche Karakter dieſes Tieres und ſein 
ſtarker Unabhängigkeitsſinn ſind offen— 
bar Eigenſchaften, die ihm die Ach— 
tung der Engländer erworben haben; 
auch hat er viel Verſtändniß für das 
diskrete Auftreten des Vierfüßlers. Die 
Katze macht keinen Lärm, außer wenn 
ſie verliebt iſt, aber dann iſt der Menſch 
noch viel geräuſchvoller, — ſie ſtellt 
keine großen Anſprüche an Ruhe und 
Schlafſtätte, ſie verlangt vor allem, 
daß man ihre Gewohnheiten achtet und 
ſie nicht zu überflüſſiger Geſelligkeit 
zwingt. Die ſogenannte Falſchheit der 
Katze iſt eine hauptſächlich in Deutſch— 
land verbreitete Legende, wobei ſich ein 
Teil Volkspſychologie enthüllt; dec 
Deutſche verſteht das Gefühl des 
„Sich-Iſoliren-Wollens“, das dieKatze 
hat, nicht, und weil ſie ſich ihm ent— 
zieht, nennt er ſie falſch. Franzoſen 
und Engländer ſind in dieſem Punkte 
aus verſchiedenen Gründen ein bischen 
gerechter. Für die Großſtadt mit ih— 
ren beſonderen Lebensbedingungen iſt 
die Katze jedenfalls ein im Grunde viel 
beſſer geeignetes Haustier als der 
Hund. In London findet man die frei— 
willigen Beſchützer und Gönner der 
Katzen überall. Die Gepäckträger auf 
dem Bahnhofe halten ſich ihre Katzen 
in den großen Lagerhäuſern der Docks 
werden die Katzen geradezu verwöhnt, 
der Schutzmann auf der Straße 
nimmt ſie, wenn er auf ſeinem Poſten 
ſich langweilt, auf den Arm und ſtrei— 
chelt ſie. Bekannt iſt die eigenartige 
Figur des Londoner Straßenlebens: 
der Mann, der mit dem Rufe „Meat! 
Meat!” (Fleifch) die einfamen Gtra- 
Ben und GSquares betritt, worauf die 
Raten von allen Seiten herbeilommen, 
Ebenfomwenig wie der Menfch verträgt 
allerdings die Kate eine Reihe von all- 
zu guten Tagen, und es ift nicht zu 
leugnen, daß fie ihre Vorrechte zumei- 
len mißbraudt. Die Gärten oft recht 
eleganter Sauares, in denen ih die 
Kaben in den Frühlingsnächten ver- 
Tammeln, um ihre Serenaben Io3aulaf- 
fen, miffen davon zu reden. Doch das 
hat bisher ihrem allaemeinen Kredit in 
Xondon noch nicht gefchadet. „Puh“, 
tie fie mit einem Kofewort heit, wird 
bon Wlt und Jung deshalb zärtlich 
weiter geftreichelt; fie bildet bei den 
Weihnahtspantomimen ald „Buß in 
Boots” (der geftiefelte Kater) eine 
Hauptrolle, und die Kinder jubeln, 
wenn der Graf von Garabas und fein 
hochaeitiefelter Reifemarfchall auf der 
Bühne erfcheinen. GSelbit in der Chro- 
nit der Gtabt ift die Hape nicht unbe- 
fannt. Der berühmte Bürgermeifter 
Did Wiittington (15. Jahrhundert) 


fam al3 armer unge mit feiner Katze 


unter dem Arm nad London, und fo 
erfcheint er nod) in den Speftafelftüden, 
die über diefen Gegenftand gejchrieben 
werben. Kaßenliebhaberei ift wohl ein 
inftiftiver Zug bed Seemannsvolfs, 
alle Seeleute haben diefe Vorliebe für 
bie Kate, und faft auf jedem Schiff be- 
findet lich Meifter Hinze, ala willfom- 
mener Bundesgenoffe gegen Mäufe 
und Ratten. 


Erjt wer fomweit gelangte, allem Ma- 
teriellen lächelnd gegenüber zu ftehen, 
murbe reif zur Kunft. Nur ihm ift 
Stoff, mas den andern Zived fcheint. 


ws, Garter kurirt fchielende Augen 
Be in einer einmaligen Be 

4 = ,% 1 banblung,wie aud leder 
& 4 auf den Mugen u. ſchwache 
32 4 Eehtraft, ohne Schmerzen 
KRopficäimer; 


| gündungen etc., 
4 Dur meine fpezielle neue 
* en} ne angepaßle 
Brillen nebeilt werden. 
‚ Ehren, Raien. und 
z a iX 5 
— The Ban ER ae. 


Vortrag von Konrad Mies über 
Dentihe Dichtung in Amerika. 


Von Paſtorius bis Biered. 


Deutſchland weiß von den verſprengten 
Sängern wenig oder nichts. — Teilweife 
Aufzählung von Yamen, die in eine 
deutfham. Literaturge fhichte gehören. 


Bor der Germaniftifchen Gefell- 
fhaft, in der Fullerton Halle bes 
Kunftinftituts, Hielt geftern Abend 
Herr Konrad Nies einen Vortrag 
über „Deutfche Dichtung in Amerika”. 
Profeffor Eutting von der Chicagoer 
Univerfität, der den Dichter der Ber- 
fammlung mit einer hübfchen tleinen 
Anjprache vorjtellte, nahm zu beren 
Ausgangspunti die Worte Ernit 
Morik Arndts über „Des Deutfchen 
Vaterland“ — „So meit die deutjche 
Zunge Hlingt und Gott im Himmel 
Lieber fingt — das foll es fein, das 
foll e3 fein, — das, wad’rer Deutjcher, 
nenne Dein!” 


Herr Nies hielt fich nicht Tange bei |‘ 


der Vorrede auf. Er fagte, daß er 
verfuchen mürbe, einen furzen Weber- 
bli zu geben über die dichterifche Bes 
tätigung Deutfcher in Amerifa. €3 
fei leider biefer Betätigung bislang 
nicht angemeflene Beachtung geichentt 
worden, befonder3 nicht jeitens ber Li- 
teraturgefchichtäfchreiber in Deutich- 
land. Erſt Xohannes Scherr habe in 
feinem „Bilderfaal der Weltliteratur” 
auch von deutjchamerifanifchen Dich- 
tern Notiz genommen; feither jei auch 
Georg Engel diefem Beifpiele gefolgt. 
Eine erft vor Kurzem in Deutfehland 
erichienene Sammlung beutfchameri» 
fanifcher Dichtungen, von Dr. U. C. 
Neff herausgegeben, ei leider nicht 
fehr glüclich zufammengeftellt, jo daß 
fie ihren Zmed faum merbe erfüllen 
fönnen. . 

Der Aufzählung beutfchamerifani- 
fcher Dichter und ihrer Werfe, melche 
Redner dann folgen ließ, jchidte er 
boraus, daß er dafür nicht den An 
fpruch der Vollftändigfeit erhebe; das 
Material fei denn doch zu reichhaltig, 
als daß e3 fich in den Rahmen eines 
Bortrages zufammenfaflen und darin 
voll erfchöpfen ließe. 

Die erften Anfänge. 


Bon deutjchameritanifchen Dichtern 
aus dem 17. und 18. Jahrhundert er= 
mwähnte Herr Nies nur drei: Paftoriug, 
den Führer der Stoloniften von Ger- 
mantown; Weiß, ben Gründer bes 
Klojterd Ephrata in Penniyloanien, 
und den pietiftifhen Schmarmgeiit 
Yohann Kelpius. Mit weitem Sprung 
fam Rebner darauf zu der Einwan- 
derung aus der erften Hälfte der Drei: 
Biger Jahre des vorigen Jahrhun— 
derts. Unter den politiſchen Flüchtlin— 
gen aus Deutſchland, welche in jener 
Zeit übers Meer gekommen, hätten ſich 
zahlreiche Männer von hervorragender 
Begabung befunden, darunter auch 
ſolche, die gelegentlich den Pegaſus 
tummelten; beſonders zu erwähnen 
ſeien in dieſer Beziehung Franz Lieber, 
Friedrich Münch und die beiden Fol— 
lens, dazu vielleicht noch der in 
Charleſton anſäſſig geweſene Franz 
Wagner, der es während des Bürger— 
krieges auf Seiten der Konföderirten 
zum Reitergeneral gebracht, und der 
alte Wollenweber in Pennſylvanien. 

Die Achtundvierziger. 

Bedeutend verſtärkt ſei die Zahl der 
deutſchen Singvögel im amerikaniſchen 
Dichterwalde worden durch die Nach— 
wehen der Revolution von 1848 und 
1849. Sie haben den Deutjchameri- 
fanern ihren Konrad Srez, ihren 
Kafpar But, ihren Eduard Dorfch, 
ihren Xohann Heinrih Schnauffer 
und viele andere. gegeben, melche bie 
Saiten der Leyer gar beweglich zu 
rühren verftanden. Rebner zitirte als 
Beleg einige der Dichtungen des Erit- 
genannten und erzielte damit lebhaften 
Beifall. Nambaft machte er auß diejer 
Periode. no Rudolph Puchner, Fried⸗ 
rich Gaftelhuhn und Emil Diekich, 
ben er befonbera feines gefunden e 

ı0r3 wegen und als fapitelfeiten Be- 
berrfcher des pfälzifchen Dialekts 
hochſtellt. 


Aus neuerer Feit. 


Von den deutſchamerikaniſchen Dich⸗ 
tern aus neuerer Zeit zählte Herr Nies 
vornehmlich Udo Brachvogel, Guſtav 
Brühl (Kara Giorg), Otto Soubron, 
Robert Reitzel, Wilhelm Müller, Heb- 
wig Vogel, Fernande Richter (Edna 
Fern), Friedrich Michel, Pedro Ilgen 
u. A. auf, um dann auf das zeitge— 
nöſſiſche Dreigeſtirn zu ſprechen zu 
kommen, welches aus Martin Dreſcher, 
Sylveſter Viereck und — last, not 
least — dem Vortragenden ſelbſt be— 
ſteht. Er zitirte verſchiedene Gedichte 
Dreſchers, darunter as von Hugo 
Kaun ungemein wirkſam vertonte 
„Der Sieger“, „Wenn Götzen ſtürzen“, 
von Viereck, und aus der Sammlung 
ſeiner eigenen Werke: „Am Gold'nen 
Tor“ und „Die Rache der Wälder“. 

Zum Schluß kommend, tat der Vor⸗ 
tragende noch des waderen E. A. Zündt 
und des genialen Leopold Schenck Er⸗ 
wähnung. Er gab der Ueberzeugung 
Ausdruck, daß das beſte der deutjchen 
Weſensart, hochgehalten und —5* in 
den Verſen dieſer verſprenglen Sän⸗ 
ger, zu einem Beftanbteil bed ameri- 
fanifchen Vollskarakters werden und 
dieſem verbleiben werde, auch wenn 
dereinſt die äußere Form völlig ver⸗ 
wild werben und rerloren yehen 
follte. 


— Unerhörte Ehrlichleit. — Baron 
(zu einem Bewerber um die Diener- 
ftelle): „Wie lange find Sie fchon 
Diener?“ — „25 Jahre.“ — Ein Vier 
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“QUEEN of. MUSIC 


Spezial: 


Verkauf 


zu nie zuvor gebotenen Preiſen 


Sehr leichte Zahlungsbedingungen. 
Wir beabſichtigen, unſeren Retailladen umzugeſtalten und haben 
beſchloſſen, unſer ganzes Lager von Muſikdoſen und Regina⸗ 
phones zu verkaufen, das ſich jetzt auf dem Flur befindet, lieber 


als ihn fortzuſchaffen und offeriren deshalb neue Reginas 


den folgenden Preiſen: 


au 


4 25 Reginas jeht......12.50 
% 65 Regpinas jeht......32.50 
4 75 Reginas jeht......37.50 
#100 Bepinas jeht......50.00 
4180 Beginas jeht......65.00 


REGCGINAPHONES 


mit Sprehmafdhinen-Einrichtung jpielen Bietor -»- Necorb. 
S 90 Beginaphones jeht 45.00 
#105 Beginapkhones jett 52.50 
4120 BReginaphones jet 60.00 


Ein paar feltene Bargains: 
s$ 75 Mufikdofen jekt.... 
8100 Iymphonium Mufikdofen jekt 20.00 
8100 Euphonium Mufikdofen jeht 30.00 


$450 Reginas 


"mit „Stot” 
inridtung 


ießt.... 100.00 


Ein Dutzend Dists frei mit jedem Initrument. 


Unfere fpezielle Offerte: 


24 neue Begina-Disks Frei mit jeder 
neuen Regina Muſikdoſe. 


> Bedingungen 


$1.00 Anzahlung, $1.00 per Monat. 


Reginas vollftändig garantirt. 


The Rudolph 


‚329-331 $, Wabash Ave., 


Ehrliher Diamantenihmuggler. 
Amfterdam, 31. Yan. 


Ueußerft interefjant ift die Art und 
MWeife, wie die in Südafrifa gemonne- 
nen Diamanten in Europa befördert 
merden und zwijchen London, Paris 
und Amjterdam Hin und her gehen. 
In einer Zufchrift an die Nieume Rot» 
terdamjche Courant erzählt ein ©e- 
Ihäftsmann, der häufig zwifchen Hol» 
land und England reift, wie er wieder 
bolt einen äußerft armfelig gefleideten 
Mann, der dritter Ktaffe reijte und die 
Berührung mit anderen Reifenden 
möglichft vermied, auf dem Dampfer 
getroffen habe, und daß er nicht wenig 
erftaunt gewefen jei, vemjelben Mann 
in einem der feinjten Reſtaurants 
Londonz, forgfältig und elegant ge- 
Heidet, zu begegnen. Cr vermutete 
zuerft in ihm einen Schmuggler, aber 
da biefer Reifende als Gepäd nur eine 
unſcheinbare Handtafche bei fich hatte, 
war diefe Annahme ausgefchloffen. 
Der Geihäftsmann erfundigte fich bei 
einem ihm perfönlich befannten enali- 
Ichen Geheimpoliziften, der zufällig bie 
Reife mit ihm von Amfterdam nach 
London machte, nad) den Verhältniffen 
be3 ebenfalls an Bord befindlichen, 
wieder armfelig gefleideten, faft fchmu- 
Big ausfehenden Reifenden. Er erhielt 
folgenden Befcheib: „Diefer Mann ift 
bei der englifhen Polizei fehr gut be- 
fannt, Sie tun ihm aber unrecht, wenn 
Sie ihn für einen Schmuggler oder an- 
dermweitig anrüdhigen Menfchen halten, 
er ift im Gegenteil ein durchaus ehren- 
mwerter Mann und genießt außeror- 
dentliches Vertrauen. Er ift einer der 
menigen Vertrauenämänner, melde 
Diamanten von London nad Paris 
oder Amfterdam oder Antwerpen und 
bon diefen Plägen mieder zurüd nad 
London bringen. Denn die füdafrifa- 
nifchen Diamanten fommen zuerft nad) 
London, werden hier fortirt und gehen 


‘dann in eine Diamantfchleiferei des 


Kontinents, die gefchliffenen Diaman: 
ten werden zum Teil wieder nad) Lon- 
don zurüdgefchidt und, nachdem man 
ed mit verjchiedenen anderen Mitteln 
verfucht hatte, hatte man fich, im In— 
tereffe der Sicherheit und um die hohen 
Berfenbungss und Verficherungstoften 
ber Beförderung durch die PBoft zu 
fpareit, entfchloffen, die Verſendung 
durch befondere vertraute Perfonen zu 

elligen. Die De Beersgeſell⸗ 


haft Marten hei bee Derartige fo 


Wurlitzer Co. 


zwiſchen Jacſen 
und Ban Buren 


unbemerkt zu bleiben, find fie äußerft 
Tchlecht getleidet, aber der Mert in ih» 
rer Handtafche beziffert jich oft auf 
Millionen De fie werben natür» 
lich glänzend bezahlt, aber auch gegen 
fie werden Sicherheitämaßregeln 7— 
wendet. Hat nämlich die genannte Ge⸗ 
ſellſchaft eine Partie Rohdiamanten 
nach Amſterdam zu verſenden, oder 
müſſen von da die geſchliffenen Dia⸗ 
manten nach London zurüchgeſchick 
werden, dann werden drei Vertrau⸗ 
ensmänner damit beauftragt. Sie 
reiſen aber nicht zuſammen, gehen nicht 
nur an verſchiedenen Tagen ab, ſon⸗ 
dern benußen auch verfchiedene Dams 
pferlinien; jeder hat feine ice, 
aber nur in einer befinden fich Die ech» 
ten Diamanten, die beiben anderen 
enthalten nur nacdgemadhte Steine 
(Similidiamanten), feiner bom den 
Dreien weiß, wer die echten Diamanten 
bat, und? da die Pädchen in 

Handtafchen verfiegelt find, Haben fie 


auch feine Gelegenheit, fi” bon ber 
Verfuhung an fie herantreten follte, 
Daß aber auch die größte Vorficht ab« 
heimpolizift einen treffenden Fall, Ein 
fhen England und Holland 

Klaffe. Auf einer Zmilchenflation 
das eg und Angft zur Schau 
ren Beftimmungsort nicht zu 
ausbrüdte, und fchließlich teilte er 
innerte fich plöglih, daß ihre Tante 
fchlief bald ein, und als er eben 
das Pädchen mit Diamanten in feiner 


Echtheit oder Unechtheit der Sieine zu 
überzeugen, fo daß fie, auch wenn die 
Gefahr laufen, für den Befig mertlo- 
fen Glafes ein Verbrechen zu begehen.” 
gefeimten Dieben gegenüber mitunter 
berfagt, davon erzählte verfelbe &e- 
folder Diamantbeförderer, der 
lang im Dienfte der Gefellf zwi⸗ 
und 
her gereiſt war, befand ſich zwiſchen 
Dover und London in der drillen 
ftieg ein junges, beinahe noch in den 
Kinderjahten ftehendes Mädchen ein, 
trug, ihr Mitreifender fprach ihre Mut 
ein, da fie wiederholt ihre Yurcht, ih- 
und den Anfchluß an eine andere Linie 
zu verfäumen, auf fehr nerböfe 4 
ihr das Frübftüd, das er fi unter- 
meg3 gelauft hatte. Das Mäbehen er- 
ihr eine halbe Flafche Wein mitgeg 
habe, der Reifende trant ein lad, 
0 
London wach wurde, war bad M id 
chen verfchwunden, mit ihm aber auch 
Handtafhe. Zum Glüd für dem Be- 
blenen waren e3 die emachte: 
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ward Garten. — BWintergarten-Rongert. 


Zotalberidht. 
E "Werbündete Bereine. 


Onsverfammlung der  deutfchen 
Mitglieder der Nordweſtſeite. 


Die Herren Wm, Kraufe, U. 9. 
9. Wolterding, Henry 

Mer und Leopold Neumann haben 
ol Ausſchuß den nachftehenden Auf- 
zuf an die Mitglieder der deutfchen 
MVereine der Norbieftfeite, die zu den 
Verbündeten Vereinen für örtliche 


— 


"Selbftregierung gehören, erlaffen: 


Am Sonntag, dem 25. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, findet in ber 
SHhlig-Halle, Divifion Str. und Ajh- 
land pe, eine Agitationsverfamm- 
lung der deutfchen Mitglieder unferes 
Berbanbes, die auf der Norbimeitfeite 
wohnen, ftatt. lnfere Gegner madıen 
alle Anftrengungen, um neue Probhi- 
bitions-Gefete einzuführen. Nur durch 
immermwährende Wachfamteit und eif- 
rige Naitation fünnen wir dies verhin- 


‚bern. Deshalb find Sie aufgefordert, 


- Melodien aus 


* 


Murftivagen. Nachzufragen: 839 S. Härtding pe. 


beftimmt zu bdiefer Verfammlung zu 
fommen und ‘hre Freunde mitzubtin- 
gen. Als Rebner find angefünbigt: 
Geo. Landau, Chas. Kellermann, 
Ni. Michels, Kohn U. Gerpenta, 
Anton %. Germat und Sofeph 
Stein. Die Gefangvereine der Nords 
meftfeite merden die beiden Lieber 
„Im Krug zum grünen range“ und 
„Das Deutihe Lied“ unter Leitung 
ber Herren Reinberg und Biedermann 
bortragen.” 


Die Delegaten-VBerfammlung ber 
beutfchen Vereine der Sübfeite, die auf 
morgen Abend angefündiat war, fallt 
aus. 


— 


Morgen: Falſches Wild⸗ 
ſchwein, Kartoffeltnödel. 
Hotel Bismarck. 


— ⸗ — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Bei dem nächjften Sonntagnadhmit- 
tagsfonzert in ber Nordfeiteturnhalle 
wird der Arion-Männerchor mitmwir- 
fen und unter der Leitung feines Diri- 
jenten H. U. Rehberg einen Chor 
„a capella” und die Kantate „Kolum- 
bus’ Tebte Nacht“ mit Herrn Xofef 
Reller als Soliften und mit Orchefter- 
degleitung vortragen. US nftru- 
mentalfoliften werben die Herren Ar- 
dur Hand, Violine; Wm. E. Ban 
Doren, Kornet; H. Wiefenbad) und N. 
MWinharbt, Flöte, auftreten. Kapell- 
meifter Ballmann hat das nachftehenke 
Bunfhprogramm aufgeitellt: 


Duberiure zu „Don Auan“... euere... Mozart 
Erinnerungen an Irland...............Mpbdleton 
Largo 


Arion Männerchor. 

„Lobengrin“ 

Die beiden Nadtigallen N 
‚Herren H. Wielenbah und 9. Winhardt. 

Eilberfäden zwilhen Gold................ Darts 

Herr Wr. E. Ban Boren 

Erwaden des Löwen 

Blumengeflüfter 

Fin Dorf-Orceiterfonzert 

Nibelungenmarich 

Kolumbus’ legte Nacht 

Arion Männerchor. Herr Iof. Keller u. Orchefter, 


— €3 fann einer Yunggefelle und 
doch Altmeifter fein. 


“ 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bernt ein leichtes, fauberes, bequemes Geſchäft — 
werdet Barbier. Wir tönnen Guh in Turger _ 
lehren. Werkzeug geliefert. Etellungen bei guiem 
Lohn. Heid zu baben. Könnt etwas Geld verdienen 
Während der 2ebizeit. Eprecht vor ader jhreibt os 
fort. Che New Metbodp Barber School, 
“2 ®. Madifon Etr., Chicago, JU. Iljanimz 


Berlangt: Koh und Lundhman für Saloon. 1834 
©. State Straße. 


Derlangt: Guter Barbier. 349 Eouthport Alpe. 
Verlängt: PBarbier zum WAushelfen, fann aud 
frifch eingewandert jein. 510 Bladhamt Etr. 


Verlangt: Erite Sand Gafesbäder, Empfehlungen 
Derkangt. Adr.: X. U. 346 Abendpoft. 

Berlangt: BVerheirateter, flinter Bäder als Cfen- 
arbeiter. Kreuger Bating Go., 56% Soutbport Ant. 

Verlangt: Ein Blumengärtner. 5655 Eaſt Ravens— 
wood Bart. 

Verlangt: Porter, der Bartenden und englifch 
fpredhen Tan. 56 Weit Mabdijon Str. 


Verlangt: Ein junger, reinliher Porter, der feine 
Arbeit verfteht; HR.00, nebit Koſt, zum Anfang. 
859 Milwautee pe. 


Verfangt: Hunger Mann, al Gehilfe des Ange: 
nieurs; Südfeite; guter Lohn. Man jchreibe: DR. 
768, Abenbpoft. 


Berlangt: Porter; muk Saloon reinmadhen und 
am Th aufwarten. 1210 R. Halten Str. 


” Berlaugt: Aunge,. in einer Bäderei. 3100 q. 
Seavitt Etr., Ede Barry Ave. Telephon: Grace: 


land 7540. 


Berlangt: Ein fahkundiner Schuhreparirer; muß 
engliih fprehen. 64 Oft Monroe Sir. dimi 


— Berlangt: Werkzeugmacher, guter, 
Mann für Dies, Nas und Xools. 
560 Waibington Bind. 


Berlanat: Tediner, felbftitändbiger Bäder an Brot 
nnd Rolls. 59 N. Clark Sir. 


en 
Berlangt: Ein Painter, 3 Madifon Straße. 


Berlangt: Antelliaenter, fträftiger 17—18 Nahte 
elter Aunae für allgemeine Arbeit im Mafhinen- 
. Rorzuipreben zwiihen 9 und 11 Uhr Bors 
mittags, 1530 R. Halfted Etr., nabe Elybourn Ape. 


——— 
John Amann, 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge im Bäder-Shop, der 
an Buns arbeiten fann. 539 S. Kalfted Etr. 
— — — 


Berlangt: Junge über 16 Jahre, um das Apothe- 
tergeihäft zu erlernen. 58. Er. 


und Mrairie Ude. 


Berlangt: Guter Rodmacer, fein anderer braudt 
wersufbreßen: ftetige Stellung. 11% Granpille Une. 
"Phone: Edgewater GR. 

- 


Berlangt: Ein geihäftstüchtiger junger Mann im 
we ‚Adr.: ®. 753- Ubendpoft. 


Berlangt: Erfahrener Berfüufer an fyleifh: und 


Berlangt: Aunge, 16 Yabre alt; Gänge zu beior- 
gen, ße egenbeit ein gutes Geihäft zu erlers 
nen. 116 R. Franklin Str., 3. floor. 

"Berka ft: Ein Yunge bon. 16 bi? 18 Jahren, für 
2 —— — —— ©. K. — 
jobe Pharmaceutical &o., 9 &. Clinton Etr. 


langt: Piano-Verfäufer. & Gert: Wi 
3b: Sn ng sr br — 
ot: Guter Mann für Porterarbeit, barten: 
kn Lie aufwerten. 710 3. 1%, ©ır. 


und Knabe 


 Berlangt: Werheirateter Mann erungs- 
wegen ıu jahren, in Jefferion Bart; Empfehlungen 
verlangt: Lohn $12 zum Anfang. Mpr.: U. 79 
Ubendpoft. 

L ° 
———— Junger Mann als Porter, 


en laun. 100 W. North Ave. 


Verlangt: Badet, 
NRolls. 6513 Cottage 


der am 


ute zweite 
rove Ave. 


nd an Brot und 
el. Midway 38800. 


Verlangt: Barbier, junger Mann, erſter Riciie, 
befter Lohn. 364 Oft %. Straße. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Etabt und Yan. 

Guter Verdienft. Selig Schmidt, 516 Milmautee Ane. 

20fblw 

Berlangt: Yunge für Kegelbahn. 1168 Diverjey 
Bartiway. 


Berlangt: Mann, für Saloonarbeit und um Pferd 
und Qugay zu beforgen; muß englifh iprehen fön- 
nen; $12 monatlih, Koft und Zimmer. 232 Weit 
Erie Str. 
für Porterarbeit; mu mit 
740 Wells Str. 


113 S. Jefferſon 
t67—29*X 


PVerlangt: Aunge, 
BVferden umgeben tönnen. 


Glasdelorateure. 
floor. 


Berlangt: 
Etr., 4. 


Verlangt: Schneider, fFahfundiger Mann, 
Etore zu führen, Norpmeftieite, cine gute, 
Stellung. Unzufragen: 198 N. Fiftb Ave. 

Terlangt: 
Mode, Koft, 
Avenue. 


Aunger beuticher Barbier, 88.0 die 
Logis und Wäihe. 3080 Milmanfce 
modi 


Berlangt: Verbeiratete Männer, erfahrene Roblei: 
räber, nah Alabama. N. Dodge, 673 _ Weit 
adijon Etr., Simmer a. 19f61mX 


Berlangt: Männer und rauen. , 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


" DVerlangt: Gutes Ehepaar, 100 Meilen nad außer: 
balb;' Alles geliefert. Vor zuſprechen von 7 bis 9 
Ubr heute Abend oder von Jebis 9 Uhr morgen 
früb. Bictoria Hotel, Ede Clart und Van Buren 


Str., Mr. Reinhard. 


Verlangt:- Eheleute, Keficlipmiengdhilfen, Drill: 
pres, Kiftennagler, Maihiniften, Stalleute, Vorters. 
Gentral Employgment, 184 BWaihington Straße. 


Verlangt: —— auf Farm, an Rüben zu are 
beiten. Ben. Schmidt, 1941 Osgood Etr. 1f1wx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
( Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: gie eingeiwanderter Oeſterreicher, M 
Jahte alt, Carpenter, ſucht Stelle jür Haus oder 
Fabrit. Goberndorfer, 619 Alaska Stt. 


Geſucht: Junger Mann, tüchtiger Schneider, ucht 
eine aute, ſtetige Stellung. 15000 R. Halſted Stt., 
2. Flat. 


Gejuht: Aunger, verbeirateter Mann fucht ftetige 
Arbeit; ift guter Yuhrmanı oder nimmt trgends 
mweihe andere Peihäftigung an; war zwölf \abıe 
lang in einer Stellung. Adr.: ©. 951, Ubenppoft. 


Geſucht: Junger Deutiher, 18 Jahre alt, fucht 
Stellung, Sausarbeit zu ven bei quter Familie 
auf der Nordfeite. Adr.: P. 761, Abendpoſt. dimi 

Gefuht: Aunge, 17 Yahre alt, ein Jahr im Lande, 
fuht irgendwelde Arbeit. 1736 Cleveland Ave. 


Gefuht: Aunger Dann fuht Etelle als Borter 
in Saloon; fann au Bartenden. 2447 High Str. 
Gefuht: Frifh eingewanderter junger Butcher und 
Reliner, deutih, ungarifh und jlamwiich fprechend, 
fucht Arbeit; ift in der Stadt unbefannt. Bitte, 
perjönlich vorzufprehen. 1825 Eleveland ne. 
lı Xahren milnjcht 


Gefuht: Junger Mann von 
' —8 1432 Mohamt Str., 


dos Bäderbandiverk zu erlernen. 
binten. 


* 


Geſucht: Ein Schreiner von 19 Jahren ſucht Stel: 
lung. 1432 Mohawk Str., hinten. 


Gefuht: Deutiher junger Sefhäfttmann, 25 Nahre 
verheiratet. wünfcht ftetige Arbeit in Orocerh 
irgend einem Geihäft. Spricht und jchreibt 

enadliſch, deutſch, ungariſch, kroatiſch und etwas 
fiawiſch Adr.: O. 956 Abendpoſt, oder F. T., 
Clybourn pe. 


Geſucht: Jung verheiratetet Mann ſucht ſtetige 
Etellung. anf einer Farm, wo eventuell die Frau 
leichte Hausarbeit mit verrichten fann. Offerten an 
Jakob Pecer, 3405 92 Une. nahe 34. Etr., Rod 
Island, SUinois. 


Geiuht: Bäder, zweite gan an Brot und Rolls, 
münfcht Urbeit, $10 die Woche ohne Board. Bäder, 
1817 Haddon Ave. 


Geſucht: Oeſterreicher, mit etwas engliſch intel 
ligent, gebildet, —— gute Handichrift, ſucht 
Stellung. Auinger, 1560 Clybourn Ave., Bl 6. 

imido 





Geiucht: Deutiher Butcher, 2 Yabre im Land, fann 
Orders nehmen und Pferde bejorgen, jucht Stelle 
in Stadt oder Land. Yudermayr, 99 W. Conarek 
Straße. dimido 

Gefucht: Bäder, erfte Hand oder jelbftitändig an 
RArot oder Gakes, jucht Arbeit, Stadt oder Yand. 
1010 Franklin Str. 


Gefucht: Kunger Deuticher, verheiratet, fucht ftetie 
g" Pilatz als PBartender, Waiter oder Porter. Adr.: 
. 758 


bendpoit. 
Geiuht: Eriter Klajie Butcher, der enalifch, deutich 
und ungariich jpricht, juht Stellung in bejjerem Ge: 
fchäft. X. Weber, 1114 Sedgwid Et. 


Gefuht: Aunger Barbier sucht "Arbeit. Adr.: B. 
70 Abenppoft. 


Gefuht: Junger Deutiher juht Stellung als Hei: 
ger und Porter. Schmit, 500 Wells Str. 





Gejudt: Ein ftarker Junge, 16 Nahre alt, er= 
fahren im Grocerp:Geicäft, jucht Stellung. 3123 
Eoutbpott Ape., oben. 

5 Gefuht: Deutih-ungarifcher Schneider fucht Arbeit. 
x. Klein, 1388 Milmautee Upe., 3. lat. 

Geſucht: Junger Mann fjuht Stellung, um das 

Painter-Sandiwert zu erlernen. 5133 Bilhop Str. 


Gefuht: Worter, Lunhmann, der ſein Geſchäft 
verftebt, winfht ftetigen Poften. Vogl, 560 Weit 
Rate Str. modi 

Painter und Baperbanger jucht Arbeit, gut und 
mäßige Preiie, Tag oder Kontrakt. Adr.: P. 749 
Abendpoft. modt 


Geiuht: Ein deutihsungarifcher Sucht 
Stelle. M. Kubn, 1715 ©. Union modi 


Geſucht: Fin erfahrener Painter fjucht Arbeit. — 
Ave Zettil, 1715 S. Union Str. modi 
Geſucht: Ehrlicher Vörter wünſcht ftetigen Pla. 
Gumhold. 1507 Clobourn Ave. modimi 


Geſucht: Bäder, erſte Hand oder ſelbſtſtändig an 
Brot und Rolls, flink und fleißig, kein Trinker, 
Sucht ſtetige Arbeit, Stadt oder Land. Adr.: A. 8 
Abenbpoft. mobimi 


Geiuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Gates, 
Sucht Stelle. VBondrad, 825 S. Kedzie Ave. 19fb1m 


Barbier 
Str. 


Gefucht: Tüchtiger deutſcher Vurſtmachec. 
lann auch ſchlachten, ſucht ſtetige Arheit, ac 
liebſten außerhalb. Adr. A. 9 Abendpoit. mdi 


Geiuht: Zweite Hand Bäder an Brot und Cafe: 
juht Etelle. 1617 Nutt Str. momido 


Geſucht: Lediger Bartender, verrichtet Porterar- 
heit, fann am Tifh aufwarten und Lunch beforgen, 
ift fertig, jucht Stelle. Apr.: A. 21 Abendpoft. 

mob! 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


erlangt: Erfahrene junge Lehrerin, 
weldhe franz. Stiderei, irifche Häfel- und 
alle Sorten Nadelarbeit Ichren fann. 


feb17,19,2 


Verlangt: Ein Mädchen in einer Koblen:Difice. 
Nahzufragen Mittmoh Morgen. 1844 Weit Divifion 
Str. 

Verlangt: Erfahrene _„Viecers“, Rähte-Näberinnen 
und Stepperinnen an Kojen. Royal Tailors, 731 ©. 
Fifth Avenue. 

fürs 


Berlangt: Mädchen in Päderei Saus und 
zum Etore tenden. 3507 \rving Bart Bipd. 
Berlangt: Büglerinnen in Pärberei. 2. Dehm: 
low, 3908 R. Halfte Str. modimi 


Snusarbeit. 


Verlangt: Köhin im Reftaurant, Jamım’s, 2958 
N. Elarf Sir. mobi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1418 Welt 14. Straße. modimi 


Verlangt: Deutiches Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 2427 Wentworth Ude., 3. Flat. modi 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon; Lohn 86.0. 3035 Irving 
Rarf Biov., Ede Wbipple Etr. modi 


Berlangt: Starkes Mädchen oder Fran für allge: 
meine Sausarbeit, mub mwaihen und bügeln fönnen 
und einfach kochen. 622 Briar Blace, 2, Flat, ziwi: 
ſchen Halfted und Evanfton Moe. modi 


Cofterreih:lingar. Arbeit3-Nahmeisbürn veriangt 
> Mädchen, Köchinnen. Friih eingeiwanderte; guter 
Yohn. Eof. plazirt. 1624. 8. Kalfted. Tel. Canal Sr 

22jamodimilm 


tongt: Yunges Mäbhen von 17 ode : 
— u: * — zu helfen un rg 


beiorgen, in Wilmetie. Apr.: U, 4 


‚arbeit, mu 


— Buſſine ßlunchtochin. 1057 Milwaulee 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Beinftod, 1054 ulm Un. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4043 N. Avers WUve,, nahe Elfton Une. 
iecl.: Jrping Park 11353. 


Berlangt: Sofort, eine deutihe Ködin, die feis 
nen Bujıneklunp und Short Orders fochen kann; 
furze Stunden, 1514 Milmaulee pe. 


DVerlangt: Wajhfrauen und Mädchen. 2375 Evan: 
fton Ave. Employment Office. 

Verlangt: Gute deutihe Frau, um_zu Wafhen 
und Reinzumahen, ziwei Tage in ber: Woche, jofort. 
3418 Vernon Ave. 

Verlangt: Frau, um einige Stunden während bes 
Tages Hausarbeit zu verrihten. 4927 S. Wlhland 

ve. 


Verlangt: Frau, für Hausarbeit; Beine Wälde. 
Dal. Hoffman, 1126 Montana Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. Mrs. 3. Rice, 4757 Indiana Upe., 
2. Flat. 

BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäldhe. 6226 Ellis Upve., 2. Apartment. 


Verlangf: Schruppfrau, fowie eine Wafchfrau, um 
Wäfhe in’s Haus zu nehmen. 3312 Douglak Boni. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1757 Augufta Str., Bäderei. 


Verlangt: Nunges Mädchen, 
mitzubelfen; fann Abends nach 
Adpdifon Str, 1. Flat, zwei 
Klarf Str. 


bei der &außarbeit 
aufe geben. 1223 
lod8 meu.ıh bon 


„Verlangt: Eine deutfhe frau, mittleren Witers, 
für allgemeine Hausarbeit; fyamilie von Zwei; gutes 
Heim. 610 Vort Place, 2. lat. 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 
treinlides Mädchen, das fodhen und englitch iprecher 
tann. Rachzufragen im Meat Market, 2234 R. Ealı: 
fornia Ave. 

Verlangt: Starkes deutſches Mädchen. 3744 Weſt 
North Uve, 

_ Verlangt: Eine Wajhfrau. Zistomsti, BIT N. 
Lawndale pe. 


PVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 Norty Wve., 2. lat. 

Verlangt: Frau, ein oder zwei Tage die Wode 
zu arbeiten, 1429 Milwaufce Ave, 3. Floor, vorne, 
‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ein: das au 
im Yaden mithelfen faun. Mäderei, 1735 Xarrabee 
Er. 

Verlangt: Yeltere Frau oder ältereß Mädchen, für 
allgemeine Kausarbeit; fleine Familie. 2042 Lıys 
bourn Ave., Yumberpard. 


Verlangt: Sauberes Mädchen, 
Hausarbeit; mus zu Haufe fchlafen. 
otr., Bäderei, 


für allgemeine 
1238 Sedgmwid 


‚QTerlangt: Grfahrenes Mädchen, feine Wäſche. A 
416 Galumet Wpve., 2. Apt. dimi 
Verlangt: Kihenmädchen für Gefhirrwaichen. 
505 Wells Str., Yunchroom. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4315 Vincennes Ave., 2. lat. 


Verlangt: Geſellſchafterin von 44 4 Jahre, die 
engliſch pricht und Empfehlungen hat, für Tame. 
Waſhingoton Blod. 


Berlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ar in fleiner Yyamilie. 842 Waveland Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 17 Jahre alt, für 
leihte Sausarbeit, muß zubaufe fhhlafen. Kt Ross 
coe Str., Flat 2, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ungarin bevorzuat. ZMLawrence Aven, 2. Apt. 
H. E. Luſt. Tel.: Edgewater SV. 


Verlangt: gausurbeit, Kochen, Bügeln, $ bis 6, 
nad Yeiptung. 41 Sheridan Road nabe Wiljon 
Uve., 1. Stod. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1010 Aſhland Blod., zweites Flat. dido 


Verlangt: Ein, junges deutſches oder polniſches 
Mädchen, im Reſtaurant zu arbeiten; qutes Heim. 
2915 Cottage Groͤve Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie, Flat. 6344 Lalewood Ave. nahe Devon Ave, 
dimido 


Verlangt: Tüctiges Mäpdden für allgemeine 
Sausarbeit, $6, fee Wälhe. 56% South Bart 
Avenue. Phone: Steinart 1766. 


Verlangt: Gute Frau für ein Tag die Woche zum 
machen, bügeln und reinmaden, zwei im Der Fa— 
mung, $1.75 den Zag; ftetiger Pıiag; muß etwas 
englisch iprehen. 1133 N. Sacramento Ape., 2. Fl. 


Kine ältere 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: 
1010 S. 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit, drei in der Familie. Z660 nt. Clark Sir. 
Store. Phone: Graceland 180. dimido 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen, keine 
Waäſche. 4349 Prairie Ave., Apt. 3. 


Frau für Hausarbeit. — 


dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 


j n allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei. 


2906 Kottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein beftändiges, vertrauensvolle Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit, mit guten Empfeh— 
lungen; gutes &eim für eine gute Werjon; feine 
Wärhe,. Wıs. Qaer, 417 Oſt 45. Str., nahe Grand 
2oulevard. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Gausarbeit; 
gutes Heim. 3730 Sheffield Ape., 3. Apt. dimi 


Verhangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1362 R. Hoyne Ave. 


Waſchfrau für Wäſch 
36018 Juſtine Str. 


Verlangt: eins Haus zu 
nehmen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 


gutes Heim. 922 Webſter Avenue. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für KRügens 
arbeit. 6358 GEvanjton Upe., Ede Devon. 
Verlangt: Junges Mädchen jür leichte Haus: 
arbeit; gutes Keim; 83.00 Die Woche. Mri. W. 
Udolpb, 3200 Park Upe., Ede Kedzıe Une. Ddimido 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; eine, die etwas fodhen fann. 2105 Roscoe 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, in einer „Home 
Palery” zu arbeiten und bei der Hausarbeit bebilrlıa 
zu fein. Mrs. G. B. Noble, 3955 Sherivan Road. 

dimi 


Verlangt: Mädchen oder STrau, 
1216 R. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen 
waukee Ave., 2. Flat. 


für Hausarbeit. 
dimido 


für Hausarbeit. 1418 Mil— 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Dansarbeit. 
Eingang durch den Laden. 1406 N. Paulına Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 oder 15 Jahren, bei 
der Hausarbeit mitzubelfen. Gde Wabanita Apr. 
und Robey Str., Saloon. Nahzufragen himten, 1700 
N. Robey Er. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; ftetige 
Stellung, guter Lobn. 1159 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Deutfheungarifches Mädchen, für Han?- 
arbeit und auf Kinder acht zu geben. 4406 Fifth 
Ave., Saloon. 


Germania BermittlungsS - Bürs, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755-757 W. North Ave. 
Zelepbon: Lincoln 6161. 

Die größte deutfch-ameritaniihe Vermittlungs- 
Agentur Chicagoe. Gute Mädchen und die beiten 

Stellungen, zu böcjiten Löhnen, bejorgt. 
2ibfrjondi* 
‚ Qerlangt: Gutes Mädchen im_ Saloon, 
ihen, 86.00. 1449 NR. Halfteb Str. 


— — — — im 
Verlangt; Junges, reinliches und anſtändiges deut⸗ 
ihes Mädden findet unter Familienanichluß aute 
Stellung, mit guter Behandlung, bei deutfhsamerifa: 
niſcher Familie. Gefl. Offerten bitte fofort zu rich⸗ 

ten an Auguſt Naegele, Logan, W. Ba. 
18,20,22fcb 


— ee ———— 0— 
Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit und i 
su beifen. Bäderei, 1013 W. 31. Str. * 8* 


— — 

Verlangt: Ein ehrliches, braves, älteres Mädchen 
oder Frau, welche der englifhen und beutfcden 
Eprahe mächtig if, für Sausarbeit jeh8 Stunden 
täglich; feine Sonntagarbeit; muß zubauje fchlafen. 
Nahzufragen im Saloon bei Frau Marie Xheilen, 
1800 Meilroje Straße. dimi 


Deutfhes Mädchen für af i 
3124 Brairie Ave., Flat 1. * 


inne essen A 
Berlangt: Ein Mädden für gemeine Hausarbeit, 
utes Heim und auter Lohn. Mis. Shapiro 2 
Campbell Ave. nahe Chicago Ave. 


fein ia: 
fajodi 


- 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


modimi 
Verlangt; Eine ältere Frau zur Hilfe im 

halt; gutes Heim, ‚Mayr, 54 N. udn bel hir 

* modimi 


Verlangt: Gebildete Nurſe, um bei zweiter Arbeit 
mitzubelfen. 4635 Ellis Ade., 2. Flat. modimi 


Feten sen res gene Nie dee ee 

Terlangt: Gutes Mädchen, Teine Wäfhe; feine 
Kinder; guter Sohn. ©. Manjon, 708 Sherivun 
Road, nabe Pine Grove Abe. modi 


Frau Klau’s deutichsungarifhe StellensBermitt: 
lung plazirt eingetwanderte Mädchen in gutbejahlte 


us: 


‚Stellung. 452 W. North Ave. Tel. Diverfey 2290. 


18fbjondimilm: 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine = 
In; Lohn 
ae a rbiand. Me nee Bi 


Eent 


it ı 


Due 06 23 


Wort.) 


— 


fucye Mebeltgeit, 1900 Milwaukee Abe. 


Stellungen fuhen: Frauen uns Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Defterreihsungariige Reftaurantlöchin 
wünjht Stelle. U. Pattermann, 1546 W. 2, 
imido 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waih:, Bügel: und 
Reinmahpläge für Mittwoh, Donnerftag und reis 
tag. Mrs. Zimmermann, 1629 Dayton Sir. 


Geiuht: Deutich t Wafhpläge. 1850 
Burling Str., 2. ee * Bet 


‚Geiuht: Junges veutiches Mädchen juckt Etelle 
für leichte Hausarbeit. 1818 Fremont Str. 
Gejuht: Deutih-ungarifches jüdiihed? Mädchen 
fuht Hausarbeit, eventuell zu Kindern. 115 Süd 
Beftern Ude, Xel.: Weit 3387. 


Gefuht: Yunge deutihe Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläg:. einige e die Woche. 1911 Xars 
rabee Str., Sinterhaus, Flat. 


Gefuht: Deutihe Frau fjuht Pläge zum waſchen 
und reınmahen. M. Jahl, 154 W. Haftings Er, 
nabe Afbhland Ave. 


„ Geiuht: Zwei Wiener Köchinnen, bier fremd, wüns 
ihen bald unterzufommen. Adr.: Zouife Druml und 
Marie Kriber, 9 Rees Str. 5. 


“ Gefuct: Deutſches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit: feine Kinder. Bitte, perjönlih vorzuiprehen, 
4843 Homer Str. 


Gejuht: Frau wüniht Stellung für Hausarbeit, 
bon 7 bis 4 Uhr. Nachzufragen: 1721 Kimball Ave. 


‚Gejudt: Junge Frau fuht Stellung für gewönn: 
liche Hausarbeit; möchte zu Hauſe ſchlafen. PBerjüns 
li vorzufprehen. 1659 Bine Str. 


SGefuht: Wittwe, ohne Anhang, wünſcht Stelle 
als Sausbälterin in tleiner Yyamılie, oder bei anz 
händigem Wittwer,. M. K., 314 W. Montana Eitr, 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waihpläge. Pittes 
periönlich vorzufprehen. 249 NR. Maribfield Ave. 


Gejuht: Tüchtige Waihfrau juht Pläge zum 
Waihen, Bügeln und Reinmahen. 2447 Sigb wır. 

Gejuht: Erfahrene deutihe Reitaurant-Köhin jucht 
Stellung. Adr.: O. K. 902, Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewandertes ſtarles Mädchen, 


ungariſch vrechend, ſucht Stellung für üHausarbeit. 
Bitte, vorzuſprechen. 3315 Wallace Str. dimido 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
pläge. 1462 Elybourn WUpe., binten, oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen mwünfht Stelle für 
Sausarbeit. 1725 Elybourn Ave, Store. 


Gefuht: Junge deutihe Tran juht Waihs und 
Reinmahpläge. Weber, 1725 fyremont Str. 


Gefucht: Erſtklaſſige Köchin wünſcht Stelle in 
einem Klubhaus oder um Buſineß Lunch zu kochen, 
1261 Sedgwid Etr., 3. F 


Flat. 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plaätze zum 
Waſchen und Bügeln. 2400 Ainslie Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und reinmachen. Adr.: P. 70 Abendpoſt. 


Geſucht: Wienerin mit gutem Geſchmadc, geſchickt 
im Wlumenbinden und artangiren, jucht Stellung. 
*Aninger, 1569 Ginbourn Ape., Fl. 6. dimido 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. Anna Hufflötz. 1443 EClybourn Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht eine beſtan⸗ 
dige Beſchäftigung, auch Waäſche waſchen. M. Schulz, 
1729 N. Spaulding Avenue. 


Gefuht: ine  deutiheungarifhe Frau, ſpricht 
englifch, fucht Stelle als Köchin oder für allgemeine 
Sausarbeit. 15 Park Uve., nahe Afbland er 

imido 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen jucht allge: 
meine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzſprechen, 1426 
Weit Erte Str., 2. Flat, binten. 


Gejucht: Alleinftebende Frau juht Stellung als 
Kranfenmwärterin, oder in feiner Familie; bat 
mpfeblungen. Bitte, perjönlid vorzuiprehen. 706 
Gornelia Ave. dimi 





Geſucht: Frau, die fehr gut mwafchen und bügeln 

fann, ‚fucht Pläße. RR Elton Ave, 1. Flat. 
Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. Sturm, 1901 Weit 20. Str. 
dimido 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit. Bitte, perfönlich vor: 
zuiprehen. 1224 Welt 51. Str. 


Geiucht: Deutice rau wünſcht Waſch- und Rein— 
machpläßge. 4912 Fifth Ave., J. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung in klei— 
ner amerikaniſchen Familie. Bitte, vorzuſprechen. 
1533 Wellington Str. 


Seiucht: Lunhlöhin, die felbititändig Tochen kann, 
mwünicht Stelle. 1640 N. Waihtenam pe. modi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Beſchäftigung, für 
einige Stunden des Tages, kann auch in der Küche 
mithelfen. Mis. Autner, 717 Grand Ave., Flat 12. 


Geſucht: Ex iucht Arbeit für halbe Tage. — 
Keller, 715 Willow Str., hinten. ınodi 


Geſucht: Deutihe Köchin jucht Stelle. Bitte per: 

fönfih vorzufprechen. 451 Menominee Str., oben. 
Zu verlaufen: Grocerpftore. 1716 Larrabee Str. 
modimi 





Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„The Glad Social Club“ ſucht junge 
Männer und Damen (Israeliten), die in 
einem Vergnügungsverein mitwirken 
wollen. Bitte in engliſch oder deutſch zu 
antworten. 4454 Calumet Ave., 2. Flat. 


Vainter, Kalſominer, Tapezierer wünſcht Privat⸗ 
arbeit, zu mahigem Preis; Arbeit garantirt. Peter 
Geift, 1633 Bine Str., nahe North Ave. hinten. 

dimidofria 


PVlafter-, Brid-, Zement⸗, Gchornftein-Arbeiten 
iowie fyenerungsanlagen führt aus G. Ergang, 943 
N. Weitern Avenue. 

Aracl. junger Mann, 21 Yabhre alt, fuht, da e8 
ibm am Gefellfhaft fehlt, einen Freund. Adr.: P. 
75 Abendpoſt. 


Bainter- und Xapezierer-Arbeiten gut und billig 
ausgeführt. Otto Hoffmann, 1862 N. Halfted Str. 
Telepbon: Lincoln 1. 


Deutihe Filzfhuhe und Pantoffeln jeder Grüße 
fabrizirt und hält vorrätig. A. Zimmermann, 1431 
Elnbourn Ave., nahe Larrabee Str. 20fblın 


Bäderdien, Neubau u. Umbau, Patent: oder Fur: 
naceöfen fowie Reparaturen, 948 N. Weltern pe. 
N. Friedlander’s Golletion Aacy. 
Gtablirt IRB. — 54 W. Randolph Etr, 
Spezielle Roten für Wholefale:Geihäfte, Rorporatios 
nen, fowie NentsGollectionen. Gontracte, Beglaıt: 
bigungen etc. jeder Art gemadht. Notary va 

sdido 


Plafterer- und Maurer: Arbeiten, allgemeine > 
nace-Reparaturen gut umb billig ausgefühürt. arf 
Ulrih, 1862 NR. Halfted Str. KXelepbon: Lincoln 
6941. : dimido 


Bettfedern gereinigt mit den befien Mafchinen; 
rur gute tmd reelle Arbeit. Giderdaun-Steppdeden 
af Beitelling gemacht. 341 Lincoln Ave. Telephen 


Graceland 110. Phil. Walger. Sid, friondi® 


Biancktimmen, 1.9; Zufriedenheit garantirt. 
Btliot, 1245 Nelfon Str Bjafondidolm 


Entwürfe jeder rt, —— für Batente, 
Majhinen und Majhinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntags, 198 Mobawf Str. 15i6*% 


Sagt uns was Ahr bauen wollt: wir fagen Gub 
mas es foftet, obne — Bergütung. Dars 
leben und Bläne ohne Kommiſſion. Wir bauen ertrs 
warme Gebäude: 17=jährige Erfahrung. Alliion 
treeting Eo., 5 R. Dearborn Ettr. 


Beglaubigungen, Vollmadıten, Teſtamente, Ueber ⸗ 
jerungen, Briefſchrelben und ſonftige ſchriftliche und 
rotarielle Arbeiten prompt und zubverläffig beforgt. 
Eartorius, 101 6. Fifth Ane. Abends u. Eonntags 
1038 Mohaml Etr., nabe Genter Str. °.ı 


ons 
707*2 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Die wichtige Frage für alle eingewanberten 
Damen u. Herren — Die Englifhe Spradhe — bes 
fınntlih am Beften, Schnellften gelehrt im Alfinoiz 
College. Genaue Erllärungen in Deutih und Eng- 
kiih. Stellungen * frei. Preis $5 für 3 volle 
Monate. 715 North Ave., nahe Halfted, Stets * 
ido 

; Wünfhe Unterriht in der engliihen Spra 
Haus. Martiny, 2706 Ward Str, — 


Beſten engliſchen Privatunterreicht erteilt Deutſch⸗ 
Amerilaner in Anfangern und Vorgeſchrittenen. In 
und außer dem Hauſe. Billig. Leichte Methode Ade 
A. 10 Abendpoſt. 17fblwx 

Alaſſenunterricht 


idt's Tanyfhule; t 
en Cat Grabe ee Yazitar 
lst—30s> 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚te 


J 

Küchen⸗Cabinets, tberoben, 

tische, a ote Ehzimmerftühle, Leder Set 

öfen, Kochöfen, Stabl:Ranges, Gas und 

Range verbunden. Alles fjogut wie neu, zu ats 

gainpreiien. 

GEurtis Furnitwre Stores, 

6203-7 Wentworth Ape., und 6134 S. HDaljted Str. 

18fbjondide* 


Spottbillige Gelegenheit! Verlaufe gute_ Möbel, 6 
Zimmer Flat, pradtvolles Leder Porlor:Set, Lederz 
coud, Roder, 2 jhöne Rugs XI, Ebaimmer:Set, 
Sideboard, faubere Meifingbetten, Drejier, Bilder, 
Nähmaihine, 2 Tefen, Spiegel; muk alles einzeln 
oder yulammen verjchleudern. Kommt, überzeugt 
Euch felber, VBermiete Wohnung, 03 Sun > 

19fblıo 


Zu verfaufen: Davenport, Ehtiih, Kinderwagen, 
alles fait neu. 4707 Galumet Ave., Flat ©. 


Zu_verfaufen: Gasrange, Garpet, billigft. Mare, 
RS Sheridan Road, 3. Floor. dimi 


Zu verlaufen: Gisbor, Ofen, Deißwaſſer-Hei zer 
und Lett. 205 Lincoln Ave. 


Möbel zu Eurem eigenen Preis, Rugs, Gas:Range, 
Betten, Tiiche, Stüble, Nähmafchine, Sideboard, 
Parlor: Suites etc., billig. Werner, 22351 Lincoln Ave. 

13fbdidojaim 


Zu verfaufen: Neuer Kocofen, Möbel und Betten, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. löfb lw 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik ind Haus. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Lerfanfsranm Wecd und Dayton Stenbe. 

20febx 


Ein gebrauchtes Knabe Piano 8140, ſowie ein ele⸗ 
gantes 2 Monate gebrauchtes 380 Piano zu 8150. 
28413 Evanſton Avenue. didoſa 

Zu verlaufen: Großer Vietor Phonograph, 35 dop⸗ 
pelte Records, faſt neu, loſtete 500. nehme 83 fur 
die ganze Ausftattung. I. Rodd, 1327 George Sir., 
nabe Yincoln Upe. 

Gin feines Piano zu verfaufen, in guter Crds 
nung. 1341 Ehaje Ave. 


Muß verlaufen: Neues 8750 Goin-operating elet: 
trifhed Piano, feines FFebrifat, mit Mufitrollen, 
weniger als 3% Koftenpreis Adr.: ®. 748 Adenppoit. 

ER Moten (allerneueftes Mufter) Mahagoni Planer 
Piano, mit Mufil: Rollen und Banf, wie neu, ga: 
rantirt, für fnfortigen Verkauf KA zuperläjjigen 
Leuten gebe ih XTherl auf Zeit. Anzufragen während 
des Tages oder Dienftag Abend, 73 Milmwaufee 
Avenue, 1. floor. 190 1108 


Uprigbt Pianos, müſſen ſo— 
fort vertauft werden, reiches Mahagoni Kimball, 
uter Ton, IM, ein modernes Ebony Bradford, 
ein für Anfänger, nur $0; wir überlafien c8 anf 
Abzahlung, wenn Nbe mit alles Baar habt. 
Storage Tept., 7335-39 Milmwantee Une. Offen 
Dienftag, Tonnerfag und Samitag Abends bis 
9 Uhr, 19f6110X 


Gelegenheit! Werichleudere practvolles neues $400 
Mahagoni Upright Piano, jofort_jpottbillig, wegen 
Deutihlandreife. 2023 Dayton Str., umten, 

10fb1ıo 


Storage:Berlauf! 2 


0 Taufen Bradford Upright Piano, fein für 
Anfänger. K1I00 faufen reiches Mahagoni Kimball 
Upright Piano, großer Bargain, Adzahlung, wenn 
gemwün;ct. 

Reichardt Piano Go., Milmwanfee Ane. und Gar- 
penter Str. Offen Dienitag, Bonnerftag umd 

Eamftag Abends. 13ib- 


Note Mabagonn Player Piano, 12 Mufil:Rol: 
len umd Bench, ım perfefter Ordnung, wenn jofort 
genommen #290, verfaufe an zuderläjlige Yeute auf 
Abzahlung. 733 Milwaufee Ave., 1. Yloor. 13f0* 


+15 faufen gutes Upright Piano; wenig gebraucht. 
1956 Yarrabee Str, 17feb, ImX 


817.00 Lagerhausgebühr find zu zabien auf 8500 
Mobagoni Upright Piano. & as fie und elle 
ift Euer. 1W7 W. Madijon Str. Offen bis Y * 


— —— — —— — — — — | 
—— unse me an mn en 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer RNubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu cerfaufen oder vermieten: 200 Stiuf Rierde, 
ton MO bis 1600 Pfund, ſchwere Zug⸗ und Farm— 
Etuten nnd allgemeine Ablieferungspferde — allerlei 
offene und Top Wagen für Grpreb, Grocery und 
Saundey, 3) offene und Top Buggies und Eurteys, 
ichs Koblenwagen, Truds, zehn Full Siged Gars 
riages und Braughams, Dump-Wagen, 75 Eins 
und Zweiſpänner-Geſchitre. — Baar oͤder monatliche 
Abzahlungen. 

2. Stifk& Sons, 03 Wabaihp Ave. 
"PBhone: Galumet 3116-3117. 
11fbjondido* 


u verfaufen: Gin Papagei, Lahtauben und weiße 
Hajen, wegen Umzug. 240 Winona Str., mahe Yinz 
coln Avenue, 


Verlaufe Vollblut Dahsbündcen, T Wochen alt, 
wirkliche Schönheiten. Vater und Mutter importirt. 
Nahzufragen: 3647 Michigan Ave. 


Zu verfanfen: feines, ftarfes Rubbertire Zuger. 
141 W. 69. Str. 


Zu dverfaufen: Gut. gebautes Gejhäftspferd, auch 
ut für jchiwere WUrbeit, 1450 Pfund; reis IR. 
Wood Str. und 22. Place, Store, 


Zur Notiz! 6 Geipaune Stuten und Bierde, von 
240 bis 300 Bid. Ichwer das Geipann, alle jung, 
in beitem YZuftand, mande ein wenig pilafterwunDd, 
an Bierwagen gebraudt; gebe das Geihäft auf; 
Ein und Zmweilpänner-Befhirre; 2 tragende Stuten, 
Unzufragen im Café, 173 W. Mapdifon Str. 

13jblw 


Zu verkaufen: Dreißig Vferde und Mähren, eine 
davon tragend, ſowie Gejhirr und Wagen. Soiberg 
Goal Go., 1934 Weit Chicago Ave. Teiepbon: 
Humboldt 1167. lofeb, IX 

Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihiwer. 1803 Milwaufee Ave. XTel.: Humboldt 2370. 

Sfolm& 


Muß verfaufen: 75 Pfeıde und Stuten, 9 trädtige | 


Stuten, von 00-1700 Biund fchiwer, von 320 aufto, 
Dies ift eine Gelegenheit für Bargains. 953 Mil: 
twaufee Ade., nahe Auguita Str, f01—29X 
Zu verlaufen: 59) Zug: und allgemeine Arbeit!» 
Dierde, City Qumber-Pferde und Etuten, paffend 
für Sarmgebraud, auf auf Probe gegeben; alle Ar: 
teu Bferde von größerenirmen in Xaujdh genommen; 
sjien Eonntag. Jof. Etraub, 1559 Milwautee En 
1081* 


Yu verlaufen: 100 Pferde, gut für Etadts und 
Land:Arbeit, miegen bon 1100 bis 1800) Tiuno; 
Vreife von 850 aufwärts; 30 Tege auf Brobe gege: 
ben. 1258 RN. Vaulina Str., nahe Miltvaufee Ape,, 
gegenüber MWieboldt’s und Moeller’s Dept. Stores. 
Mag Tauber. 24in?2 


Geihäftseinrihtungen, Mafdinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden « Einrichtungen ber 
ulius Bender, 
Madilon und Peoria Straße, 
Hier Lönnt Yhr eiwa 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Etoresfjigtures erfparen. 
" Neueund gear se @te 
Vreiſe die_abjolut miedrigften in Chicago, 
Hufziedenbett arantirt. 
1 Bis 911 Welt Madiion Straße, 
Zelepbon: Dlonroe 1712. 


cheo. GoodFind, 

SIR N. Hamilton Ave. XTel.: Late View 5012. 
Wenn Ybr einen ganzen Baden, irgendwelcher Urt, 
oder ein Theil des aarenlager8 oder nur die 
Firtures verkaufen mollt, fpredht Bei mir ver; ic 
bezahle Baar dafür, un» zroae »tr Köchften Wreiie, 

und fhliehe Geſchafte ſchnell ab. 
100tdidsio* 

Firtures 


Gpredt dor oder telephonirt. 
Zu  verfaufen: und Werkzeuge einer 
„Home Bakery.“ MI N. Central Park Abe. dim 


ule⁊ 


Verkaufe Firxtures, paſſend für Zigarrenſtore oder 
VPoolroom, X wert, für 8125. Anzufragen: Schents 
Erpreb, 3275 Urmitage Udenue, dimido 


— — — —ñ— — —— — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Auskunft über Batente 
Gründlihe Unterfuhungen, ob patentir- 
bar. Batente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. 

Robert Rlob & Go, 
Patentanwälte und mecdhan. Ingenieure, 
911 Scillergebände,- 64 W. Randolph 
Straße. Telephon Central 4420. 

28in,didofafon* 


ae‘. Start & Sons, 
Batents wälte. Ins und ausländiide 
Patente, Schukmarfen u.f.m. BDeutfh geiproden. 
Sreie Konfultafion. Mehaniihe Zeichnungen, 


Himmer 81 Monadnod Blod, Chicago. - 
ofbſondidoe 


Mi 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgeſuch: Ein Wittwer, 41 * olt, mit 
drei Kindern von 5, 9 und 16 Yabren, ftetige Arbeit 
md ein qutes Heim, wlinicht die Belanntihaft einer 
MWittiwe ohne Kinder oder älteren Dame enangelifchen 
Glaubens, zmed3 Seirat zu machen. Agenten berber 
ten. Nur ernftgemeinte, Antworten in bdeutich oder 
engliih erbeten unter Adr.: 9. C. B. Borg 77, 
Route 35, Kenofbe, Wis, 


Heirctsgefuh: Gebildeter junger Mann, dem es 


BER Rubrit 2 ( Ban 

Zu verkaufen: 2-Stüble -Barbir mit et 
und ; billige Miete und: leichte ung, 
nit. ern Be bee ER dit de be 
- Yu verkaufen: Grocery: Store. 1716 Larrabee Str. 
dimido 


Su verlaufen: Barbiergeihäft, nahe Umiteige-Ede; 
ute Gelegenheit; ein gutes, ctavıırtes Geſchäft; 
ilfig. 31 outb Halfted Str. 


u verkaufen: Wäderei, Storetrade: " 


300 Baar, 
Net Ubzablung. Adr.: 2. 


752 Ubendpoft. 
Zu verfaufen: Rooming- und Boardinghaus, 26 
immer, ‚alles beiegt, feine Nahbarihaft; Wochen: 

einnahme 8200. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn Ave. 
Erfter Klafje Reftaurant zu verlaufen oder vermie⸗ 

ten. 3508. Fullerton Ave: 


verfaufen: Grocery und Market, feines Ge: 
jaft für Ehepaar, Unzufragen: 56% Xhroop Str. 
u vertaufben: Mehl: und fyuttermühle, nahe 

x ‚ oder nehme guten Müller als Terihaber. 
R 118 R. Ya Salle Str., Zimmer 509. 
dimido 


— 


8150 oder befte Offerte faufen guten Schul 


Store, 
einziger in der Nachbarichaft. 1715 Walnut 


Str. 


Su ze Gutgebender Roolroom; beie Yage. 
Hohe Einnahme, Nordfeite. Apr.: PB. Tot Abdpoit. 
dimi 

Zu verlaufen: Schul⸗Store, vaſſend für deutiche 
Familie. Agenten nicht erwünſcht. 110 Foſter Ave. 


Zu verkaufen: Schuhreparatur ſhop. 900 Ruſh Strt. 

Habe zu verlaufen: B Saloons, mit und ohne 
Tizens, don $400 bis $5500; 7 Groceries, 11 Deli— 
Tatelien:, 3 Yigarrenitores, 2 Bädereien don K50 
bis $20005. Roomingbäufer zu jedem Preis. Wer 
überhaupt ein Geichäft, fann fein was es will, jehneil 
taufen oder verkaufen will, gebe Morgens 9 nah 
1572 Gleveland Ave. 

Zu verfaufen: Zehn Jimmer Roominghaus; halben 
Blod von Hohbahnitation; alle „Zimmer verntietet. 
Adr.: DO. 952, Abendpoit. 


Gutgebendes Reftaurant muß frankheitsbalber billig 
verfauft werden. Adr.: 1. 535, Abenppoit. dit 


Zu verfaufen: Barbiergejhäft, mit zwei Stühlen, 
nebft Wohnung; niedrige Miete; Rajiren 15 Kts. 
303 Welt 43. Str. dimi 


Zu kaufen gefuht: Ein 25: bis 30-Zimmer Room— 
ingbaus; Norpdjeite. Adr.: DO. 953, Abendpoſt. 

Zu taufen gejuht: Roominghaus; Nordjeite vor: 
gezogen; Preis nicht über SW. Mes. Jaeger, 146 
Welt Erie Str., 2. Flat. 


Bäderei zu verkaufen für 80: groker Bargain; 
utes erfter Rlaiie Geihäft. W. 63. Str. ımd Süd 
St. Louis Wpenue. fb16frjondidoja 
Zu verfaufen: Gutzablendes Weftaurant, feine 
Konkurrenz, Gelegenheit für (Fhepaar, jichere Gri 
ftenz garantirt; überzeugt Euch. 162 Gaft Indiana 
Straße. modi 

Roominabaus, 16 Zimmer, Wafier und Heizung, 
gut gelegen, umpftändehalber billig zu verkaufen. 
1331 La Salle Ave. modi 


gu derfaufen: Ein Boardinghaus. 2271 Archer 
Ave. Löfeb, IıoX 


| men nn — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Suche bairiſches oder öſterreichiſches Fräu— 
lein oder Wittwe (Köchin) als Partnerin im We: 
ſtauraut. Adr.: O. 57 Abendpoſt. 

Heizer und Mafchinenbeauffihtiger mit PM 
für gutes Geichäft; boher Lohn. Adr.: X. 1., >46 
Abendpoft. jomodimi 


Geichäftsteilhaber verlangt in Kanzlei für gewinnt 
reiches Berfaufsunternehmen. 3053 Elybourn Ave 
unten. 15161108 


— G —— — — — — — — —— — 


Zu vermieten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieten: An tleine Yamilie, 4 freundliche 
Hintergimmer. Nahzufragen ım Saffeeitore, Zi 
Welt Chicago Apenue. Dido 


Zu vermieten: 10 Zimmer Haus, Miete K25. 1305 
W. Jadjon Bivd. 


gu vermieten: GFlegantes 4 Zimmer jylat, zweiter 
Floor, Front, Miete $12. 2110 N. Halfted Str. 


Zu vermieten: Zweisgimmer Ginrichtung, billig. 
Sl Wilton. Ape., 3. Floor. dimido 

Zu vermieten: 4 Zimmer Cottage, Gas. 205 Had⸗ 
don Avenue. 


Zu vermieten; Sechs Zimmer, mit Bad, $16; 
vier Zimmer, $11.. 725 Bladhawf Str. 


— —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Dampfaeheizter Frontparlor für 
zwei Freunde, und kleines Frontzimmer, jeparate 
Gingänge, bei deutjcher Frau. 1812 Wells Straße. 

Zu vermieten: Schönes, möblirtes Zimmer an 
Herrn. Gl Sinſche Str., nahe Elybourn Ave. 

Möblirtes Zimmer. 1200 Dearborn Ave. Kleines 
Gartenhaus. 

Zwei junge Leute finden gutes Heim bei deutſch— 
ungariſcher Familie. Dukes, 74 Webſter Ave., 
nahe Halſted Str. 





Reines, möblirtes Zimmer zu vermieten bei Wie— 
ner Familie. 107 M. Clart Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer; $1.00 die Woche. 
731 Yale Straße. f615,16,17,20,22 
Gewüniht: Roomer oder Boarder für Meines 
Frrontzimmer oder anderes. 1612 Gleveland Ave. 
2 19fb 1wæ 
— — — — — — 
Huxman:s deutſche Häuſer. Billige warme 
Zimmer. 155 W. Ontaris, 222 Wisconſin. 
3jalmX 


Zu mieten gejudht. 
"Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


‚u mieten gefuht: 3 belle Zimmer mit Bad, 
Nordieite, zwer in Yamilie. U. Schlojfer, 1421 Hud⸗ 
fon Avenue. 


Zu mieten gefuht: Kleines, Iceres Zimmer nahe 
North Ave. und Mohamt. Adr.: B. 756 Abendpoit. 


Zu mieten gejucht: Yunges Fbepaar jucht Tleine 
Cottage oder helles 4 Zimmer Flat. Adr.: P. 919 
Abendpoft. 

su mieten gefucht: Reinliher Mann, 30 Nahre alt, 
fuht einfach möblirtes Zimmer im der Wähbe von 
Eipbourn und Racine Apde., am lichiten bei Wittiwe 
oder alleinitebender rau. Gefl. Apr. an PB. 759 
Abendpoft. 

gu mieten gejuht: Mann fucht möblirtes Yimmer 
bei alleinftebender frau oder Wittine, nahe Hoch— 
babnftation. Adr.: P. 757 Ubendpoft. 


Zu mieten geiucht: Wlleinitebender Mann, 42 
Aabre alt, judht 2 leere Zimmer mit Gas, an der 
Rordjeite, wohne 5 Nahre auf einem Pla. 
DO R. Maribfield Ave., Saloon, 


" 


Zır mieten aeiuht: Fine Meine Wohnung mit 3 
uder 4 Zimmern, auf der Norbfeite, zwiichen Klart 
Str., Mortb Ave. oder Larrabee Str, Bitte Preis: 
angabe an U. Furubammer, 157 N. Halfted Str. 

dimi 

Zu mieten aefuht: Bwei leere Zimnter, Gas, Bad 
allein, nahe North Une. 1547 Wieland Str. Mıs, 
Oſteeg. 


— rC— — — — — —— —— — | 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Ssraftizieren in allen Gerichten. Alle 
Rehtsfahen prompt beforat. Grünblicher 
Rat. 105 Monzpe Str., Ede Glarf, Zim- 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordjeiteoffice: 344) N. Banlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

Sde3*2 


Richard A. Kodı, 
Deuticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Recdtsfahen anf das Befte beiorgt. 
Nordjeitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 

Sreb Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Prakti⸗ 

siert in,allen Geriditen. Rat frei. 127 R. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Ave. 

= 7r0*2 
Uldert ®. Kraft, Rebdts-Anmwalt, 

zozeile in allen ichtshöfen geführt. » 

Meidlälte benens selorat, Greikeften engensen din 

» überall durchgeiegt, Löhne fchnel Lollektirt, 

e Empfeblungen. 38 Eib 

mmer 1312. Sm? 


meroim, beutfher Advokat. 
len Gerichten. Se Rehtsfaden 
it Deiozat, ‚Rimmer 439, 
ae 


‚Fra ; 
randa; auf 50 


ſchönes zweiſtöd. 
mehaus; Konkret-Fundament, Bes 
ohnungen; Bad; nahe Irving Par 
Bonl.; nur $3750. 
— Oscar — Jofetti. Nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited Str, 


> dimide 
fch8 Asgimmer Wohnungen, 
jährlih;> nur $4450; nahe 


Kofetti, Mil Lincoln Ave. 
dimidnia 


7500 oder Offerte:_ Solides vreiltödiges Bridr 
baus, Bafement; drei 7:gimmer Wohnungen; Bad; 
nahe_Eenter Str. 2 

Dscar Jofetti, All Lincoln Une. 

dimidoſe 


Bargain: Haus, 
Toilet; bringt $6l2 
Lincoln. Ave. 

Oscar 


Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen, Straße — 
neue 2: flat Bridgebäude, » oder G Zimmer, Cichens 
bolz=Fupböden, Mahagoni:fyiniib, eleftrifches Licht, 
Bad, Gas, heißes und faltes Wafler in jedem Flat; 
30 Fu Yots; gepflafterte Straße: HAM) umd aufs 
wärts; 500 oder mehr Baar, $30 oder mehr mos 
natlih. _3elosty 1985 Belmont Apenne, — 
Suodivijion:Office: Ede Addifon und Leapitt u 

ido 


Zu verfaufen: „Enap“, Steinfront, 5 und 6 Sins 
mer Tylats, Bad, Gas, heißes und altes Waflır 
in jedem flat, 1850: KIM Baar, 220 monatlich. 

Zelosty, 105 Belmont Avenue, i 
dido 

Zur verlaufen: Bargain, modernes zivei-fylat Arid: 
acbäude, jehs Zimmer jedes; fyurnaccheizung: 29 
uk Lot; an Robey Str., nabe Yincoln Upe.; Preis 
*6400, zwecs ſchnelleu Verkaufs. 

Frank Bed, 2AIa4 Irving Park Boul. 

Zu verlkaufen: Due Bridgebäude, 1271 Eleves 
fand Ape., Snpotbef $1500: nur $750 für Equity. 
Blotfe & Grosby, 7 Divijion Str. 

017, 19,20,21,22,23,4 

Zu berfaufen: $6000 Taufen modernes zwei: Flat 
Pridgebäude; PBrid:Veranda und Zenent-Treppens 
d= und G-,Zimmer;. fyurnaceheizung; durchweg Datz 
Mofait-Boden in Wadezimmern und im Weitibül; 
muß verfaufen;- man handle jchnell. Worzufprehen: 

Granf Bed, W014 Irving Park Bont. 
jamodimidofz 


Zu verkufen: Gutes Einkommen abwerfendes 
Gigentum: drei Flats; nehme Gottage oder Baus 
ftelle als Teilzahlung; nabe der Weitern und Lincoln 
Ave.Straßenbahnlinie; Preis 5. 

Quberty & Yobeinrich, 4864 Lincoln Ave. 
17—24iet 
Um fchnelle Berfäufe zu erzielen für Euer unbe« 
bautes umd verbejjertes® Grundeigentum, groß oder 
ein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 
Grant Bed, 2014 Irving Bart Biop, 
20tan® 


Nordweitieite. 
1m Baar faufen 6 Zimmer YFramesGottage, 
NR. Mozart Str, Preis K2UW. Schaefer, 
North Avenue. 


37116 
Ft 
dido 


‚8250 taufen 2: lat Framebaus und 4 Zimmer 
Gottage hinten; Miete $156. Gigentüümer verläßt Die 
Stadt. Schaefers, 554 North Ave. dimi 


Verkaufe zwei gute zweiltödige Bridhäufer für nur 
8500, an 253 Chicago Ape. modi 

3u verfaufen: Billig, Hand, mit drei Wohmuns 
gen, Steinfront; 4:, 5: und Gegimmer; Alles 
modern; beinahe neu. Gigentümer: ZUIT N. Kepdzie 
Ave. 17feb, 110% 


@üpjeite. 

gu berfaufen: Gottage und 

Paar. 5151 St. Youis pe. 
Yoomis Str., 2, flat, vorne. 


zwei Lotten, Kaum 
Nahzufragen: bu 


Farmländereten, 


Wir garantiren: daft 10 Nerca 
unseres Beriefelungslandes im Unteren 
Rio Grande Tal Euch reich machen wer- 
den und wir wollen c3 beweiien. Rommt 
wo wir drei Ernten das Jahr haben und 
we über 35,000 zufriedene und glüdliche 
Menichen wohnen. Grtundiat Euch nad) 
unserer freien Fahrt für Käufer am 5. 
März—über 10,000 Dentiche jest dort. 
The Evans Land Go., Steinway Bldg., 

Chicago. 
20f6*X 


Wollt Ihr eine Heimftätte in gefunder 
und zufunftsreicher Gegend, zu noch 
mäßigen Breifen und leichten Bedingun- 
gen haben, dann jchreibt oder ipredt bei 
mir vor. Jedermann jichere ich die beite 
Bedienung zu. J. ©. Heinrichs, Office 
Zimmer 316, Women's Temple, 108 ©, 
La Salle Str, Ghicage. Telephon: 
Srantlin 2022. 


The Tfhbumy Lan Ch 

Wollt Ihr Euch einer deutſchen Farmtolonie an 

ſchließen, mit wenig Kabital jelbititändig machen‘ 

Sm jonnigen Paradies von Teras, 3 Grenten im 
Sahre, — R. Berger, 185 S. Ribgeway Abe, 

Mibdifrionim 





230 Anzahlung kaufen hübihe 20 Acker Farır 
nabe Stevenspille, Michigan. 
Brodjuchrer, 118 N. Ya Salle Str., Zimmer 500. 
dimide 
a nenn ensure einen Fine vera 
‚ Deutiche, melde denfen jih in der feinften Gegend 
in Kalifornien anzufiedeln, fönnen jede Austunfa ers 
halten von einigen deutjhen Kerren, welche dafelbit 
Land bejigen. Adr.: U. 55 Abendpoit. 17fb1wx 
160 Ader Wiskonſin Farm, feine Gebäude, zweir 
Meilen don der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 
84300. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 
23),*2 


Rerichiedenes. 
AM Anzahlung, $25 monatlich, faufen zwei-fylat3 
Lrid- und Steingebäude. 
Brodfuehrer, 118 N. Ka Salle Str., Zimmer 500. 
dimido 
En nenn De nn rn 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— 


Geld zu verleihen von 82000 bis 8000. Adreſſe: 
O. 50, Abendpoſt. modi 


John V. Foerſter & Go. 
Bant Floor — 15 S La Salle Sir 
Wir baben 5> und 58⸗prozentige Fonds ju ver⸗ 
feiben auf clleriei Ghicagoer Eigentum Bejontere 
Bıahtung wird BausTarleben gewidmet. Keine 
Summe ift weder zu groß noch zu Klein, 11f6*% 


— — — — — — 

Greenebaum Gons Bant& Truk 
bt Geld auf AS 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bau 

Niedrigfter — ⸗ * 
Sichere Erſte Hybothelen ir beliebigen Summen, 

auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu verfaus 

fen. Nordoftede Elarf u. Nandolph Str, 3ilrg 


gig 
Unleiben auf bebautes Grundeigentum, — — 
Bm U Narten, 308 Lowe Une. 


21fp*2 


en een 

Geld zum Bebauen; feine Kommifiion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicame und Vorftädten: vers 
bejfert und angebaut. 20 Xelenhone, Mandolph 300. 
&. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 2ufbez 


Erfte_ Hnpotheten 
— Auf —** — Grundeigentum 
Geld zu verleiben zu den beften Bedingungen, 
Mihard A. Rob, 2 Nord Dearborn Str., 7. Aiur, 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee, rer 
Zweite Hyvothet f Grumbdei — — 
—— rumdeigentum pr 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Mann 
Real Eitate Mortgage Eo., 32N. Clark Str., 3. 504. 


l4ot% 


—ry — — nn, 
€. ©. Bauling, 13 La Salle Str, Erite Hp 
potbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, lmai*z 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
matın auf Orundeigentum auf der Nordimeitieite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, HB Hayes Str., Logan Sau. 
Wape 


Mir verleihen Geld anf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Eamfiag Abend bis 9 Uhr. Kranie Sıvings Want, 
1341 Milwant:e Ave., nabe Baulina Etr. 10i2°2 


——— nn 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Work) 

— —— ⸗ — 


Saab u Deszsäbee 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
Beicheinigungen etc. br fönnt Beine —æe 
oder monatliche Abzablungen, je nach Belieben, umge 
Gen. Wir bezablen Eure Schulden. 
Bragt nah Mr. Spiger, 
Etandardb Credit Company, 
(Brüher U. Frenh & Go.) 
Zimmer 702, Qartford Bidg., 3 5. Dearborn Er, 
Eüpdiweftede Madifon. "Bhone: Randeipp 


M7mair 


ig. - 
Niedrige Raten auf Möbel» und PianosDar 

t Ge monatlid: für $1.50 — 

ür $2.00 monatlih; $100 für $2.%5 monatlih, Gein 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, pie 
Undere ofieriren. Xelevbon: 5493 Gentral, 
om. Barden Sn. dee Uessche 6) 
ı . Searbern Gtr.. e Randoiph Er, 8. 
. Grid Meier. er Ayla 


Aerztliches. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
— ————— 
Dr. Weik und Frau, O ich⸗ 
deln alle ——— 


und nehmen Gntbindungen an in und außer 


dem 
ufe. 1756 Weit Dipifi tr., 
lepbon: an 9. 2 ” * a 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
— — 0000 





\ 


Ges 


Jener widrige Beige 


fchmad, der fich öfters bei 
reinem Bier zeigt, rührt 
davon her, dat es dem Ficht ausgefegt war. 


Licht wirft felbft auf reines Bier zerfegen?d. 


Glas bietet Schuß gegen Licht. 


Schlig wird in abfoluter Reinl 


men midrıgen 
chmack 


Dunfles 


ichfeit gebraut—in filtrierter 


£uft gefühlt— dann wird es monatelang gelagert, um Biliofität 
zu verhüten, darauf durch Holzmaffe filtriert— dann wird jede 
Flaſche fterilifirt und Jhnen in braunen Slafchen geliefert, fo 


daß / Schlitz Reinheit von der Brauerei bis in Jhr Glas ge- 
wahrt ift. 


_That Made Mi 


2ofalberidjt. 
Hene Bondausgaben. 


Sie werden der Bürgerjhaft am 2. 
April zur Abjtimmmung vorgelegt. 


Fünf Millionen für Safenbauten; 


Mayor ernennt Kommifiton, 
Sage der 
der Arbeitsloſigkeit 


welche die 
und Gründe 


ſtudiren 


Arbeitsloſen 
ſoll. — 
Vermehrung der Zahl der Stadtrichter. 


Verausgabung von Pfandbriefen in 


! 
} 


The.Beer 


für die einzelnen Abteilungen ftellen 
ih, mie folat: 
Hafenbauten 
Strandbäder 
Geſundheitsamt 
Feuerwehr 
Polizei 
Hoſpital für 
Krankheiten 
Ebenfalls auf Empfehlung Ald. Ri⸗ 
cherts vom Finanzausſchuß wurde die 
Ordinanz angenommen, welche die 
Eintreibung der Steuern in der Höhe 
von $35,000,000 für das laufende 
Jahr verfügt. Derſelbe Stadtvater 
empfahl die Vermehrung - der Stabt- 
richter um drei. Der Stadtrat hieh die 


anftedende 


| Empfehlung gut. Infolgedeffen werden 


| 


der Höhe von $9,689,000, die von der | 


Bürgerichaft in der Stadtwahl am 


_. 


April qutaeheigen werden muß, wurde | an, die alte Springerfhule an der 41. 


in der geitriaen Gibung des Gtabtrat3 
auf die Emvfebhlung des Finanzaus- 
fchufles Hin angeordnet. Der Ertrag 
der PBfandbriefe jol zu Hafenbauten, 
zur Einrichtung von Strandbädern 
und zum Bau von Gebäuden für die 
Teuermwehr, die Polizei und das Ge- 
fundheitsamt verivandt werden. Wi— 
berfjpruch wurde nur aegen die Bewil- 
ligung für Strandbäder erhoben, ge= 
gen die Ald. Brennan und Ald. Mar: 
tin proteftirten. Die Berilligungen 


Männer, Frauen und Kinder 
Gef * —— Straft, 
Behaglichkeit und Erfolg 


ſtreben, ſollten ſich 


Doktor Roberts 


neues großes 


Ein Dollar-Buch ſrei 


beſchaffen, das 
—* alt, BVerbeuguug und Hausbehandlung von 
heiten, in gründlicher Weiſe erläutert. 
Chwähe bei Männer und Frauen, Nerven⸗ 
Hwähe, Abionderungen, ihlehte Gewohnheiten 
und Minpraub. Yunen-, Ohren, Naie- und 
Idfeiden, Blut, Hant-, Nieren, Blaien-, 
eber- und Herztranfheiten u, f. :3. Auch bie Be 
vor - . und deren Grantheiten. 
x obert ffices ſind vollſtänd 
erüftet mit X-Strablen, Laboratorien, u— 
n —— u. i. w. 
3 Schre Erfahrung al ürztlıher Lehrer und 
BVertafier fiherm Euch aegen Exverimente, mie 
pie n Klinilen, Hoipitälern, Muieen der Ana 
e, mediainiſchen Inſtituten im. betrieben 
werben. i 
Epreditunden: 9 Ubr Vorm. bid 7:30 Abenb3; 
Sonntags und Weiertags nur bis -2:00 Nadm, 


Roniultation frei. 


Unterfuhung, Rath, Behandlung 
und Medizinen $2.00. 
mblare biefe3_groken Buds frei— 


Ri eute dor und bolt Euch eines fo lange 
Breiten reicht. ee 


Baltimore Bldg., 22 Quincy Str. 


| 


‚Derpad 
O 


in der Novemberwahl nicht neun, ſon⸗ 
dern zwölf Stadtrichter erwählt wer⸗ 
den. 

Auf die fernere Empfehlung des Fi— 
nanzausſchuſſes ordnete der Stadtrat 


Straße und Wabaſh Ave. zum Preis 
bon 811,500 an D. J. Riordan zu 
verkaufen. 


Sondertagung der Legislatur verlangt. 


Einberufung einer Sondertagung 
der Legislatur durch Gouverneur De— 
neen verlangt ein Beſchlußantrag, der 
auf die Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Hafen, Werften und Brücken ange- 
nommen wurde. Der Antrag befür- 
mortet die Abänderung der einfchlägi- 
gen gefeglichen Beitimmungen, fo daß 
die Südparkbehörde das Recht erhält, 
für Parfzmede Ländereien im Enteig- 
nungsverfabren zu erwerben, vie fich 
gegenwärtig im Befig der Allinois 
Zentralbahn befinden. Außerdem foll 
der Stadt Vollmacht gegeben werben, 
Ländereien für Hafenbauten im Ent: 
eignungsperfahren an fich zu bringen. 
Der Antrag fieht weiterhin vor, eine 
Abordnung nad) Wafhington zu fen: 
den, die vom Kongreh eine Bemilli- 
gung für den Bau einer Hafenmole er- 
langen fol. 

Die Müllabfuhr. 

Gegen die Erneuerung de Kon—⸗ 
traft3 mit der Chicago Reduction Co., 
der am 31. Auguft 1913 abläuft, ric- 
ten jich zivei Anträge Ald. Eullertons 
und Alb. Derpas, die an den Finanz- 
ausfhuß vermwiefen murden. Ald. 
Eullerton verlangte, daß die Summe 
bon $47,500, melde die Stadt bisher 
der Gejelichaft für die Verbrennung 
bes MÜls gezahlt hat, an die einzel- 
nen Ward3 verteilt und zur Beftrei- 
tung der Koften der Müll- und Afche- 
abfuhr verwandt werben ſolle. Aid. 
Antrag fieht vor, daß der 

binnen 30 


Wüßten Sie, was wir 
vom Biere wifien, fo wür- 
den Sie fagen: „Schlig— 
Shlig in braunen $las 
ſchen.“ 

Seh't, daß bie Krone oder 
der Kork „Schlitz“ markirt iſt. 
Phone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 

12 


Iwaukee Famou 


| Ausschreibungen für Angebote auf die 

ı Abfuhr von Müll veranlaffen folk. 

Die Gefelfchaft, welche den Kontrakt 

‚ erhält, muß fich verpflichten, ihre Ver: 
brennungsanlage in einer Entfernung 
bon menigjtens einer Meile von der 
Stadtgrenze zu errichten. 

Auf die Empfehlung de3 Rechtaus- 
Ihufjes nahm der Stadtrat eine Or— 
dinanz an, melche den Betrieb von 
anatomifchen Mufeen verbietet. 

Ad. Lipps, Vorfitender ded Baus 
ausjchuffes, brachte einen Antrag zur 
Annahme, die ftaatlihe Kommijfion, 
melche die Bauporfchriften zufammen= 
jtellt, zu erfuchen, in die geplante Baus 
ordnung Beltimmungen aufzunehmen, 
die ed der Stabt ermöglichen, einen 
feuerficheren Bezirk zu jchaffen. 

Auf Antrag Ald. Geigers ermäch- 
tigte der Stadtrat Mayor Harrijon 
eine Rommiffion zu ernennen, melche 
das Herbergsweſen ſtudiren ſoll. 

Urſachen der Arbeitsloſigkeit. 


Mayor Harriſon unterbreitete dem 
Stadtrat eine Anzahl Ernennungen 
zu Mitgliedern von Kommiſſionen, 
deren Schaffung in früheren Sitzun— 
gen veranlaßt worden iſt. Zu Mit— 
gliedern der Kommiſſion, welche die 
Lage der Arbeitsloſen und die Gründe 
der Arbeitsloſigkeit in der Stadt 
ſtudiren und Vorſchläge für eine Ub- 
ſtellung der Mißſtände machen ſoll, 
ernannte ber Mayor die folgenden 
Herren: Charles R. Crane, ©. R. 
Henderfon, Ald. Danifh, Ald. Lam 
leg, Ald, Schul, Alb. Imigg, Alp. 
Bowler, John A. Cervenka, Louis F. 
Poſt, Graham Taylor, Malcom Me—⸗ 
Dowell, Pfarrer M. J. Dorney, 
Paſtor Rufus A. White, H. G. Adair, 
Oskar F. Maher, F. A. Delano, 
Edward Tilden, J. J. Sonsteby, 
James H. Bowman, O. G. Fin— 
kelſtein, E. G. Brown und W. H. 
Cruden. C. R. Crane iſt Vorſitzen⸗ 
der und Profeffor Henderfon Schrift- 
führer der Kommilfion. 

Auf Veranlaffung des Roten Freu 
3e8 und bes Präfidenten Taft ernannte 
der Mayor einen Hunderterausfchuß, 
der Gaben zur Linderung der Not in 
gewiffen Zeilen China fammeln fol. 
Vorfitender des Ausfchuffes ift Silas 
9. Stramn. Unter den deutfchen Mit» 
aliedern find zu nennen: PBaftor W. C. 
Kohn, Baftor Fred Pfotenhauer, %. W. 
Amberg, Charles H. Wader, Rabbi 
Dr. €. ©. Hirſch, Rabbi Tobias 
Schanfarber und Julius Roſenwald. 

Mitgliedern der Kommiffion, 
welche bie —— der Anlegung von 
Bahnhöfen in der Stadt ſtudiren ſoll, 


Bader E'M.RE 


— 


ee Er Br 
iD, ®e 


‚a er, * 


I 


ER? 


H. U. Wheeler, Dr. 9. 8. ü, 
W. 9. Bufh, A. S. Trude und 3. 8. 
Cochrane. 


Auf Antrag Alderman Richerts vom 


Finanzausſchuß wurde die nächſte Sitz⸗ 


ung des Stadtrats auf den 4. Mätz 


einberufen. 


— 


Bevorftehende Bergnügungen. 


Wie in früheren Jahren wird aud in bie: 
fem der mwohlbefannte Late View Das 
menderein feinen 22. jährlichen -Preis: 
masfenball in der Lincoln Turnhalle, Dis 
verien Blod. und Sheffield Avenue, am 
fommendten Samstag abhalten. Der 
Teftausihuk wird alle Hebel in Bewegung 
fegen, um den Ball zu einem der großartig> 
ften farnevaliftifchen Ereignifje der Nord: 
feite zu machen, und fichert jedem Teilneh⸗ 
mer einen gemütlichen Abend zu. Geldpreife 
im Betrage von $40, fowie 50 andere wert: 
volle Preife werden unter die Masten ver: 
teilt. Mastir .e, die nah 10 Uhr erfcheinen, 
fin? zu Preijen nicht berechtigt, „Tramps« 
werden nicht geduldet. Die Eintrittäfarten 
foften im Norverfauf 25, an der Kaffe 50 
Cents; fie find bei den Mitgliedern fotwie 
J an der Kaſſe zu haben. Anfang 8 

r. 


Der Göthe⸗Frauenverein hält 
feinen jährlichen Preismaskenball am 
kommenden Samstag in Vondorf3 Halle, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
ab. Es werden Gruppen--Geldpreiſe und 
viele wertvolle Einzelpreiſe zur Verteilung 
gelangen. Masten, die fih um Preife bes 
werben, müfjen vor 10 Uhr in der Halle 
fein; „Iramps” haben feinen Zutritt. Das 
Komite wird fich die grökte Mühe geben, 
die Preife gerecht zu verteilen; alle® Andere 
wird auf das Beite vorbereitet. Das Ros 
mite befteht aus folgenden Damen: 2. Burs 
meifter, Präf.; M. Lehmann, Ch. Schlauf: 
mann, S. Goeth, J. Schneidenbach, B. 
Schoenfeld, M. Butzback, F. Pankoni und 
A. Jollin. Tickets im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr. 
Ihren zweiten großen Maslenball hält 
die Plattdeutſche Gilde Bel— 
mont Nr. 39 am kommenden Samstag 
Abend in der Sozialen Turnhalle ab. Preife 
im Werte von $150 find angefchafft worden, 
und der Feſtausſchuß hat fich nach Kräften 
bemüht, das Feit recht fchön und unterhal- 
tend zu machen. Gintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25c, an der Kaffe Zr. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
fommenden Samstag Abend in Counts 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 
ſein 11. Stiftungsfeſt mit Ball. Die Vor— 
kehrungen ſichern einen gemütlichen u. hei— 
teren Abend. Gäſte ſind hierzu freundlichſt 
eingeladen. Anfang 8 Uhr. Eintritt 256 
die Perſon. 

Der Klub Frohſinn gibt am 
lklommenden Sonntag in der Schil⸗ 
lerhalle, Well! Str., nahe North Avenue, 
eine Schaltjahrgejellichaft, bei der auch der 
Deutfche Wittmenverein und der Klub Ge: 
mütlichleit mitmachen werden. Im 3 Uhr 
Nahmittags wird angefangen; daß e8 uns 
terhaltend und gemütlich zugehen mird, 
fteht feft, denn man wird unter guten Be: 
fannten fein, und der Feftausfchuß gibt fich 
bei den Vorkehrungen große Mühe. Ein- 
trittSfarten foften 15 Gent3, 


Um den Mitgliedern und freunden des 
Gefangpdereins Harmonie einen 
pergnügten Abend zu bereiten, trifft das 
Vergnügungsfomite, beitehend aus den 
Herren Fred. Eber, Cha3. Feldmann, Ger: 
mann Wolke, Frig Walter und Bruno 
Knecht, die umfajjendften Vorkehrungen zu 
einem großen Farnevaliftifhen KKappenabenbd, 
mwelher am tommenden Sonntag im 
großen Saale der Lincoln-Turnhalle abge: 
halten wird. Daß es bei der fyeftlichteit bei 
Gejangsvorträgen und tarnevaliftifchen 
Aufführungen urfidel hergehen wird, dafür 
bürgt der Name des Gefangverein Harmo- 
nie. Der Eintritt für Mitglieder und eins 
geladene Gäfte ift frei, jedoh find am 
Ubend Narrentappen im Betrage bon 25 
Gents die Perfon an der Kaffe zu haben. 
Anfang 8 Uhr 15 Minuten. 

Der Rranfenunterffüßungß:- 
berein dDeutfher Mufiler von 
—— feiert am kommenden Dienstag 
Abend in der Schweizer Turnhalle, Clark 
und Kinzie Str. ſein 21. Stiftungsfeſt. Um 
Mitternacht wird eine große Polonaiſe mit 
allerhand Ueberraſchungen unter perſönlicher 
Leitung des Präſidenten Louis Kretlow ge— 
tanzt, auch hat der aus den Herren Louis 
Kretlow, Präſ.; John C. Roſſow, Vize: 
präſ.; Leopold Brixel, Sekr.; Albert Kleiſt, 
Schatzm.; Otto Siemers, Win. Kuehner, 
Otto Ihlenfeld, Joſeph Schumacher, Her: 
mann Braun, Fred Freiberg und J. Jenſen 
beſtehende Feſtausſchuß für Bier, Kaffee, 
Kuchen und belegte Butterbrote geſorgt. Er 
verſichert, daß man ſich ſehr gut unterhal⸗ 
ten wird. Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 
für Mitglieder $1, für einzelne Frauen bon 
Mitgliedern 50 Eents, zahlbar an der Kaffe, 
wofür Bier frei verabreicht wird. Garde—⸗ 
tobe frei für Alle. Freunde von Mitgliedern 
fönnen unter denfelben Bedingungen an dem 
Tefte teilnehmen. 


Der Germania Frauenpderein 
beranftaltet am Donnerstag, dem 29. ebr., 
am Scalttage, ein Schaltjahrsfeft in der 
Wider Parkfhalle. Die Ilnterhaltung mird 
in Kaffeefränzhen und Schlürzengejellihaft 
beftehen und den Xeilnehmern, da Xlles 
fehr ichön vorbereitet wird, gewiß viel Vers 
gnügen machen. Das Teit beginnt um 1 
Uhr Nachmittags, die Beteiligung nebft 
Kaffee koftet nur 15 Cents, fir Kinder 5 
Cents. 

Am Samstag, 2. März, veranſtaltet der 
Dramatiſche Klub der Koernerloge 
756 O. F., in Schönhofens Halle 
einen jährl. großen Maskenball. Es wer⸗ 
en 4 Gruppenpreife unv 25 einzelne 
Vreife gegeben. Alle Mitglieder des Or- 
dens J. O. O. 8. und deren Fremde find 
eingeladen, daran teilgunehmen. a3 


Frauen 
ſchätzen 


den Wert guten Ausſehens —einer feinen 
Geſichtsfarbe, einer Haut en ebler, 
Harer Augen, eined freundlichen Beneh- 
men3. tele bon ihnen mijjen mas. e8 
heißt, frei von Kopftveh, Kreugmeh, Mats 
tigfeit und arößter Nervofität zu fein, 
denn viele haben den Wert von 


BEEGHAM’S 
PILLS 


erfehen als die zuberläfligite Hilfe den 
förperlichen Zuftand zu bejjern. WBeech- 
am’3 Pillen haben einen ıwmerreichten 
Ruf, meil fie jo milde mwirfen, aber jo 
jigger und wohltuend. Durch das lären 
e3 Shitemd, das et der Einge- 
meide und 2eber ftärfen fie den Magen 
und verbefjern die Verdauung. Befleres 
Befinoen, befjeres Ausfehen, ere Lau⸗ 


ne find die Folgen de3 Gebrauchs bon 


Beecham’3 Pillen, die fo befannt in. der’ 


Melt find 


Wegen ihrer 


he 2 
L 
1 


| wird feine ſchönſten Lieder 


‚eines 
auch 


GE TE DER FE 5 
ite hat Wles getan, 

au einem großen Erfolg 

LU 


Kaſſe 


50c. 

Am dem 3. März, wird ber 
Immergründffrauenderein fein 
9. Stiftungsfeft in Hoerbers Halle feiern. 
Die Vorkehrungen Liegen in den Händen 
der beliebten Präfidentin Katharine Dun: 
fer und der Damen Anna Wehrhan, Vize: 
präfidentin, Beate eg Karoline Lang, 
Berta Hinz und Klara Weidner, welde ein 
Ichönes Unterhaltungsprogramm aufgeftellt 
haben. Der beliebte Schiller Männerchor 
hören laſſen, 
und Frl. an Ratte wird das Publikum 
mit ihren Vorträgen erfreuen; auch werden 
noc fomische Vorträge zur Aufführung ge: 
langen. Das Feit beginnt um 3 Uhr Kat. 
mittags. Qidet3 Foften 25 Cent$ die Per: 
jon. 

Der Deutfh » Ameriltanifde 
Damenpverein, einer der beften Ver- 
eine der Nordiweftjeite, Hält am Sonntag, 
dem 3. März, in Schönhofen3 Halle jein 
jährlihes Stiftungsfeft ab, in tüchtiges 
Komite, beftehend aus den Damen Rofa 
Nutherford, Käthyg Anderfon, Bertha Teß—⸗ 
mer, Meta Lehman, Emilie Jdrgenjen und 
Charlotte Schröder, unter der Leitung der 
Präfidentin Elife Cramer, ift fleißig an der 
Arbeit, um ein jchönes Programm zuſam⸗ 
menzuſtellen. Außer Einzelvorträgen gibt 
es auch Geſangsduette und noch ſonſtige 
Ueberraſchungen. Abends großer Ball. 
Tidets foften im Vorvertauf 25 Cents, an 
der Kaffe 35 Cents, 


Am Donnerstag, dem 7. März, feiert der 
Schiller = Frauenderein Abends 
im fleinen Saale der Nordjeite-Turnhalle 
fein 31. Stiftungsfeft. Das Komite beiteht 
aus den Damen Louife Schubert, Präfiden- 
tin; Klara Sigel, Vizepräfidentin; Marie 
Stochhauſen, Katerine Hankel, Friederike 
Treichel und Margarete Hettinger. Das 
Stiftungsfeſt iſt mit einer Verlsoſung ver⸗ 
bunden, welche um 149 Uhr beginnt und 
wobei wertvolle und jehr hübjche Preiſe ver- 
looft werden. Außerdem tft felbftverftändlich 
aud) für gute Mufik, Erfrifyungen und was 
fonft zur Unterhaltung und Annehmlichkeit 
beitragen fann, geforgt worden. Der Ein 
tritt foftet 25 Cents. 

Am Samstag, vem 9. März, hält der bes 
liebte und belannte Frauenperein 
2aSalle feinen jährlichen großen Preis: 
mastenball in — Halle ab. Schöne 
und wertvolle PBreije. fommen zur Berteis 
fung. Das Komite, beftehend aus den Da: 
men Charlotte Srogmann, Präf.; Magda: 
lene ride, Augufte Krevi3 und Matilde 
Glißmann, hat weder Zeit noch Mühe ge- 
fheut, um den Befucdhern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. rt einmal einen Ma3: 
tenball beim fyrauenverein LZaSalle mitge- 
macht hat, wird nicht verfehlen, wiederzus 
fommen, denn fie mwijfen Alle, wie Iuftig 
und gemütlic) e8 dort zugeht. Gintritt3far- 
ten Toften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
50 Eent8. 


Am Samstag Abend, dem 9. März, gibt 
der Dr. Herz! Ungarifhe Kran: 
tenunterffüßungsperein in ber 
Old Style Halle, California Ave. und Dis 
pifion Str., feinen elften Yahresball. Der 
Teftausfhup hat eine ausgezeichnete is 
geunerfapelle engagirt und wird eine Ver: 
loofung veranftalten, an welcher jeder Ins 
haber einer EintrittSfarte ohne weitere Ro= 
ften teilnehmen fann. Auch für Erfrifhuns 
gen und fonftige Annehmlichkeiten mird 
beitens gejorgt. intrittstarten often 35 
Cents. 


Der Deutſche Unterſtätßungs— 
bund, Diſtrikt 387, hält am Samstag 
Abend, dem 9. März, in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
ſeinen erſten Preismaskenball ab. Ein rüh— 
riges und eifrige Komite iſt bemüht, dieſes 
Feſt zu einem 2* zu maden, wie Chi: 
cago noch teines gefehen hat. Sachverftäns 
dige aus München und Köln find am Werte, 
einen echt deutfchen und urgemütlichen Ball, 
gerade wie in der alten Heimat während ber 
Karnevalszeit, zuftande zu bringen. Der 
Bund ladet alle Freunde und Gönner, fomwie 
— deutſchen Humors und deutſcher 

emütlichkeit zu dieſem Feſt ganz beſonders 
ein, denn es wird da eine großartige Ueber⸗ 
raſchung geben. 

Am Sonntag, dem 10. März, feiern bie 
Vereinigten Damen von Chi— 
cago im großen Saale der Wicker Park⸗ 
Hatte ihe drittes Stiftungsfeft. Die Vor: 
tehrungen liegen in den Händen der Das 
men Erneftine Gurmann, Präjidentin; ©. 
Lehmann, 2. Kreitling, Sielof, M. Genken 
und 8. Zier, welche ein ſchönes Unterhal⸗ 
tungsprogramm aufgeftellt haben. U. a. 
werden Mitglieder des Vereins um 7 Uhr 
eine Aufführung veranftalten. Das Feft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts: 
arten im Vorverfauf 25 und an der Kajje 
50 Eents. 


Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holfteing im März 
1848 veranftaltet nad feiner Gewohnheit 
der Shleßmwig-Holfteiner - Süän 
gerbund auhb in diefem Jahre, 
und zwar am Samstag, den 16. 
März, in der Sozialen Turnhalle, 
von 8 Uhr Abends an. Die Yeter foll aus 
einer gemittlichen Unterhaltung mit Ball bes 
ftehen und ift infofern ein Doppelfeft, als 
der Verein gleichzeitig auch das Tyeft feines 
30jährigen Beftehens begeht. Eintritts— 
tarten koften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
50 Cents die Perfon. Starte Beteiligung 
— der Freunde und Landsleute iſt dem 

erein, genußreiche Stunden ſind den Be— 
ſuchern im Voraus ſicher. 

Der Leſſing-Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 8 Uhr 
Nachmittags an. Zur Aufführung kommt 
das - Märchenfpiel „Prinz Grünmwald und 
Verlenfein“, dargeftellt von 50 Vereinsmit: 
gliedern, deren Angehörigen und freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vorkehrungsausfhuß befteht aus den Ta= 
men: Marta Rofe, Präfidentin; Barbara 
Hänfel, Sophia Meyer, Karoline Tant, Yos 
fephine Botfhauer, Kati Thielpape, Karo— 
line Wilhin und Anna Kurten. Gintritt3: 
arten often im Vorverfauf 256, an der 
Kaffe 3öc. 

Die Qineolnloge Nr. 16, Orden 
der Sermannsfchweitern, hält am Sam?» 
tag, 16. März, ein Kappenfeit in der 
——— cke Aſhland Ave. und Ad⸗ 
dilon Str., ab. Das Komite iſt an der 
Arbeit, verſchiedene Ueberraſchungen vor⸗ 
ubereiten. Alle Ordensſchweſtern und 


KFreunde ſind herzlich eingeladen, einen 


bergnügten Abend zu verleben. Das Ko— 


mite beſteht aus den enden Damen: 


Bertha Schoenfeld, Präſidentin; Anna 
Frank, Vorſitzende; Eliſe Jarvis, Sekre⸗ 
därin; Ida Schneidenbach, Schatzmei⸗ 
terin; Maria Ring, Augufte ahr, 
Chriſtine Schlanfman, Emma Caro, 
Louiſe Hermann, Emma Eul und Ellen 
Boening. QTidet3 im Vorberfauf 1öc, an 
der Stalle 25c. 

Settion Nr. 8 d. Bayrifhsamer» 
riltan. Verein von Cookt Counth 
feiert am Sonntag, dem 17. März, in Yon⸗ 
dorfs Halle ihr ſilbernes Jubildum. Ein 
reichhaltiges Programm iſt * meh⸗ 
rere Geſangvereine, u. a. die Siedertafelfgrei- 

eit, der Sozialiſtiſche Sängerbund und die 
euter⸗Liedertafel, ferner auch der Turn⸗ 


verein La Salle haben Vorträge und Bor: 


fuͤhrungen übernommen. Zu dieſen gehö⸗ 
ren auch das Leben in einer Sennhütte des 
bayriſchen Hochgebirges mit Sennerin und 
Schuhplattler, lebende Bilder aus der alten 
Heimat und Anderes. Der ee 
der fein Beftes daran feht und weder Mühe 
noh Koften fcheut, ftellt den Befuchern ein 
rohes Vergnügen in Ausfiht. Um 3 Uhr 
Racmittage innt das fyeft mit Konzert 
ausge en Streichordhefters, das 
die Paufen zwifchen den —— mit 
Mufit aus wird. Zum Schluß Ball. 


— und Getränfe wird gleichs 
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Wiener Spezialarzt. 


Der erfte 
tern Heilung bon 
ber Kehle, rund 
offenen Beinen, 
en, NRheumatismus, He 
usfhlägen, Ausflüffen, 
bie 
de, M 


tern dauernd Furirt. 


auberläffige befannte 


Viele 


Inftituten 
en. Wenbet Eud) alle 
ben ich dadurch zu er 
Patienten bi aum 
Sie nur, ih aber furire Sie. 


Bhıts, Yauts und here heanfiene 


e unb Nafe, Anfchwellung der Drüfen 
u im Rüden, Ko ’ 

ta», Qungen-, Leberleiden, 

Stri ä 


e belannte, die Ichlimmſte dä 
gkeit, ruheloſen Nächten, ſchlechten Träumen, Schwindel, Scheu, Zit⸗ 
Leute kommen * mir, um ſich gründlich 

ſuchen zu laſſen und ſich meiner vorzüglichen Beh 
in Kliniken, und von gedungenen Subſti 
erſt an mich. 
ten mich bemühe, d 
erfolgreichen Ende durchfi 
Gewißheit der Heilung iſt es, was Sie wun⸗ 


garantire beiben@e 
n, Gejchwüren,. 
oder ( 
Knoden, Musteln, Bruß, 
Blutdergiftung, 
ämorrhoibew etc. Deine ethobe 
von Nerven» und organi 


He 


. 


— unter die 
Ich habe einen — een Dt, 
ich felbft die Behandlung 

4 Einige Werste behandeln 


erfahrene - 


Ste dur mähigem Preife von einem mirf- 


de Wozu —* und Geld vergeuden und Leiden durch weniger 
een 4 


gefedt fetn imenn 
en Spegia iſten werden lönnen? Ich habe Tanfende anderer 
Warum nicht auch Sie? Konſultiren Sie mich, das koſtet nichts. 
tunden: 9—6 Dienſtags, — 


Offiee: Zimmer 2 


N. Clark Straße, 


Spre 


; Sonntags 9—12. 
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Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Underberg ;Udolf, 16 3.; 5921 

Boelle, Gafper, & 3: Yole 2 . 

Goben, Joa, 68 23.; 1349 S. Morgan Str. 

reeberg, Auguft, D 3.; 4846 N. Mobey Str, 
iebenthal, €., 65 3.; 2026 North Ape. 

—— Jacob, 4 55 1518 Turner Ude, 

Jacob, Theodore, 77 3.; 4912 St. Unthony Court, 

Yordan, Loui, 49 3. 68 W. Madifon Str. 

Kettering, Henty, 64 3.; 2104 Syremont Str. 

Robs, William, 80 %.; 1413 W. 16. Str. 

Mendel, Louis, 52 %.; 1027 S. Wood Str, 

Mulbad, Erid, 80 3.; 1116 W. 8. Str 

Uhlmann, Johanna, i9 .; Al6 4 

Nuehl, Joh ds 


obn, 41 3 
Walther, M., 723 3; 


Shield Une. 
fing Str 


Sonntag, Charles, 3.; 118 R 


S. Veotia Str. 


Heiratslizenſen. 


FSolgende Seirgtsliaenſen jourbden in der Of, 
fice des Countuclerl3 ausgeftellt: 

Sofeph H. Irhine, Mabel Wids, 24, 21. 

& les W, Reed, Irene D’Malley, 21, 20. 

Charles OMeil, Eyrie Xrenarh, 26, 18. 

Abraham Levinfon, Katie Engel, 26, 20. 

Arturo Dei Signore, Udele Donimict, 27, 21. 

Danner D’Eonnor, Mabel Coleman, 35, 21. 

red Berg, Ellen Beitin,. 29, 33. 
alter Halarewid, Emma Studola, 28, 21. 

U. Szogeplowästi, Baulina Boilomwicz, 22, 20. 

Geo. Trezel, Mary Maanac, 22, 20. 

Ealbvin Robert3, Margaret Pingelton, 51, 85 

Paul Steiner, Mary Paul, 32, 29, 

Urthur Vercrunfee, Elizabeth Shoen, 27, 22, 

Eharle3 Duz, Mammie Nobnfon, 37, 38. 

Nilolaus Stauzer, Maria Yido, 25, 19. 

Martin MeHugh, Mamie Murphy, 29, 23. 

Charles H. Eullen, Lensre M. Xodbh, 26, 22. 

A. 8 Barton, Selma Brition, 24, 23. 

BB. Concolino, Rofe Johnion, 24, 28. 

Grant Lodell, Elizabeid Mortenfon, 34, 28. 

ermidas Ehre, Ida Garreau, 35, 43. 
tto Prigenzer, Ruby Cullen, 26, 18. 

Iheodore A. Richards, Elfie Bucher, 32, 18. 

—— €. Foley, Eva Etreza, 23, 22. 

Harold 3. Cameron, Dlive Broberg, 24, 23, 

Charles E. VBonefteel, Olive Loughway, 28, 21 

Reife Bingo, Endra Sohnfon, 31, 31. 

T. Zorgerien, Dagııy PBeterfon, 23, 22. 

Karl Zobnfon, Hilma Garlfon, 34, 31. 

Michele Di Capnıa, Ungelina Cione, 27, 22. 

Martin Weistohn, Augufta Toben, 27, 22. 

rant E. Edgerlie, Mae ©. —— 25, 24. 

. Cirigniatio, Maria Biafo, 26, 31: 
Sea Falconer, Emma Murded,. 29, 33. 
AT. Arnett, Mary Edhlid, 26, 31. 
Chad. Goin, Mary Simms, 30, 27. 

. Babur, Mar Solefa, 23, 17. 

i —“ Chatlotte King, 28, 20. ? 
Antonio Tarrado, Angelid Alberti, 24, 20. 
Edw. J. MeCann, Blanche Rhodes, 28, 282. 
= Cordes, Agnes Sant, 31, 27. 

Samuel Sheridan, Eva PRonfe, 29, 31. 

erome Süsmild, Emma Gehrla, 24, 20. 
5. 2, Harmann jr., Unna Lover, 26, 24, 

8. Ehriftenfon, Florence Pflughaupt, 28, 20. 

red W. Zundel, Agnes Ubrig, 23, 24. 

ran? Gannon, Luch Stall, 21, 20. 
er ervitt, Abigail Sullivan, 20, 20. 
Mag wark, Tillte Weißenbera, 27, 21. 
arıy Movenfon, Lucha Mazur, 38, 38. »" 

. Beder, Lillian 9. Kulp, 27, 23. 

ugene Brinch, Ethel Hiner, 24, 21, 

. Eufen, Ethel Nordan, 27, 18. 
Bertram Mapitone, Bena Mear, 28, 18. 
Edmw. Juby, Unna Halfield, 27, 32, 
Sofeph Spatomsly, Unna Rudiloba, 21, 18, 
—.$3 —— 


Marktbericht. 


Chicago, den %. fyebruar 1912, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreiie.) 
Wintermweigen, Nr. 2, rot, OEM; Nr. 
zot, He; Me. 2%, dart, Mic— 
21.08; Nr. 8, Hart, 9Tc—$1.00%%. 


rühjabrsmweilzgen Nr. 1, $1.08-$1.10; 
Se I ss: Hr. 3, Mel. 
Mars, Nr. 2, u Buc; Ne. 2, weiß, 76e; Nr. 


2, geld, TI; Nr. 8, Hehe; Nr. 8, 
wein, Ur; Nr. 8, gelb, bir; Nr. 4, 
BR 


Sole Nr. 2 52-524; Ne. 
Nr. 8, mweib, 51 —8; 
5llac; Standard, 552%. 


messen Ne. 2, ME; Ne. 8, Me; Nr. 4, 

Te. 

Gerite. „Malting”, $1.00-$1.90; „Miging“, O— 
9; „Screenings”, 50-68. 


Mehl. „Winter Patents”, 34.20-41.38 das Trab; 
Roggenmebl, 4084.80; Minnefota ard 
Epring, „Straight Erport Bags", 94.55-44.75; 

Sehsahtte Marten, $5.70. 

Heu. (Bertauf auf den Beleifen.)—BVeftes Timothy 
92.50-43.59; Re. 1, IM. „50; _ beite 
Prairie, $18.50-819.00; Nr. 1, 816.00-$17.00; 
Ne. 2, 814.50-915.50; Badheu, $9.50—$10.50. 

ximotby»GSamen. „Country Lots*, $12.0- 
615.00. 


Rleefamen. „Country Lots“, $16.00--$22.75. 
Del. 

Standard, weiß, 160...............4 

— — —————⏑ — ———— 

ocene ..· 

- 

eelnn.- 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 —*8 

do., gereinigt, per 5 - 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Gute dbis ausgeſuchte Stiere, 

75 per 100 Pfund; mittlere bis — 

Sorte, 86.15-87.40; ouie bis ausgeſuchte Kuͤhe, 


50; 95* bis ausgeſuchte Kälber, 
83 00; ullen, Fleiſcherwaatre, .85— 


Edmund 


2, weiß, 562 86; 
Nr. 4, meib, IT 


SIEB 
8 


2200 
I 


£ 


ei aupiss 


Shmweine. Gute biß ausgeluchte Pölelmaare, 
2. per 100 Pfund; gute biß ausges 
uchte (zum Derfanıt) 8. .25; mittlere 
bis ausgefuhte Fle chet waare 36.15-66.35; 
ute bis ausgeſuchte Ferlel, 31.60-85.00: ber, 
55.00-83.50. 


Schafe. „Rative Wetberd*, per 100 Diund, 4.00 
.60; „Native GimeB“, OB; „Native 
earlingd“, 2.05.75; „Native Lambs⸗, 

85.50-86.70. 


Moltereiproputte, 
Butter— 
„Streamer“, extra, das Dfund...$ 
. L eB Biunb..ooo00cunnse.. 
DPiund 
‚das Pfund... 
Nr. 1, daß Pfund....... “eo 
Ladies”, das Pfund... “an 
Madiwoare, das Pfund..cooncse. 
G@ier— 
Gemischte Waare, ohne Ubyug von 
DVerluft, per Dukend (Riften zus 


rüdgeiandt) .ouuossnsuonnneneee O. 
eingeiälofien). .. ©. 
RB nenne an. 


sp22>>> 
SERRELR 


do. —* 
Firſts“, das Du 
Fetras“, das Duhend.......... 
fe— 
Rahmkäfe, „Iwind*, das Pfund., 0. 
„Joung America“, ba$ Pfund... 
Saiſles⸗, das Pfund........... 
— 
Schweizer, neu, das Pfund,..... 0. 
Limburger, neu, das Pfund..... 0. 
Geflügel und Kalbfleiiq. 


ges 
bbl 


BER2 


Rä 


mern 
oo 


Fe 


o© 
— 
— 


—— 
&8 


inten, das und.. 
Bänfe, das fund 2222222 


Geflügel (gu erichtet)— 
Hühner, da DV— 
das Bene 
UND. suoncnnen 


5 Ss S>53 
* 


Springs“, 
Truthühner, daß 
— — 

nfe, bas Ds 000000000. 


be, das nd. 


Kälber (ie rs 
00_ 85 Mh. midt vu Band o 
8-10 In. Gemidt, vas 84 

Gemäe und frifdes Of 
I, das ..... 

Alteonen, Belle. 
gen, die Ai * 

Grapefrut, die Kifte, 


© Sp222>2 spp>>> 


ges sung 


—334 


geheilt. 
und Samſtags 58 Ur 
(2. Floor), 


(Chieago Opera Houſe), 
Ele Wafhington Straße. 


Sinansielles. ER 
—— 


Spareinlagen in Chicago ftiegen swiihen 
dem 30. Dezember 1903 und dem 6. Des 
sember 1911 um $96,463,259. Die Bits 
nahme der Spareinlagen in bep 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monrve Strafe, Ede Dearborn 


während biefer adıt Jahre betrug $324 
726,884 oder mehr als ein Drittel bei 
Gefamtfamme. Diele Bank. bat daB 
Vertrauen des Publitums verdient und 
ihr wunderbare3 Wachstum ift eine bes 
geichnende Anerkfennung ihres Orunbfias 
tje8 Eonferbativen Betriebes, verbunden 
mit prompter und hHöflicher Bedienung, 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, Präſident. 
EMILE K. BOIST, Bigepräfident, 


Die Altien der Hirft Truft and Savingb 
Bant find Eigentum ber Wltionäre 
ber Firit National Bank of Shlage. a 


Wollen Sie reih und 
felbAfändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
hen fparen, ohne dasjelbe, 2 
glei6, tie groß eines no. in⸗ 
ommen, ift Reihthum und Gelbfte 
ſtandigkeit unmbglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wie 
—— 3 * a ie ee 
agen. — Binjen halbjä guts 
geläiieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larındee Str, 
Dffen Samdtag Adenp von 6—9 life, 


bifrfon* 


Bischoff’s Bankinz House 


(Medjielbant etabliert 1848) 
New Mort, 


2 und ® 
Erbſchaften Bag 
xt 
ohne Borausbezahlung der Tollmaststoiten, a 
VBorichußzahlungen 
darauf gewährt, wenn nah Sachlage gerechtfſertigt. 
Vollmachten, Teitantente n. notartelle Akte 


jeder Urt fahtundigft außgefertigt. 
Ghleagoer Aorreipondenten: 


Wilson and May 


W.B. Wilson 


Rechtsanwälte 
1912 Harris ruft Blpg., 111 W, Monroe Sin 


Zel.: Randolvb 351, ; 
” jan30,bifefa,tem 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, —— 


Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, 
und allen Plägen in Europa, 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte. . 
Schnellzug nah New Port ohne Umſteigen. 
—— ade 
e Nuslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Grdfte Deutihungarifhe Agentur in Chleags: 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. — — 
o a 
Shiffsfarten! 
Geldiendungen, 
tari 
Vollmachten 


Bon New York nach Rotterdam 345. 00 
. » Weberza 

Keinerlei 

— — 

140 N. Dearborn Str., Ecke RandolphStr. 

von und nach Europa. 
einge· 

Erbſchaſten 3 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
Sonntags offen von 9 »is 12 un i 


- oO —ñ 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte | 


über alle Linien, von und nad 
Oeſterre ich Ungarn, AMußland, 
Luxemburg u. J. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


in 


Brompte und reelle Webienung garanit, 
ce ; 


J.S.LOWITZ 


204 8. Clark Str.. sesenüber 


Vrunnentreife, daß Dugend...unsnse« 

Meerrettig, das Dubend. .nunsuunese &B5 

Rote Rüben, der 7 EEE 7 
der Sa 


................ 


Mo en, 
Rettige, das Dusend... 
das Fab.... 
en > Bi Mi ..—....... 
€ 6 
ae 106 fund 
Be ...——....... 


....© | 


4 


Albert W. May- 


> 





Morgen Dormittag anfangend 
Gin großer Derkauf von 


Bettlafen und Kiffenbezügen 


* 


3000 Bubend Beine — 700 Bubend Bettlaken 
Ungefähr zur Hälfte des Preijes 


Bier find die Tatiachen; Ein Sabrikant deijen 
beabfichtigte, fich einen ähnlıchen Ruf für 


die Beritelluna von 


Wuslin lange wegen jeiner Güte geichäßt war, 


Bettlafen und Kifjenbezügen 


zu erringen, verfaufte uns feine erjten Erzeugniffe zu einer auferordentlichen Herabjeguna, 
weil eine genaue Inipektion kleine Unregelmäsiafeiten im Gewebe, unbefrieligendes Bleichen 


oder Rleine Delflete zeigte — 


tun. ur ein Kenner Bann fie entdecken. 


Sehler, welche 


der Güte des Stoffes in Feiner MWeije Abbruch 
Ihr werdet jofort erkennen, day die Qualität be: 


deutend iiber der gewöhnlichen und die Preis: Eriparnig ungefähr ein halb ift. 


Kiſſenbezüge. 


Bettlaken. 


Quantitãt Größe 
80 Dutend....54xX 99... 
100 Dutend....65x108.... 
34 Dutend....72X 9.... 
40 Dupend....81xX 9.... 
89 Dutend....81X108.... 
17 Dutend....90xX 90.... 
40 Dupend....90xX 9.... 
106 Dutend....90%x 108... 


.$1.35 


Hohlgeſäumte Setlen und K 


Quantität 
30 Dutzend. . .. 
40 Dutzend. ... 
30 Dutend.....81Xx 9..... 
50 Dutend.....81xX108.... 
34 Dubßend.....90X 9.... 
60 Dutend.....90x108.... 


\ 


Größe 
.65xX 9.... 
‚172X108.... 


Regul. 


sl 


Or 


NReaul. Preis 
.:$ 86.....© 
.$1.15.....© 
.$1.15...:.© 
BLEB..:.: 


SL... 
:5138.:: :% 
—— 


Preis 
den... 


.$1.45..... 
$1.45..... 
.$1.55 
.$1.58..... 


.$1.65 


Berlaufäpreis 
>32 

62c 
62c 

68c 
7560 
68c 
75c 
850e 


Quantität 
Dutzend. . . . 
Dutzend. . . . 
Dutzend. ... 
Dutzend. . . . 
Dutend.... 
Dutzend. .. 
Dutzend.. 
Dupent.. 


300 
119 
108 
500 
478 


61 
102 


1 


uantität 
—5 ae 
Dutzend. . . . 
Dutzend. . . . 
Dutzend. . . . 
Dutzend. . . . 
Dutzend 


BASEMENT 


150° 


N NAAR 


‚42x36 
.42x3815..... 
.45x 36 

‚45x 3815. 
.45x 401% 

‚48x: 


„42x 
.45XxX 
.45> 

.48 


Größe Neaul. Breis 


BE... 


Berfaufapreis 
.Stüd, 14e 
‚Stüd, 16c 
‚Stüd, 16c 
‚Stüd, 18e 
.Stüd, 20e 
..Stüd,' 22e 
‚Stüd, 24e 
.Stüd, 26e 


381% 
.D4xX: 381%. — 
.54x401» 


ffenbezüne. 


Größe 
42x56 
38 .... 
36 
381. 
x381. 
54x.4015. 


Reaul. Breis 
34..... Stüd, 
.36L..... Stüd, 
.36c.....Stüd, 
.38c..... Stüd, 
.40c.....Stüd, 
.46c.....Stüd, 


Verfaufz 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


rt +rrsr rt tr rer 


SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STS. Zimmer 60 
argeräber The Fair, 


Pertergebäube. 
Die Alteiten beutichen _Sperialärzte; in 
Ghicago fett 1891. — Die Vierate diefer 
Auftalt find crfabrene deutfche Spezial! 
ften und betrachten ea als eine Ehre, ihre 
leidendeu Mitmenichen fo Ireil wie möc- 
li von ihren Leiden aı heilen. Cie bei- 
len gründlich und unter Garantie alle 
acheimen Aranfheiten ver Männer ımd 
rauen: Unterleibäletden und Beſchwer 
den bei Mädden, Menftruationzitörmt 
aen, Rropf, Blutvergiftungen, Abſonde— 
rungen, verlorene Marnedfraft. Herz:, 
Rungen, Leber-, Niere, Piafer-, Ma- 
gen- und Darmleiden, Nerberleiden, 
Falfucht, Lähmung udarawertrũvpe⸗ 
lungen, Fettfucht, abnormale Magerkeit 
am Korver und unentwidelte Rifte der 
Frauen und Mädchen, Stinderlofiakeit, 
RMeumatismus, unden und Ge— 
ſchwüre neue Metbode), Haarkrankbei— 
ten, iudende Leiden u. PR w. „Frauen 
merden bon Frauenarzt (Dame) beban- 
delt. Behandlung intl. Mehiatn 
NurbreiDüdpollard 
per Monat. Echneidet Pir& aus. Epredi- 
ftunden P Unr Mora. bit 5 br Nacm., 
Mittmohs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 
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Ehinefifdhe Doktoren. 


Ale chronischen Krank- 
heiten von Männern 


und rauen. 


®r. 6. ®W. Chen? Medizin: 
{immer ift mit dem bollftän- 
taften Lager horn Sinefischen 
Progen in Amerifa gefüllt 
Deder Patient fommt unter 
feine perfönlide Bebandlung 
und alle Wtedizinen werben 
bon ibm aubereitet. 

Wenn ameritaniihe Aerzte 

feblichlagen, 


3r.06.B. Chan heilt. 


MWeele Ronfultatton. Nicht ein Gent ift zu bes 
ablen, bi Pefferung eintritt. 
ein—iens: unbertundzsehn State &tr—610 

e Harrifon. — Ulte Nr. 368, 
il2&difa* 


nn 


DHeilt Euren Bruch 


mit unjerem unübertrefte 

lichen Spezialbruchband, 

welches ohne Schmerzjen 

von Kindern, Franuen und 
Maännern Tag und Nacht 
dettagen werden kann. 
Be fabrigieren ankerdem 100 verihiedene Sorten 
Bor 81.00 aufwärt:. — Elsttiihe Etrlimpfe, von 
41.00 aufwärts. Leibbinden fir 
SGebörmutterfenfung, Nabel: 
brüde, nah Üpverationen umd 
für ihmwadhen Leib, von 2.0 
euftmärte. Geradebalter, fünfts 
Iihe Peine, Arme ufw., gu 
u Krummer Rüden, 
eine, Frühe und alle amberen 
Verwachſungen werden mit unle: 
ren WUpparaten geheilt. Wir 
haben das ältefte, aröhte Bruch⸗ 
\ bands und ortbepädiihe Bans 
dDogengeihäft fomwie nniere eigene 
Unterfuhen und Unpaifen frei 
deutihen Evezialiften. Inhaber 
für ortbor 


N 
ie: 


Besrit in Umerita. 
don dem größten 

er Auszeihnungen und Diplome 
pädiiche Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ. Trälident. 
154 N. Wirth Ave., nabe Randolvh Etr. 
Geihätt offen biß 6 1lbr Abends, Sonntags von 
Ku 12 Uhr. — Freuenbandagift: Bedienung fir 

amen 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir machen üben 
0 Sorten Bander; ein gut vafſſendes Band fir 
Seden, bon 75c aufiv. für einiettigeß, bon 1.25 
aufm. für dopveltes Band. laftithe Strümpfe 
2. Reibbiaden, nah Ma& und aus friihem Wias 

iol gemadt, vaffen beifer, halten länger urd 

Has von 25 bis 40% billiger al3 andermärta. 
Kr erfabreniten Banzagıf en für Herren ur) | 


Samen bedienen tüglih bi3 9 Uhr; Sonntags 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 


offen bon 9—12. 
% 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


Hottingers Truss Factor 
Gtablirt 1860. modimi’r 


— 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
uus Sonntags 9—1f. 
Aan2,didofrfon® 


| Tolles Set 


Dollar 


Spezial- und zugezogene Kranf- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
sleden, Finnen, Geihwiüre im- 
“als, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestrait, Waller: 
Beichwerden, Augeudverirrungen, 
Entziindungen, verfnotete, ge: 
ſchwolleue Veneu 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


an nervöſen Krank— 
Heilung Sie Ihrem 
nicht andertrauen ı 


Leiden Sie 
| heiten, deifen 
J Familienarzt 
mögen? 


Schleimileden im Munde, übelre- 
chender Athem und fonittgenmptome 
| von ichlehtem Bin herrührend, 
. permanent geheilt. 
Manneäftraft-— Haben Sie die ! 
(Sejege der Natur verliert” Schwa— 
cher Rüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Gnergie, Nugendfiinden, Die 
Folgen von ſchlechtem Lebensgang, 
Zittern der Glieder. Scheuheit. Be— 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna— 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterſuchung und Rath frei. 


Sprehftunden: von 10 bi2 4 Uhr Nachm 
Zonntag? und an sfeiertagen n 


tttag® und ben 6 bi® 7 Uhr Abends; 
ur don 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse. 


Eeht unjer 

Syſtem 

35 Jahre an 
der Spitze 

Unf, Etantard ©. €, Wbite 

Volles Gebik, Mbal ebone.. 
äbne obne FI atten unf. 
chmere Gold: 

Feine Goldfüllr 1q u Re-Enamelis 

Ronfultation kei, Schmerzlof. Sussiehen. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bi8 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


S. O. Ede Randolpb und Clark Ztr.,. Cbicaas. 
21de3.dofondi” 


Zuverläjlige Zahnarbeit! 
lei. Schmerzlos E] 


Herabdgelcegte Rreife,jo niedrig wie 
Goldkron., 220., 52.00 | Alveotar Brüdenarb..$2 
Goldfitliungen Eüiberfüllungen 2560 


Whnlebone 


Unteriudt 
und ipart 
509, 


— 


Zähne........88.00 
—— — 
... 5.00 


Eves.) 


e umerfuct, audgnc- 

Zähne sogen, gereinigt Frei 

Alte Arbeit für 10 Nahre narantirt. 
Deutih geiproden, 


Union Dental Co. 


19 Jahre — ec: u 
408 S.Wabash Ave. 5; tz abaih 
Etund.: Tüal. 8:30 Bm. b. 9 Abos, Sonnt. 9—3 


‚eb4 fondifr* 


Wichtia für Männer. 
Wenn Yerste oder Nrzneien Euch nicht belfen. 
—— unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, die 

iemals feblſchlagen, bei folgenden aebeimeit 
R: canfbeiten: Forinuisre Nr. 1 u. 2 furiren jeder 
nob fo bartnädigen Fall von aebeimen Aran”- 
veiten und Urinleiven. Preis $1.00 die Flaiche. 
— Doktor Tuderd Bine Specific furirt Alutver. 
tftung in allen @tabdien. reis $2.00 per 
Kate — Brof. DeBois vaiues igorateur 
beilen Männerihmädhe f&latlofe Nächte, gi 
bofität, Ca& im Urin, Melandolie und nicht 
friedenitellendes Cheleben. reis $1.00 * 
Ccadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago. Ill. 
ſpi friondie 


CHICAGO, ILL, 


und 


Goldene Brillen, $1 ‚50 


Goldene Rorgnetten, aufw. 


Hälfte * Dorontomn Preife. Wir unteriugen 
ure Mugen frei. Mir garantiren abiolut pers 
fettes PVafien und Burriedenheit. Kommt und last 
Gudh davon überzeugen. 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
800 Milwaukee Ave 
£de Chicago Ave. Offen Abends bis —— 
es⸗ doiadis 30 


Duplerlinfen Euren Augen angepaßt in ga— 
trantirt goldgeſüllter Einfaſſung, alles vollſtän— 
dig für 81. 

Wenn Ihr an Kopfſchmerzen, Nervoſität oder 
Augenanſtrengungen leidet, fommt au den Aber 
läffiaften Augenfpesialiften und faht una Euch 
Giäfer anpaflen, die Euch fchnell beilen werden. 
Ale Arbeit gardntirt. 


Unterfuchung frei durch Fachleute. 


Dr. BErason & Go.. Sie; 


Spe;inliiten. 
Zwei LDfficed: 602 North Ave., Ede Larrabere 
Etr., iiber Yanf; oder 62335 ©. Halited Str. 
nahe 63. Etr., Ghicago. Gity Banfgebüupde. 
Stimden 9 Vorm. bis 8 Abends, Conntaa® 10 
Borm. 5i$ 12:30 Nachm. nbsD1* 


irre 
& Co., 
. Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genoue Unterſuchung von Augen und Anpai- 
en von Gläfern fiir ale Mängel der Echfrait. 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Mugen. 


sSORSCH &CO. ?15 Dearborn Str. 
t5feb,didofat gegenüber der Boit-Difice. 


3 — ——— ®ro- 

reie be » Bchandlung. 
Gar Electric Eure lindert Nhenu- 
pe ismus Süftgicht, Schlaflo— 
eit, Nerböfität, falte Fiike: 

j vn !traftig in 80 Brozent unfe: 
ver — Schreibt heute 
um freies Büchlein und Bedin— 
8 en 2. unf. en Nur 


Lohn Pine. 
. Cr. 46 Tincennes AÜde., 
Ehicago, 








entſtehen. 


— Jahren beſ 
Deutfche Reich die in, Seit Ds Bad- 
tung Zfinatau. Die landenden Lands- 
leute erwartete fein fehr verlodendes 
Schauſpiel. Schmugige Chinefendör- 
fer mit Lehmhütten, in denen zahllofe 
Menfchen zufammengepferht hauften, 
lagen an der Bucht von Kiautichau 
und den fahlen Abhänaen des Lau- 
Ihangebirges. Im Winter ein aus 
Zentralafien wehender eifiger Nord, 
bor dem fich nirgends eine Zuflucht 
bot, im Sommer Feuchtigkeit, Hike 
und Stagnation der Luft mit Fiebern 
und andern dezimirenden Krankheiten. 
Die Aufpizien waren wenig günitig. 
Und doc) hat die deutiche Kulturar- 
beit während dreier Luftren gezeiat, 
daß all diefe Hinderniffe zu bejeitigen 
waren. Das fpilematiiche Vorgehen 
des Reichömarineamtes hat in der ver: 
hältnigmäßig furzen Frift fait eine 
Muftertolonte aefchaffen, die in hyaie- 
nijcher Beziehung die meiften europäi- 
Ihen Kolonien in Oftafien, wie Hong- 
fong und Schanghai, meit überragt. 
Wie diefe großen Erfolge jchrittweife 
errungen wurden, verrät ein im Archiv 
für Sciffi- und Tropenhygiene er— 
Ichienener Rüdblid auf die Entwide- 
lung des deutihen Schußgebietes 
Kiautichau aus der Feder des Tſing— 
tauer &ouverneurdarztes Dr. Uhte- 
mann, im Berein mit dem Marine: 


| Mtabsarzt Dr. Fürth. 


Da bei der Beligerareifung braud)- 
bare Wohnftätten nicht vorhanden wa- 
ren, mußte vor allem an die Erbau= 
ung einer Europäerftadt gegangen wer= 
den. Eine jcharfe Trennung von Eu: 
ropäer- und Chinejenniederlaffungen 
mar nötig, wollte man jene nicht all 
den endemilchen Krankheiten auslie- 
fern, die unter den Chinejen hauflen. 
Alle Ehinefenanfiedlungen und Dör- 
fer um Die neuzugründende Stadt 
wurden angefauft und entfernt. Das 
Stadtgebiet wurde aus den Händen 
der Regierung unter Ausjchaltung der 
Bodenjpefulation an die Bauherren 
aufgelaflen, und eine planmäßige Be- 
bauung Tieß alsbald Straßen mit 
Pläten, villenartige Wohnhäufer, Ka- 
fernen, Krantenhäujer und Schulen 
Sn diejen Bezirken ift die 
Niederlafjung nur denjenigen Chinefen 
geitattet, welche die Dienerjchaft der 
Europäer bilden. Die übrige chinefi- 
Iche Bevölterung ijt in Dörfern, Städ- 
ten und Vororten angefiedelt, die zum 
großen Zeil jchon nach modern-dine 
ſiſchen Geſichtspunkten gebaut werden 
mußten. So iſt nur 75 Prozent der 
Grundfläche zur Bebauung zugelaſſen, 
die Häuſer dürfen höchſtens drei Stock— 
werke beſitzen, Wohnräume müſſen ei— 
nen Mindeſtflächenraum von 5 Qua— 
dratmetern und eine Mindeſthöhe von 
2.7 Meter haben. Allein die Chineſen 
ſehen auch dieſe gewiß nicht übertrie— 
benen Anforderungen als Raumver— 
ſchwendung an und ſuchen ſie heimlich 
durch alle möglichen Einbauten und 
Hängeböden abzuftellen. 

Ein aanz befonderes Augenmerf 
wurde auf die MWaflerverforaung ver 
mwandt. Bei der Unfauberfeit der Chi: 
nefen und der dırech fie herboraerufenen 
Verfhmugung des Maffers fam nur 
tiefes Orundmwafler in Betraht. Am 
Sahre 1909 hatte das erbaute Mailer 
neß eine Länae von 69,699 Meter, in 
dem 551,000 Kubikmeter Waſſer, d. i 
auf den Europäer 150 Liter täglich, ge— 
förbert wurde. Die ganze Anlage fe- 
tete 2 Milfionen Marf. Der tiefe 
Srundwafferftand it, iwie man aus 
den berühniten Ilnterfuchungen Betten: 
foferö weiß, von Bedeutung fir den 
Ausbruch von Epidemien. Mber um 
ihn zu heben — und dadurch auch die 
Förderung des Irinfmaffers zu er- 
leichtern bedarf es einer dichten 
Erddecke des ſteinigen Untergrundes. 
Doch nur eine dünne Schicht lag auf 
dem Fels. Jeder Sturm wehte ſie ab, 
fo daß das Regenwaſſer nicht im Hu— 
mus jlehen bleiben fonnte, fondern fich 
ungenüßt im fürzefier TFrift verlief. 
Um ober den Boden zu feitigen, aibt e3 
fein beijeres Mittel als die Wurzeln 
der Bäume. Reaen und Bemwaldung 
find Dinge, die au einander qehören 
und ich aegenfeitiq beeinfluffen. Wo 
tein Wald, da fein Reaen, da fein 
Wafler. Jm Schubgebiet aber fehlte 
der Wald vollftändig. E3 mußte auf- 
geforjtet werden. Bei der hervorragen- 
den Stellung, welche die deutfcheWald- 
mirtfchaftstechnif einnimmt, fann e3 
nicht wundern, daß das Problem der 
Aufforftung ſchnell und glänzend ge- 
lungen it. Mit Edelfaftanien und 
Eichen, chinefiichen Kiefern und 3H- 
preflen bejebt. feitigte fich der Boden 
jehr bald. Die Regengüffe fönnen 
feinen Schaden mehr im Torftgebiete 
anrichten, fondern werden vom Boden 
für längere Zeit zurüdgebalten. Da- 
durch fteigt auch der Spiecel des 
Grundwaſſers. Bon der Aufforftung 
zieht aber auch die Viehhaltung Nu- 
gen, und erit jo wird die Haltung von 
Vieh und die Beichaffung der für die 
Europäer nötigen Kuhmilh möglich, 
nachdem die Kühe an den Berghängen 
Elettern und dort ihre Nahrung finden 
fönnen. Mit der NMufforderung hat 
nebenbei auch der Gefamteindrud des 
landfchaftlihen Bildes gemonnen. An 
Stelle fchroffer, nach Art der Dolomi- 
ten aebildeter Feldtürme und nadter 
Scutthalden tritt mehr und mehr ein 
Tanft anfteigender Hochmwald mit fchat- 
tigen Waldivegen. 

Ein meiteres dringliches Erforder- 
niß war die Ranalifirung Tſingtaus. 


faul an Feuer? 


Kır die rn einfache Waſchung, die wobl⸗ 
befannte 2%. D. Brefeription für Eczenta, ınd 
das Nuden iit “Den. 

Eine 25 Gents Klaihe beweiit es 

Wir Daben andere Seilmittel für Sautleiden 
verfauft, aber feines, das wir garantiren fonıt: 
ten ivie das D. D. D. Heilmittel, Wenn die erite 
reguläre Größe $i laiche nit genau fo wirft, 
wie wir jaqen. foitet fie Euch feinen Cent. 

Rublic- Drug Co., 26 ©. State Str.: Bırd & 
Rahner, State und Madilon, ınd Madifon md 
YaSalle: Confumers Drug Co.. Ctate umd 
Randolpb; Central, Drug.Co., State und Matır- 
ington; The air Drug Dept.; Wieholdts, Mil- 
wautee Abe. und ulina: Some Drug Co, 
65 3. Monroe ei... —S— PER €o.. 
122 ©. State Er. 


‘in die Anfchauungen. der 


JRR ün____ — 
Speziell: Ein 
bon 36401. 
ſchlichter und fancn 
Kleiderſtoffe, alles 
neue Frübjahrtvae 


‚mw 58 
Yard in * 19€ 
Diejer große 
Berfauf von 


200 Stüde fatingeitreiit. Kenn, in 
3 berfied. Muftern, volle Stitde, 
wert 10c, ver War>.... s 


3000 Nd. Ealıı —R in alei 
der Ginughams, Fabritreuer, 
alle 1912 Mufter, wi. 1214c, M.. 


4000 Mo. anter Be Baby: 


I 
8%c 
Hlanell, weils, ro‘a ımd —— 534 
Fabrifreiter, wert 10c, Md.. 5 0 c 


150 Stücke ſcwwarz und weiß bedrne. 4c 


te Sbepberd, im 3 — arri 
6e 


Pre 


rungen, wert 7c, Dard. 


2 Riften 24 301 dreites Red Star 
Pirdsene TDiaperclotb, 10 Ms, an 
der Rolle, wert O8cC, Nard...... 


2500 Nds, feiner bedrndter Lawn 
in. Kabrilreitern, wert 10c, 
per Pard 


2000 Yard 36 Zoll breite Perenies, 
beller und duufler Grund, Kabrif 
reiter, wert 12%sc, zıt. 


2500 Mo. bedrugte — 
und Dunfler Sri md, all e bübic. 
ter, wert Sc, 


de 


tes Songciaih. in Fabrifreitern, "G 340 
gute Längen, wert 1266, ver Part 


4000 N. Stiderei- Einfaiiung * Einſütze, 
Odds und Ends einige leiht be op 
ſchmutzt, ſolange der Vorrat n 
reicht, ver Mard 


Strümpje | 
Schwarze gerippte 
baumw. nahtloſe kleider f. Damen. 
Kinderſtrümpfe — wert his 831.25 
Größen 6 bis 91%,  jpeziell für Mitt 
reg. 10c wert, zu | woch zu 


6c z 750 


Spihengardinen— Muſter 


1000 Muſter Spitzen Gardinen, ein 
zelne, weiß, creamfarbig und Arab 
Nottingbams, Fille und Bru ** 
alle dopveltſtarte Faden, 

bis 52 das Paar, Stück 


In jeder 
Sinjicht 
Die größte 


heiter 
Yu 


Gowns 


Flannelette Nacht 


Milwaukee Avenne bei Paulina Straße. 


Vaumwollwaaren 


10 Kiſten Everett Ktaffic Kleider: 
Ginnbam im all den neuen 
Muitern, wert 10c, per Hard. 
2000 Dards bedrudte corden win 
dras Waiftinas, it netten Mut: 
ftern, wert U, ver Pard.... 

ZOO Yarde weiße fauch aetupfte 
Swiſſes in netten Muſtern, 

wert de ver Yard. 2 
20) Nds. 32 Jo Breite neue 
Frübjabr Ntieider-&ingbams ın ». 
neuen IO12 Muft.. wert Iöc, Md.... 
2500 feine bedrudte Dimities in 
alt’ den neuen 4912 Frühjahr 
must, FHabrifreft., wert 1214c, Pd... 
500 42x36 feine nebleidhte Kii 


I 
8% 
fenbezüge, 3-3Ölline Nabt, 6 au 


4 ZT 
- n 
einen Mimden, wert !2!sc, Std. 


2 Ktiiten 36 Zoll breiter ertra feiner weic 


appretirier aebleichter Mnslin - 64 


6% 
Ic 
TIME 
6 


20 MdL. an Runden 
wert 10c. per Yard. ........ 


> Ballen 26 Zoll breiter auter 
ſchwerer ungebleichter Muslin 
Fabrikreſter, wi. Se. Me. u 
4000 Nds, 36 Zoll breiter feiner — 
gebleichter Muslin, 
wert Sc, ver ? 
4 Ballen 3643ull. volle Stücke 2X 
umaebleichter Muslim, ertva feine 
Dealität, wert i0c, per Yard. 


Schuhe für Mädhen 


Mädchenichuhe — in Patent, Golt und | 


zum Knövien, alle 


dieſer Saiſon 


Vieci Kid nur 
VLederarten, Facons 
alle Größen bis zu 2 
1.7 75 Wert 


Goats 


Gont3 f. Tamen u. 
Mädchen, Broad— 
cloth, Kerſeys und 
Miſchung. ganz ſa 
tinaefütt., wert$25 | Minftz, wert bis 
Schlußräumung, 10.08, alle morg., 


9.98 2.98 


> 
Pelzſachen 
Muffs Coney 
Oppoſſum. Mar 
mots und Brook 


Nahrungsmittel —— 


| geitreifte 


Reel; Scarfs oder 





1. breite rein⸗ 
F Meſſaline in 
all den neuen 1912 


Frühjahrfarben 

wert 586, 

man N. ” u BYE: 
wurde nie 
übertroffen 


” Kiften 36 Zoll breiter 


"ungebi. 
„be 


nebleichter Winst 
fein nnd wet abpretirt, 20 Nd. Eye 
an einen Nunden, wert äc, ce 
Der Yard.... 
250 MD. feines „PeBteimies Sue 
vondindzeng, 20 Nds, an einen AMABe 
nunden, wi. Tec, Md.. z 
200 Dep. extra arone 
titvtifche Baoebandtücher, 19%c 
franfı, wert 18c, ver 
<2x00 gebleidhte Bettiaten, aus au: 
tem Shirting, 6 an einen Kımden, 29€ 
wert dc, ver Stück 
1 Partie leid beihädigte fanch I 
Huck Handtücher, folange der 20 
Borrat reicht, wert 19e. Stück 
75 Stücke 27 Zoll breite Swiß Flouncing, 
nette Blumenmuſter ( 
wert bis zu 48c, 29€ 
Der DRED en. saäs 
2700 Yards Stieereiflouneing u. Bw 
storfetichüiser Stieferei, Reiter, IC 
wert bis zu 25C, ver »ard. 
175 Stüre feine Stiderei Einfaffungen u. 
Einfäge, alle neuen und bübfchen 1% 
Inniter wert 10c d c 
ver Pard...... —* 
4000 Nards era feine jeiden-fin. AI 
iihe» Konlarte, Fabrifrefter, 20 
wert 190 der Mard..... 
30) Yard dentiche Torhonipisen und R 
Einfane, wert Ze— 260 
per Yard 
8 35 J 
Matting Kalſomine 
Extra ſtarker Rag Heiß- oder Kalt— 
Carvet und fancy waſſer Kalſomine 
Napier in allen Far— 
Mattin, NMardbreit, ı ben dieſenVer⸗ 
von der Rolle. We kauf das Pfund 
wert, die Yrd, für nur 
J 
Fenſter— —RB 
Rabrifpartie von Feniter-Ronlenur — 
Odds und Ends, ſortirte Farben 
fanch Laced, gute Tual. Tpaque Cloth, 
’ Auf lang. gute Rollers, 
Wert, fiir mir 


Sn 


Die Chicago 
icmals ge: 
ichen hat! 


Dies iſt der Wahrſpruch des Publikums. 


—— oder Mothers Late — 
2 Zafete an einen 

stimmden, ver Fafet “c 
Schüne Santa Glara 1 
Sweticen, ver Md........ ‘ 

Webbs reines Baumwolliamen 
Zalatöl, vegulär 20c, 
ver Flaſche 

Fanen Caroltinag Head 
Reis. ver Pfd...... 
Glover Yenfi oder Magnolia ve 


erven Maſon 1 
Jar zu... B366 
Rieboidts XXXX beites Ba— 
tentmehl oder beſtes böhmiſches 
1, 3. 2.09; 6 Bol. 


Lowneus 
fat Kata 


Eid. 
Liptons 
r. 


Veribeſt 
reaul. 


wichſe 


— 


v,1, Kid. 
TREE os us 00 


Tlatıch Nafice »dc; 
Schwarz 


m Miſchung 
150 * 


2 Büchſe Armonrs 
de ans, 17 


IC —— 
10 Kid. Sar beites 
Iofeltals..... 
Y. 8. oder E. 
ver Flaſche. re 
Beite Ztüdenfärte, 
BD... — 


oder Wicholdts Brent; 


2 3— 
16 
Kaffee⸗ 
Ritchte 
Srüntee 


Reinite Wisconsin 

Butter 

ae ver Pfund. 

Liptons 
1% ‘Bid. 
und 


regul. 


Buͤchſe 
Hürinae, feine Poſt 


Beſtelluugen ſür 
Ariel, Sid, .-..- 


2860 


Pork 6 
Armours 


190e 
530 
St 
‚sc 


Haddies 
per 


Büchſe ziell 


10c; 


€ I 
zuppe 
. für. 
Büchſen. 
— 

Keiner Frlnftütiven, 
ver Bib.... 
Rartofiein, 
ver Bed. 


ſen. 


DR. BLOOMENTHAL, 


Zahnarzt bei Wicboldt's 


Keine Echirerzen 


tirte Arbeit. 


w. von 3 2.00; 


Die Stinfenden Goffen, die ewige 
Duelle der Epidenmen, wurden beyer 


tigt, und nad) einem Soiichenhiadium | 
eine Kanalifation eingeführt, die das | 
und das Schmußwaifer | 


Regenivaifer 
in getrennten Kanälen aus der Studt 
führt. m der Ehinejenitadt Tapan 


tau bejteht vorläufig die Ktübelabfuhr 
Dod) ijt es nur eine Frage | 
bis auch diefe perichmindst. | 


noch) fort, 
der Zeit, 

Fur af diefe Einrichtungen, mas 
thren Wert oder IInwert betrifft, gibt 
es feinen befieren Prüfitein als 
Krantheitsitatiftit. yreilich, troß aröp- 
ter Vorjorge, werden Jich in einem 
Klima, das zwilchen rauhen Norditiir 
men im Winter und tropiicher Hibe im 
Sommer jhwanft, nicht Teicht alle 
Schädiaunaen bejeitigen laffen, die auf 
den (Sinmwanderer, der fich noch nicht 
an die flimatifchen Verhältmifie anae- 
paßt hat, viel eher ala auf ven am ſol 
hen Rlimamechfel gewöhnten Ghinefen 
einwirken. Daher eine aroße Zahl von 
Darmtatarrhen im Sommer umd 
Mustelrheumatismus und Neuralaten 
im Winter. Allein diejenigen Feinde, 
die am verhänanihvollfien werden kön— 
nen, die ſchweren Infektionskrankhei— 
ten, iſt es gelungen, völlig fernzuhal— 
ten. Die Peſt, die vor den Toren der 
Kolonie hauſte, iſt dank der Vorſorge 
der Behörden ferngehalten worden. 
Auch die Cholera, die im Landinnern 
und den umliegenden Hafenſtädten all— 
jährlich viele Opfer fordert, hat ſich 
nicht ausbreiten können. Nur einmal, 
im Jahre 1902, herrſchte unter den 
Chineſen eine eingeſchleppte Epidemie. 
Pocken ſind unter den Eingeborenen 
häufig. Darmtyphus und Ruhr, die 
in den erſten Jahren unter den Euro— 
päern graſſirten, haben ebenfalls eine 
Abnahme erfahren. Die Urſache 
dem ſteten Wiederaufflackern 
Krankheit unter den Europäern liegt 
in der Indolenz des Chineſen, der ſich 
nur in den ſeltenſten Fällen dazu auf— 
rafft, einen Arzt zu rufen. Er ver— 
kehrt ruhig mit ſeiner geſunden Umge— 
bung weiter und infizirt dieſe. Ganz 
einwandfreie Verhältniſſe werden ſich 
erſt dann erzielen laſſen, wenn es ge— 
lingt, auch die chineſiſche Bevölkerung 
modernen 
Hygiene einzuführen. Naturgemäß 
aber mußten die hygieniſchen Einrich— 
tungen zunächſt für Europäer errichtet 
werden. Allmählich werden auch die 
Chineſen ihrer teilhaftig werden. 
Schon jetzt ſtehen ihnen reichlich Poli— 
klinilen und Krankenhäuſer zur Ver— 
füguna, die recht ftarf frequentirt wer— 
den. So wurden in der Poliklinik der 
Marttitadt Litjun im Jahre 1909 
2412 und in der Ijingtauer PBolifli- 
nit jogar 7900 Perfonen behandelt. 

ee 
Die Tragödie des Reihers. 

Trotz der Naturfehugbeftrebungen i in 
allen Ländern find an- manden Orten 
die Bogeljäger noch eifriger am Mor: 
den, als man glaubt. Aus Auftralien 
fommt jet ein erfchütiernder Bericht 
über das Treiben der Reihermörder in 
Neu-Sid-Wales. A. Mattingley, ein 


det 


zielanubet: eg — 


ur — 


Goldfronen, 
beite Yıintten, d. 


4 . — 
Beachtet: Wir verurſachen Euch keine Schmerze 


Die | 


ſchmerzleſes Aus 


von 


ziehen. Beſte garan 
Brürennbeit 


Ztück zu 82.95 u. 


aufſw. 352.95; 


aufw 


n nad unſerer nenen Methode. 


ſen oder 
fens, 


Ahr 


wiiienihaftliche Unterſuchung durch 
Wenn wir Euch Gläſer verſchreiben, 
einzige Zorte Släler für Eure Augen find. 


diauna und das breite 
denbert aarantıren. 
DB Hebt die Stüdfe Eufer zerbrocdhenen Lin, 
fen auf, wir fönnen digielben erfegen, müh, 
vend Abr wartet, ob Ahr fie bier gefauft vder 
richt. Wir fiihren eine volitändine Muämapl 
von fünftlihen Mugen md baben etwas Rafs 
fendes in teder Größe, Form oder Farbe, au 
den allerniedrigfiten Rreilen. 

Ueber 20,000 befriediate Aunden. 

Stunden 9—9, andgenommen Freitan?. 

Sonntags 10—1. 





mollte jüngjt photographifche Aufnab | 
men aus dem Leben des Reihers ma— 
hen. Er fannte von feinen früheren 
naturmilfenfchaftliden Studienreifen 
die Lage einer großen Reiherfolonie in 
den fogenannten Riverinafümpfen, die 
zum Flußgebiete des Murry gehören. 
Bor zwei Jahren hatte er dort etwa 
700 Reiherpärchen beobachten fünnen; 
im vergangenen Yahre jedoch zählte er 
nur noch 150 Weiter, jo gründlich hat: 
ten bie yederjäger in den beiden ‘ah- 
ren unter den prächtigen Stelzvögeln 
aufgeräumt. Mattingley machte nım 
verſchiedene photographiſche Aufnah— 
men, kehrte nach Melbourne zurück und 
reiſte nach ſechs Wochen wieder zu der 
Reiherkolonie, wo inzwiſchen die jun— 
gen Reiher aus den Eiern ausgekrochen 
ſein mußten. Dort erwartete ihn eine 
traurige Ueberrafhung: die Reiherjä- 
ger waren inzmwtfchen wieder dort geme: 
jen und hatten ncch gründlicher u 
raumt als ‘vorher. Mattingley fand 
etma 50 Kabaper von erwachlenen Rei- 
hern; außerdem aber lagen 
Reiherneftern tote oder fterbende junge 
Tiere, beinahe 200 an der Zahl. Die 


Reiherjäger, die jehr wohl mwiffen, daß | 


die Reiherfevern während der Brut- 
periode am jchönjten und desiwegen am 
mertvolliten jind, hatten jich um den 
Nahmwuchs der Reiher überhaupt nicht 
gefümmert. Von diefen Schredens- 
Izenen, die Mattingley alle photogra= 
pbifch feithielt, entwarf er darauf im 
„Emu”, der Zeitfchrift der auftralifchen 
Ornithologen, Schilderungen, denen 
die photcgraphifchen Urkunden beige- 
geben murden, und hieraus ift nun 
in jüngfter Zeit auch in Aufiralien eine 


Benn Sie an Rheumatismus 
feiden, dann fchreiben Sie mir und ich 
imerde Jhnen unentgeltlich ein Padet 
rines einfachen Mitiela jerden, weiche: 
mich und hunderte heilte, darunter Ber: 
fonen i a m Alter von über adhizig Jah— 
ten. Man adrefjire: John W. Smith, 
2633 — Slda Berk, Mig. 


Greamerh 


Neue Sendung hottändiiche iette 
oder 
dieien 


Feine irifeh neräuderte 


ee 


Feiner Alaska roſa Lachs, 
Büchſen 


"gute a ‚scher, 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruinirt ſind, 
ſondern laßt ſie jetzt behandeln. 
Weßhalb wollt Ihr Euch mit Kopfſchmerzen pla⸗ 
gen, einem d 
verſchwommener Schrift während des Les 
wenn ein Paar richtig 
Gieh Erleichterung u. 
Bleiben Eure Kinder 
jcmal& 
ſchuld ſein —— 
ſache ihres Zurückbleibens 
gennnterſuchung fit abjolnt 
Srad der Angenſchwäche feſtauitellen v. 
Unfere Unterfucbunaen fſind nicht nur eine Prüfung der Augen, ſondern eine gründliche 
—— Optomet riſten. 
o ſeid 
Sortet Ahr 
wir das offen beraus nnd berechnen Euch miss für die Unteriuchung. 
Wir fchieifen unfere Gläfer felbit und Lönnen unferen 


in allen | 





‚Freilich nicht 
RR In; din, Bil, 


Tranacn, aroß 
320 wird alliq, 


ver Prrbend. — 


Feinſter New NYorter Limburger—⸗ 
näle 
ver 
(tier 
irrich, 


fühe  Nnvels, 


Khon 
2e 


garant. ſtritt 
ver Dutzend 


Friſche Fiſche zu niedrigiten 


Marftpreiſen. 
2 
‚sat 


Finnan 
840 
hohe ‚ Hanegebadenes Brot, 
Ic Yaib sur. * 
Friimaebatene Vaniua 
vaiers, 12C 

Suter nemiichter 
GaRBn. ver PiDenu0 +. 00rn 0040 


I4faratine mafiiv nold. 
<bell Alemmer oder 
Brillen, bofl garantirt, 
angevakt don einem ım 
ferer drei aradır irten 
Augenſpezialiſten, 


Hirsch, Crown &Meyer 


—— *82 


BL 


Dinor nart. 
—— nen, 


Faar J— 


8 


90€ 


mpfen mriden Sefühl nach Dem Le— 


angepakter Brillen 
Bequemlichteit verſchaffen. 
in der Schule zurück? Habt 
daran gedacht, daß ihre Augen daran 
und daß dies die einzige Ur— 
ſei? Sachverſtändige Au— 
notwendig, um den 
die ricttige Sorte Gläſer zu verſchreiben. 


Ihr gewißtz, daß esabſolut die beſte und 
feine Gläfer bedürfen, fo fagen 
beite 


Aunden deahalb di Refrie- 


Material zu den miedrigiten Rreifen lirfern und abjolute Zufrieden, 


% S01--803 
MILWAUHEE AVE 


—— (OR. CHICAGO AVE. 


HEUMATISM US 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rhenmatic Gure. 

Viele Nabre im Marfte. Taufende bon Het 
Iumgen. Keine Feblichläge. Nır der ganzen Well 
berfanft. Die fhlimmiten Fälle aeheilt, von ir» 
aendwelchet Urfade und gana gleich. wie lanae 
fhon beitebend. Freied Puch über Heilung don 
Rnpeumatismud, und Beunniffe. 


Senrases $1.000.000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, Chicano. 
vf2290fadt* 


— 


J hein Biui. 


8O0E vergiftung 


Ilnier 606 Speziatiit it jochen von Ehrlihs Ya» 
boratorium au Hrang,urt an Mai, Dentiglanın 
surüdgetchrt. 

Aue SEymplome in inigen zagen be 
ſeurgt. Wenn Ihr an Bluwergiftung 
leıdet, ift Prof. Ehrlich 606 Eure ein⸗ 
zige Rettung. Konfultirt den 606 
Evesialiiten beute; er wird die Ge 
sühren Kuren Umftänden audaffen. 
Schreibt um wertbuslle Auskunft. — 
605 Wied cal Yaberntories, 145 North 
Clart Sır., Südoſt⸗Ecke NRaudoiph Sir. Epredie 
kunden: 9 Borm. bis 5 Abends. Sonntags vom 
vBis t. feb19,1108 


— — er — — — — — 7 


Vogelſchuhbewegung geworden. Mats 
tingleys Aufnahmen von der „Zragds 
die des Neihers“ wurden vergrößert 
und in allen größeren auftrıliichen 
Städten ausgeitellt. Die unmittels 
bare Folge war ein Gejegantrag zum 
Schuße der heimiichen Tierwelt und 
aleichzeitig ein Zollgejeh, Sas die Ein- 
fuhr von Vogelfedern von Neu-Guinza 
und Auftralien verbietet. Die Bilder 
und deren Vergrößerungen Ürd ubr!- 
aens jeitdem auch in Europa zum gleis 
chen Zmecde wie in Auftralien veriven- 
det worden, und haben üserali eine 
aerehte Entrüftung zegen die Reihers 
Ichlächter erregt. 


— Moderne Ausrüjtung zum Eras 
men. — Cymnafiaft: „So, nun fann’3 
losgehen. Feder, Tinte, Papier, 
Scmuggelzettel, Revolver find be- 
ſorgt.“ 

Die höhere Tochter. — „Aber 
Bäuerin, Xhr labt ja Eure Kühe jopte! 
Waffer trinfen! Da braucht man Tich 
zu wundern, daR Bae 





